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Neue Steuern!
Berlin, 23. Januar.

r Aelteſtenrat des Reichstages hielt am
ich nachmittag eine Sitzung ab, die ſich
h mit der Neu verteilung der Sitze

Ausſchüſſen und der Plätze im Plenarſaal
igte. Die Neuverteilung iſt durch den
menſchluß der Chriſtlich-Nationalen Bauern
und der Deutſchnationalen Arbeitsgemein-
zu einer Fraktion notwendig geworden. Die
Fraktion erhält ihre Sitze zwiſchen den
nationalen und der Deutſchen Volkspartei..

treit über die Plätze der National-
liſten entſtanden. Einige Parteien, ins
re die Deutſche Volkspartei, verlangen, daß
ruppe ihre Prätze entſprechend ihrer partei-
en Stellung auf der äußerſten Rechten,
h rechts von den Deutſchnationalen, er-
Ueber dieſe Frage iſt eine Einigung noch
zielt worden.

„Vorwärts“ beſchäftigt ſich mit der
den Parlamentsarbeit. Er iſt der Meinung,

Finanzprobleme und die mit ihnen zu-
ihängende Reichsbankangelegenheit Anlaß
hweren Auseinanderſetzungen
werden, glaubt aber nicht, daß ſich bei der
einer Herabſetzung der Beſitzſteuern der

t entzünden könnte. da ja angeſichts der
n Finanzlage von irgendwie erheblichen

enkungen gar nicht die Rede ſein
Es werde ſich im Gegenteil die Notwendig-
rausſtellen, dem Reich neue Steuer
en zu erſchließen. Das ſozialdemo-
Zentralorgan hält aber den Ausbruch

ſriſe nach der Erledigung des Young-
für un wahrſcheinlich. Der Rückweg
reſignierende oder abwartende Stellung,

ber das Ziel der ſozialdemokratiſchen Partei
in. Die Sozialdemokratie werde vielmehr
n ſolchen Konflikt hineingehen in der Ab-
icht den anderen das Feld zu überlaſſen,
mit ihnen ſchärfer als bisher zu

ildung der Heimwehren
Wien, 23. Januar.

Preſſeſtelle der Selbſtſchutzverbände ver
ht folgende Mitteilung: Der ungeheure
hwung, den die Heimwehren im ver

Jahre genommen haben und der vor
dadurch zum Ausdruck kommt, daß nahezu
amte heimattreue Bevölkerung Oeſterreichs

das Banner der Heimwehren ſcharte, er
hon ſeit längerer Zeit die Notwendigkeit
teihe von einſchneidenden Abänderun-

n inneren Ausbau der Organiſation. Jn
nunmehr eingetretenen Kampfpauſe hat die
ſchaft der Bewegung Maßnahmen be-

die die Organiſation vereinheit-
und ihre Schlagfertigkeit erhöhen werden.
Seite der Bundesführung wird ein be

r Ausſchuß aus erprobten und bewährten
den treten, dem insbeſondere politiſche,
aftliche und militäriſche Aufgaben über
werden. Beſonders wertvoll wird die Ein
g eines Wirtſchafts- und Stände-
s ſein. Die Maßnahmen werden beweiſen,

Bewegung nicht gewillt iſt, auf halbem
ſtehenzubleiben, ſondern daß ſie den Be
ngskampf fortſetzen wird, bis der end
Sieg des nationalen und chriſtlichen Ge

aftsgedankens errungen iſt.

eiheverhandlungen Hresdens

Berlin, 23. Januar.
Vankers Truſt Compagnie hat nach New
Mel dungen jetzt offizell beſtätigt, daß
r Stadt Dresden Verhandlungen über eine
aniſche Anleihe im Betrage von voraus ſcht

zehn Millionen Dollar geführt
deren Erlös den kommunalen Werken zu
werden ſoll. Die ſtädtiſchen Betriebe
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Berlin, 23. Januar.

Das Reichskabinett beſchäftigte ſich am Mitt-
woch unter dem Vorſitz des Reichskanzlers in
ſeiner Vormittags- und Nachmittagsſitzung mit
dem Geſamtergebnis der Haager Konferenz. Es
nahm zunächſt die Berichte des Reichsminiſters des
Auswärtigen Dr. Curtius, des Reichsminiſters
für die beſetzten Gebiete, Dr. Wirth, und des
Reichsminiſters der Finanzen, Dr. Molden-
hauer, entgegen. An die Berichte ſchloß ſich
eine Ausſprache, in deren Verlauf der Reichs-
kanzler im Namen des Kabinetts der deutſchen
Delegation für ihre Tätigkeit ſeinen Dank aus-
ſprach und auch den beteiligten Beamten für ihre
Mitarbeit Worte der Anerkennung widmete.

Abſchließend konnte der Reichskanzler die völlige

Uebereinſtimmung der Reichsregierung
mit der Verhandlungsführung der Delegation und
die einmütige Billigung der im Haag erziel-
ten Ergebniſſe feſtſtellen.

Die entſprechenden Geſetzesvorlagen werden
auf Grund des Kabinettsbeſchluſſes ſo rechtzeitig
dem Reichsrat zugeleitet werden, daß ſeine Be
ratungen Anfang nächſter Woche beginnen können.

Die „D. A. Z.“ bezeichnet es aus außenpoliti
ſchen Gründen als bedauerlich, daß die
Reichsregierung bei der Beratung des Haager
Ergebniſſes nicht den allergeringſten Vorbehalt ge
macht habe. Ob allerdings die Regierungsparteien,

Kommuniſiiſcher Oberbürgermeiſter

in GrozSolingen
Solingen, 23. Januar.

Die Stadiverordnetenverſammlung hatte ſich
am Mittwoch mit der Neuwahl des Bürgermeiſters
von GroßSolingen zu befaſſen. Jn engerer Wahl
ſtanden der ſozialdemokratiſche Landtagsabgeord nete

Hermann Meier, der von den bürgevichen
Parteien vorgeſchlagene frühere Bürgermeiſter
von Wald, Sehnſche, und der kommuniſtiſche
Stadtverordnete Weber. Bei der Avſtimmung
entfielen dabei auf den von bürgerlicher Seite
aufgeſtellten Bürgermeiſter Seynſche 26 Stimmen
mit der Stimme des Vorſitzenden und auf den
kommuniſtiſchen Stadtverordneten Weber 27 Stim
men, der damit zum Oberbürgermeiſter von
GroßSolingen gewählt iſt. Da die Kommuniſten,
die über die doppelte Anzahl von Mandaten gegen
über den Sozialdemokraten im Stadtparlament
verfügen, an der Kandidatur ihres Parteigenoſſen
Weber feſthielten und ſomit die Wahl des von den
Sozialdemokraten aufgeſtellten Landtagsabgeord-

neten Meier ausſichtslos erſchien, gaben die
Sozialdemokraten bei der Abſtimmung ihre
Stimme dem kommuniſtiſchen Kandidaten.

Nach der Umgemeindung zählt Groß-Solingen
rund 140 000 Einwohner.

Bolſchafter Sackett
nach Berlin abgereiſt

New York, 23. Januar.
Der neue amerikaniſche Votſchafter Sackett iſt

am Mittwoch an Bord des „Preſident Harding“
abgereiſt, Er begibt ſich zuerſt für einige Tage
nach London, um vor der Uebernahme der Bot-
ſchaft in Berlin Rückſprache mit Staatsſekretär
Stimſon zu nehmen. Votſchafter Sackett er
klärte dem Vertreter der TelegraphenUnion, daß
ein Londoner Abſtecher keinerlei beſondere politiſche
Bedeutung, etwa im Zuſammenhang mit der Ab-
rüſtungsfrage oder der Flottenkonferenz habe.
Er gedenke, etwa am 5. Februar in Berlin
einzutreffen. Er ſehe ſeiner neuen verant

ens wurden erſt dieſer Tage in Aktien-
haften umgewandelt.

wortungsvollen Tätigkeit in Berlin mit Aus
geſz rochener Zuverſicht entgegen und ſei von der
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wenigſtens die bürgerlichen unter ihnen, ſich
dieſer vorbehaltloſen Zuſtimmung über das Erreichte
vollkommen anſchließen würden, ſei noch zum
mindeſten zweifelhaft. Die wirklichen
Schwierigkeiten würden ſich erſt zeigen, wenn das
außenpolitiſche Thema der Haager Konferenz in
das innerpolitiſche Thema der politiſchen und
wirtſchaftlichen Folgerungen übergehe, die
bei einer etwaigen Annahme des Young-Planes
gezogen werden müßten. Beide Themen ließen ſich
nicht etwa ſäuberlich trennen, ſondern ſeien im
Gegenteil unlöslich miteinander ver-
bunden. Das deutſche Volk müſſe ſich auf
Kämpfe ſchwerſter Art gefaßt machen.

Bericht in der Fraktionsſitzung
der D. V. p.

Berlin, 3.
Die Reichstag ion der Deutſchen Volks-

partei hielt am och abend ihre erſte Sitzung
nach der Weihnachtspauſe ab. Reichsaußenminiſter
Dr. Curtius und Reichsfinanzminiſter Dr.
Moldenhauver erſtatteten einen Bericht über
die Verhandlungen der Haager Schlußkonferenz,
der von der Verſammlung beifällig auf-
genommen wurde. Eine Diskuſſion darüber fand
nicht ſtatt. Die Fraktion beſchäftigte ſich dann ein
gehend mit dem Zündholzmonopolgeſetz und der
Kreuger-Anleihe, deren erſte Leſung am

E2

Januar.

Donnerstag im Reichstag ſtattfinden ſoll.

ehrlichſten Abſicht beſeelt, die beſtehenden freund-
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Amerika zu ver tiefen und zu fördern.
Sackett unterſtrich beſonders, daß ſeine Aufgabe
ſich auch auf den Ausbau der gegenſeitigen Wirt-
ſchaftsbeziehungen erſtrecken werde. Mit der
deutſchen Preſſe wolle er eng und freundſchaftlich
zuſammenarbeiten.

Schumans Abſchiedstelegramm
an Hindenburg

Berlin, 23. Januar.
Der ſcheidende amerikaniſche Botſchafter Jacob

Gould Schurman hat an den Reich-präſidenten
von Bord des Dampfers „George W Wingthn
nachſtehendes Telegramm gerichtet: „Beim Ver-
laſſen der deutſchen Gewäſſer iſt es mir ein
Herzensbedürfnis, meine große Hochachtung
und Verehrung für Eure Exgzellenz nochmals
zum Ausdruck zu bringen ſowie die dankbare Aner-
kennung mit der ich des beſonderen Vertrauens
und der Freundlichkeit ſtets gedenken werde, die
mir während der letzten fünf Jahre entgegen-
gebracht wurde ſowohl ſeitens Eurer Exzellenz und
der Reichsregierung, als auch des deutſchen Volkes,
das ich ſeit fünf Jahrzehnten kenne und bewundere
und dem ich beim Abſchied aufs herzlichſte Wohl
ergehen, Glück und alles Gute wünſche.

Der Terror beim Volksbegehren
Der Fall des Bürgermeiſters Berndt

Berlin, 23. Januar.
Jm Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichstages

wurde am Mittwoch der Fall des deutſchnationalen
Abgeordneten und Bürgermeiſters Berndt,
gegen den wegen ſeiner Haltung beim Volks-
begehren ein Diſgziplinarverfahren ſchwebt, be
handelt. Der Berichterſtatter, Abg. v. Kardorff
(D. V. P.), trat im Jntereſſe des Beamtenrechtes
für die Aufhebung der Jmmunität ein. Auch
Verndt ſelbſt ſetzte ſich für die Aufhebung ſeiner
Jmmünität ein. Nach längerer Erörterung be-
ſchloß der Ausſchuß die Aufhebung der Jmmunität,
da die Oeffentlichkeit ein berechtigtes Jntereſſe
habe, daß der Fall Berndt zur Entſcheidung
gebracht werde.
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daager Ergebnis vom Kabinett gebilligt
Der Bericht der Delegation

Zuſtimmung ohne jeden Vorbehalt!

Die Londoner Konferenz

Von

F. C. Scholz-Gieſecke, z. Zt. London

Auf der Londoner Konferenz geht es
geblich um Schiffe. Danach wäre ihre Auf-
gabe eigentlich klar. Abgeſehen von den
politiſchen Fragen, die eine Verdunkelung des
urſprünglichen Zieles herbeiführen, würde ſich
das reine Schiffszahlprogramm ohne allzu
große Verwirrung behandeln laſſen. Jn
Waſhington hat man ſich 1921 bezüglich der
Schlachtſchiffe darüber geeinigt, daß
England 20, Amerika 18, Japan 10, Fran
reich und Jtalien höchſtens 5 haben dürfen und
daß ferner das Alter dieſer Schiffe auf zwan
zig Jahre geſtreckt und als Erſatz kein neues
über 35 000 Tonnen gebaut werden ſoll. Es
wird nicht ſchwierig ſein, dieſe Abmachungen
neun Jahre nach Waſhington angeſichts der
durch den neuen deutſchen Panzerkreuzer am
klarſten gezeichneten ſchiffsbautechniſchen Mög
lichkeiten in London dahin zu erweiftern,
die Maße der neuen Schlachtſchiffe, falle ent-
gegen einer Anregung MacDonalds über-
haupt noch welche gebaut werden, 25 000 Ton

nen nicht überſteigen. p
Die härtere Nuß für London in

Waſhington nicht erreichte Anpaſſung des Ver-
hältniſſes 5 5:3:1,67: 1,67 der Schlacht-
ſchuffe auf die größeren Kreuzer, wobei der
10 000- Tonnen Kreuzer man
darf ſagen Deutſchlands Verſailler Diktat
K.euzer als Sieger im Wettbewerb der dik-
tierenden Staatsmänner mit den konſtruieren
den Jngenieuren der umſtrittene Schiffs-
typ ſein wird. Eng!lond will ſich mit 15 dieſer
Schiffe begnügen, Amerika beanſprucht 20
bei Verteilung der vereinbarten übrigen Ge
ſamttonnage an Kreuzern von 330 000 Ton
nen auf die Kreuzerklaſſe von 5000 bis 7500.
Japan fordert über das Schlachtſchiffverhält
nis hinaus 240 000 Tonnen bei nicht weniger
als zehn 10 000-Tonnen-Krerern, mit deren
Kampfkraftſteigerung es als erſte der fünf
Mächte nach Waſhington begonnen hat. Frank
reich enthielt ſich bisher jeder genaueren
Zahlenangabe. Sein „Abrüſtungswille“ zur
See bekundet ſich im ſoeben beſchloſſenen
Haushalt für 1930 mit einer Geſamtſumme
von 750 Millionen Mark für ſee- und militär-
techniſche Neubeſchaffungen, unter anderem in
einem neuen Bauprogramm, das vierzehn
Kriegsſchiffe vorſieht, einen 10 000-Tonnen-
Kreuzer für rund 24 Millionen, einen Unter-
ſee-Minenleger für 5 Millionen, ſechs Zer-
ſtörer für 75 Millionen und ſechs Hochſee
Unterſeeboote für 46. Millionen Goldmark.
Jtalien nannte ebenſo wie Frankreich keine

an-

0D0 3

iſt die

Im Kompf gegen Anarchie
und Boiſchewismus

Wir beginnen morgen mit dem Abdruck der
intereſſanten Artikelſerie

„Spione Mörder Beitrüger“

Staatsrat a. D. Wladimir GOrloff.
Der Unterſuchungsrichter für ſtaatsgefährliche
Verbrechen des ruſſiſchen Kaiſerreichs war mit

falſchem Paß nach Sowjet-Rußland zurück
gekehrt, um als führender Juſtizbeamter wert-
volles Material der bolſchewiſtiſchen Auslands-

propaganda zu ſammeln und es ſpäter den
anderen europäiſchen Staaten zur Bekämpfung

des Volſchewiswus zu übergeben,

Rabatt
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Ziffern, ſondern beſteht auf Kreuzergleichheit
mit ſeinen Nachbarn am Mittelmeer.

Für die Zerſtörer iſt überhaupt noch
keine Begrenzung oder Angleichsziffer vor
geſchlagen. Amerika führt mit 276, England
folgt mit 185, Japan hat 119, Frankreich be-
ſitzt 84 und Jtalien 94, wobei aus der Zahl
nicht auf die Kampfkraft der Zerſtörerflotten
geſchloſſen werden darf. Frankreich ſteht hier
beſonders gut gerüſtet mit Schiffen von über
2000 Tonnen und dem ſchnellſten Kriegsſchiff
der Erde überhaupt da. Amerika und Eng-
land beabſichtigen eine Herabſetzung ihrer
Zerſtörerziffer auf je 130, wollen Japan 78
und Jtalien und Frankreich je 40 zugeſtehen,
werden damit aber ganz ſicher nicht durch
dringen.

Noch mehr zerſplittert ſind die Anſchau-
ungen über Unterſeeboote. Frankreich
verfügt über 99 fertige oder im Bau befind-
liche V-Boote gegenüber Englands 96, und
Japan erſcheint mit 71 immer noch kräftiger
als Amerika. Dies und England ſind ſcharfe
Gegner beſonders der Hochſee-Unterſeeboote,
die mit 3000 Tonnen längſt zu kleinen Kreu-
zern geworden ſind. Sie erſtreben eine ſo
gut wie völlige Auslöſchung der großen U-
Boote und wollen nur eine ſehr beſchränkte
Zahl dieſer Schiffe bis zu 600 Tonnen zu-
laſſen.

Als klares Erkenntnis einer erfolgreichen
Londoner See- Abrüſtungskonferenz ſchält ſich

ein Uebergewicht Englands heraus, weil
Amerika durch London wie ſchon durch
Waſhington an der Entfaltung ſeiner vollen
Finanzkräfte für eine Seevorherrſchaft, die
ihm zufallen muß, wenn die Wettrüſtung zur
See nicht zu Ende kommt, zurückgehalten wird.
Darüber iſt man ſich in England klar und
rechnet dieſen ſicheren Sieg der Arbeitsregie-
rung voll an, um ſo mehr, als ſie es geweſen
iſt, die England rechtzeitig einen Vorſprung
im Kreuzerbau durch die Neuauflegung von
fünf 10 000-Tonnen-Kreuzern im Jahre 1924
geſchaffen hat. Entſcheidend für die Stärkung
der MacDonald- Regierung geſtaltet ſich jedoch
das Londoner Ringen um die „Freiheit der
Meere“.

Sie iſt der Kernpunkt der wirklichen See-
abrüſtung; denn alle Flotten ſind dazu be-
ſtimmt, Blockaden durchzuführen oder Blocka-
den zu brechen. Die Blockade gegen Deutſch-
land hat den Krieg gegen uns entſchieden. Das
vergißt in England nicht der radikalſte pazi-
fiſtiſche Arbeiter. Jn dieſem Punkte will er
nicht Verträge, ſondern die Macht, die ſtärker
iſt als alle Verträge, die ungeſchwächt kampf-
kräftige Flotte. Jn dieſer Frage borxt der
Jmperialiſt MacDonald den Pazifiſten Mac-
Donald einfach zuſchanden. Die neue engliſche
Regierung wird das Vertrauen des Landes in
dem Grade behalten, wie ſie ſich um dieſen
kritiſchſten Punkt herummanövriert.

Der Nachtragshaushalt für 1929 iſt jetzt dem
Reichsrat zugeleitet und von dieſem dem zuſtän-
digen Ausſchuß zur Vorberatung überwieſen
worden.

Ringen um das Mittelmeer
Frankreichs Londoner Schachzüge gegen Jtalien

London, 23. Janugr.

Der von franzöſiſcher Seite verfolgte Gedanke,
zunächſt die Sicherheit Frankreichs durch Abſchluß eines Ritter meerpattes zu erhöhen

und dieſen Pakt durch eine Art Garantie des
Aermelkanals und des Nordatlantik
für England und möglichſt auch die Vereinigten
Staaten annehmbar zu machen, iſt in privaten
Beſprechungen vorläufig noch ſtändigen Aende-
rungen unterworfen. Der nun verfolgte Plan,
durch einen Anhano zum Kellogg Pakt
die gewünſchten politiſchen Bürgſchaften für
Frankreich zu erhalten, befindet ſich noch im An
fangsſtadium, hat aber auch in der neuen Form
wenig Anreiz für England und Amerika. Die
Ablehnung des Gedankens eines Mittelmeer und
Atlhantik Paktes in jeder Form mit der gerechnet
wird würde jedoch Frankreich eine taktiſch
ſehr günſtige Grundlage für die

Vertretung hoher Tonnage- Forderungen

geben. Während in Waſhington Frankreich eine
Quote von 1,75 zugeſtanden wurde, die praktiſch
allerdings heute weſentlich höher iſt, denkt man
nun ſogar daran, die Quotengleichheit
mit Japan zu verlangen. Frankreich kommt es
hierbei nicht ſo ſehr darauf an, dieſe Quote voll
auszunutzen. Die Forderung wäre vielmehr ein
Mittel, die italieniſche Gleichheitsforderung
gegenüber Frankreich zu umgehen, da Jtalien
gleichviel, was ihm die Konferenz zugeſteht, aus
finanziellen Gründen außerſtande wäre, mit
Frankreich Seyritt zu halten.

Wie weiter verlautet, werden im Verlaufe der
Beſprechungen der kommenden Tage auch die
beiden Sowjet Panzerkreuzer „Pro
fintern“ und „Parijſkajg Kommuna“ eine Rolle
ſpielen, da Sowjetrußland den auf die Sperre der
Dardanellen bezüglichen Teil des Lauſanner Ver
trages nicht anerkannt hat und ohne Befragung
der Meerengenkommiſfion dieſe beiden zwar
älteren, aber immerhin noch ſtarken Schiffe be
liebig vom Schwarzen Meer nach dem Mittelmeer
entſenden kann.

Das Ringen um die Gleichheit im
Mittel meer zwiſchen Frankreich und Jtalien
geht, wie ſich immer deutlicher abzeichnet, in zwei
Richtungen

1. Politiſche Forderungen und im Falle ihrer
Ablehnung Erhöhung oder mindeſtens Bau
freiheit im Rahmen der beſtehenden Quote,

2. Frankreichs Zubilligung der Gleichheit
gegenüber Jtalien auf der Grundlage einer
Quote, die anszunutzen Jtalien bei ſeinen
beſchränkten finanziellen Mitteln praktiſch un
möglich wäre.

Die franzöſiſchen Quoten Forderungen
bewegen ſich in zweifacher Richtung: 1. Frankreich
wünſcht Anerkennung des Status quo der
Flottenſtärken, d. h. formelle Zubilligung einer
Quote von etwa 2,4, die den tatſächlichen gegen
wärtigen Verhältniſſen entſpricht, anſtelle der
Waſhingtoner Quote von 1,75. Bei Anerkennung
dieſer Forderung iſt Frankreich bereit, die Unter
ſeeboote bis zu 600 Tonnen in die Quote von

24 einzubeziehen. 2. Für den Fall der Ab
lehnung der erſten Forderung wird Frankreich
verlangen, daß Unterſeeboote bis zu 600 Tonnen

jedes Land das Recht behält, beliebig viele Unter
feeboote dieſer Größe zu. bauen.

Private Beſprechungen
London, 23. Januar.

Am Mittwoch fanden Privatbeſprechun-
gen zwiſchen den einzelnen Vertretern auf der
Flottenkonferenz ſtatt. Vormittags verhandelten
die franzöſiſchen und britiſchen Vertreter unter
Teilnahme Kanadas; unmittelbar im Anſchluß
daran hatte MacDonald eine Beſprechung mit
Staatsſekretär Stimſon und am Nachmittag
folgte eine Unterhaltung zwiſchen MacDonald und
dem italieniſchen Abordnungsführer Grandi.
Gegen Abend fand eine Zuſammenkunft Mac-
Donalds mit dem japaniſchen Vertreter Wakat-
ſuki ſtatt.

Am Mittwoch nachmittag hielten die Sächver-
ſtändigen im St. James-Palaſt eine Sißung
hinter verſchloſſenen Türen ab. Alle dieſe Be-
ſprechungen ſind, wie von amtlicher Seite betont
wird, nur einem allgemeinen Meinungs-
austauſch gewidmet. Da am Donnerstag eine
Vollſitzung der Konferenz ſtattfinden ſoll, werden
weitere Privatbeſprechungen dieſer Art am
Freitag folgen, damit jede einzelne Abordnung ein
genaues Bild von der Einſtellung der anderer
Abordnungen gewinnen kann.

Tardieu äußerte ſich auf einem Empfang
der franzöſiſchen Preſſe über die Zuſammenkunft
der franzöſiſchen und engliſchen Abordnung in dem
Sinne, daß die franzöſiſche Denkſchrift vom
20. Dezember und die letzte engliſche Antwort be-
ſprochen worden ſeien.

Zur Vollſitzung am Donnerstag wird berichtet,
daß jede Abordnung ihren Standpunkt in allge-
meiner Form zum Ausdruck bringen werde, ohne
irgend welche Zahlen zu nennen, oder genauere
Vorſchläge zu machen.

E. ne Botſchaft MacDonalds
London, 23. Januar.

Miniſterpräſident MacDonald richtete Mitt-
woch abend im Rundfunk eine Botſchaft an das
amerikaniſche Volk: Ein zweifacher Erfolg
müſſe von der Flotten- Konferenz erzielt werden:
1. dürfe es in Zukunft keinen Bauwettbewerb für
Kriegsſchiffe mehr geben, 2. müßten die Bau
programme ſo vermindert werden, daß innerhalb
von fünf oder ſechs Jahren die auf der Londoner
Flotken Konferenz vertretenen Mächte in der Lage
ſeien, weitere Verminderungen vorzunehmen. Dann
werde eine tatſächliche Abrüſtung erreicht und eine
Sicherung des Friedens möglich ſein. Die britiſchen
Rüſtungen zur See, zu Lande und in der Luft
ſeien ſeit Kriegsende ſtändig vermindert
worden. Ohne ein Rüſtungsabkommen würde der
Wettbewerb im Vau von Rieſenſchiffen weiter-
gehen und die Steuerbelaſtung der Völker würde
ins Ungeheure ſteigen, bis ein neuer Krieg käme.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Tardieu
wird am Donnerstag, dem Beiſpiel MacDonalds

nicht in die Quote einbezogen werden, ſondern
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ſfolgend, eine Rundfunkrede an das franz
Volk richten. Staatsſekretär Stimſon wig
einer Rede an das amerikaniſche Volk
Außenminiſter Grandi danach mit einer
an das italieniſche Volk.

Frankreich macht
Schwierigkeite

London, 28. Jan
Jn den engkiſch- franzöſiſchen Verhandh

am Mittwoch wurde ein Plan erörtert
Rüſtungsbeſchränkungen ſowohl der G
tonnage nach wie nach Kategorien vorzung

ten ſoll, ſo daß ein kleiner Teil der Tonnagge
einer Kategorie nach der anderen verſch
werden kann. England hat Bedenken da
denn es könnte auf dieſe Weiſe eine Macht
Unterſeeboote über die vorgeſehene Höchſtto
hinaus bauen, eine andere Macht die OQugot
die ſchweren 10 000-Tonnen-Kreuzer umgeß

Schwierigkeiten ergeben ſich auch auf pof
ſchem Gebiet durch die verſchiedenen
faſſungen Frankreichs und Amerikas, von
das erſtere ein Londoner Abkommen n
einen Beſtandteil der Abrüſtungsarbeit
Völkerbundes anſehen will, während Amerit
Verbindung mit Genf ablehnt.
werden wahrſcheinlich, wie der diplomatiſch
richterſtatter des „Daily Telegraph“ hör
Franzoſen nach Ablehnung einer Ergänzu
Kellogg- Paktes durch die Amerikaner, von
Mittelmeerpakt ganz abgeſehen, verſuchen,

Großbritannien über eine ſtraffere Ausleguy
Artikels 16 (Sanktionsartikel) der Völker
ſatzung insbeſondere nach der finanziellen
wirtſchaftlichen Seite hin zu einigen.

Die Schwierigkeiten, die ſich der Jna
nahme der eigentlichen Aufgaben der Konf
vorläufig noch entgegenſtellen, laſſen ſich
Formel bringen, daß die Amerikaner mit
Nachdruck die ſofortige Behandlung
Einzelfragen verlangen, dabei von den Jtah
voll und von den Engländern teilweiſe untg
werden, während die Franzoſen daran feſt
daß das Programm erſt nach Klärung der
tigen grundſätzlichen Fragen beſtimmt werdet

Die Stützung des Roggenpr
Berlin, 23. Jan

Amtlich wird mitgeteilt: Jn einem Teil der
wird die Nachricht verbreitet von der bevor
den Einbringung eines Roggenbrotgefetzes,
Geſetzentwurf in der angedeunteten Richtung
vorläufig nicht vor. Tatſache iſt jedoch, da
Rückſicht auf die kataſtrophale Lage am R
markt über die Frage der Roggenunterſtützu
längerer Zeit Erwägungen ſchweben, die ſih
ausſichtlich in allernächſter Zeit zu beſtimt
Vorſchlägen verdichten werden. Der
wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichsrates u
Reichstages werden ſofort nach Zuſammel
des Reichstages über die weitere Regelun
Vermablungszwanges gutachtlich
werden. Der Reichsminiſter für Ernährung
Landwirtſchaft beabſichtigt, den zurzeit feſte
Vermahlungsſatz für Jnlandsweizen von
auch für den Monat Februar feſtzuſetzen.
Reichskabinett wird ſich bereits in einer
nächſten Sitzungen mit dieſer Frage beſchäf

Die Dichtung des Barock
Die Hochſchulgruppe des Deutſchen

Sprachvereins, Zweig Berlin, veranſtaltete
in der alten Aula der Univerſität eine „Sprachliche
Feierſtunde“. Wieder lockte der Name Erich Drach
ſo viele an, daß der Raum hätte verdoppelt werden
müſſen. Wenn Drach ſpricht, darf man nicht nur
beſte Vortragskunſt, ſondern auch eine feinge-
wählte Vortragsfolge erwarten. Es ſcheint wahrhaftig nicht leicht, Feuigen Hörern den Geiſt des

17. Jahrhunderts aus ſeinen Zeitſchöpfungen
ſchmackhaft zu machen. Der Abend aber brachte
eine allgemein empfundene große Ueberraſchung.
Denn Erich Drach zwang zu der Hingabe, die
weichere Naturen der bildenden Kunſt des Barock
gegenüber in willigem Rauſch empfinden, nun
auch gegenüber ſeiner Dichtung Was uns ſonſt
wohl ſteife Formung dünkte, gewann in ſeinem
Munde Glätte und Beröéchtigung, Ueberladenheit
milderte ſich zu lebensfrohem Prunk, Fratze zu
ſchalkhaftem Lächeln oder gar befreiendem Lachen.
Noch nie, ſelbſt in ſeiner „Geliebten Dornroſe“
nicht, erſchien uns Gryphius ſo in echtem
Dichtertum, wie bei dieſen Sonetten aus dem
Dreißigj.hrigen Kriege, die jenſeits der Not der
Leiber noch ein größeres Elend beklagen, „daß
auch der Seelen Schatz ſo manchem abgezwungen“.
Dann das Bauernſchickſal aus Grimmels-
hauſens „Wunderbarem Vogelneſt“ man
meinte, ein Stück aus Gerhart Hauptmanns erſter
großer Dichterzeit zu vernehmen! Das eigentliche
Erlebnis des Abends aber wurde eine edigt,
die Abraham a Santa Clara im Peſtjahre
feinen Wienern gehalten Wahrlich die kannten
nur das Schattenbild von ihm, die ſich an der Nach
bildung in Wallenſteins Lager ergötzt hatten. Nun
wurde er uns ganz lebendig: in wieneriſch gefärb
ter Rede ließ der Sprecher alles auf die Hörer
los, womit einſt der geprieſene Kanzelredner ſeine
Wiener erſchütterte. das unheimliche Gemiſch von
Schauer und Spott, die Szenen menſchlicher Ueber
heblichkeit, über denen der Tod immer wieder ſein
graue Sregelied bt Jn dieſen Predigten
hat Erich ein ungeheuer dankbaresGebiet für moderne Vortragskunſt entdeckt. Frei
lich wird die Wirkung immer nur dann voll ſein

können, wenn der Specher über ſo viel Mittel und
ein ſo beherrſchendes Gedächtnis gebietet wie Erich
Drach.

Bekannter geworden iſt unſerer Zeit Joh.
Chr. Günther, zumal ſeit der Jnſelverlag
ſeine Leonorenlieder erneuerte. Man weiß jetzt,
daß wir in ihm das größte lyriſche Talent der
Deutſchen zwiſchen Walther und Goethe ſchätzen
müſſen. So konnte es nicht fehlen, daß von ſeinen
Liedern faſt ein jedes perſönlichſte Wirkung ge
wann und ihre Gefamtheit das ſchmerzende Vild
eines überſchwenglichen Menſchen erneute, dem
5 Leben und Dichten zerrann und der, wie er
elbſt ſang, vom Tode gefaßt wurde, „weil Zeit
und Glück nicht wollte, daß ſeine Dichterkraft zur
Reife kommen ſollte“.

Als Drach nun endlich als Zugabe die rau
ſchende Schönheit von Neanders „Lobe den
Herren“ gebracht hatte, de bat gar mancher dem
17. Jahrhundert im ſtillen ab, daß er dieſen Ab-
ſchnitt deutſcher Sprache und Dichtung wohl oft
für wertlos und bar jedes künſtleriſchen Ertrages
gehalten wurde. Dr. W. Sch.

Schriftſteller Johannes Gillhoff Jn Par-
chim iſt im Alter von 69 Jahren der Schriftſteller
Johannes Gillhoff geſtorben. Gillhoff, der aus
einer in Hornkaten alteingeſeſſenen Familie
ſtammte. und ſich dem Lehrerberuf zugewandt
hatte, begründete ſeinen Ruhm mit dem Roman
„Jörn Jakob Svehns Amerikafahrt“. Bis 1924
war er in Genthin als Seminarlehrer tätig, dann
ſiedelte er nach Ludwigsluſt über, wo er die Schrift
hre der „Mecklenburgiſchen Monatshefte“ über-
nahm.

Paris in Mitteldeutſchland. Jnnerhalb der
Jnternationalen Abende, bei denen die euro

Rundfunkgeſellſchaften einheitlich die Mu-
k eines beſtimmten Landes zu Gehör bringen,
olgt am 5. Februar ein franzöſiſcher

en d. Um dieſen Abend möglichſt unmittelbar
und charakteriſtiſch zu geſtalten, wird der Mittel
deutſche Rundfunk auf ein eigenes Programm ver

und die Darbietungen des Pariſer Sen-
ers übertragen.

Theaterverſteigerung in London. Auch in
London iſt unter den Theatern eine erhebliche Kriſe

ausgebrochen, die ſich beſonders auf das Hulborn
Viertel erſtreckt. Jn der nächſten Woche werden
zwei Theater, das Globe-Theater und das Queens-
Theater, zur öffentlichen Verſteigerung gelangen.

Fragen Theater- Gaſtſpiel in Deutſchland.
Nach dem erfolgreichen Gaſtſpiel der EngliſhPlayers auf deutſchen Bühnen wird jetzt auch mit

einer franzöſiſchen Theater-Truppe für ein ähn-
liches Gaſtſpiel, das über eine Reihe deutſcher
x gehen ſoll, verhandelt. Das Stück ſteht
noch nicht feſt, und man denkt auch mehr daran,
ein beſonderes Enſemble für dieſes Gaſtſpiel zuſammenzuſtellen, als eine bekannte Pariſer dutn
oder etwa die Truppe Pitoeff, die wahrſcheinlich
im Mai an und für ſich in Berlin gaſtieren
wird, z dieſer Tournee heranzugiehen. Die
Verhan
Theaterkreiſen verlautet, unmittelbar vor dem Ab
ſchluß ſtehen.

Moiſſi- Gaſtſpiel in Holland. Jm April wird
Alexander Moiſſi mit einer eigenen Truppe eine
Gaſtſpielreiſe durch Holland unternehmen und in
Schnitzlers „Spiel der Sommerlüfte“, vorausſicht-
lich auch in Sherriffs „Die andere Seite“
gaſtieren.

Gaſtſpiele im Stadttheater

Am 5. Februar gaſtiert Mary Schardt in
Grillparzers dramatiſchem Gedicht „Medea“, das
gleichzeitig zum erſten Male in dieſer Spielzeit in
einer NeuJnſzenierung Willi Dietrichs zur Auf-
führung gelangt. Mary Schardt iſt dem halleſchen
Publikum von den Lauchſtädter Feſtſpielen 192
her beſtens bekannt, wo ſie in Gvethes „Jphi-
venie“ in der Titelrolle bereits mit großem Erfolg

gaſtierte. Am 15. Februar gaſtiert Kammer
ſänger Tino Pattierag, der Tenor der Dresdener
Saatsoper, in Mascagnis „Cavalleria ruſticana“
und in Leoncavallos „Pagliacci“. Schließlich iſt
für den 27. Februar ein Gaſtſpiel von Max Ad rl
bert vorgeſehen, der den grotesken amerikaniſchen

lungen ſollen in Paris, wie in Berliner

Die Ausbreitung des
Tonfilms in Eur

Die Entwicklung der Produktion von ſt
Filmen iſt in allen europäiſchen Ländern im

hr großen Schwankungen unterworfen ge
Während es in den Nachkriegsjahren in ein
europäiſchen Jnduſtrien gelungen war,
nationale Filminduſtrie aufzubauen u
Konkurrenzkampf mit den amerikaniſchen 9
tionen aufzunehmen, iſt dieſe Entwicklung
durch die Vormachtſtellung des amerikaniſchen
films zunächſt bedroht. Nach einer Statiſtik u
in der Saiſon 1928,/29 in Deutſchland 250, in
land 150, in England 100, in Frankreich 751
dem übrigen Europa 85 Spielfilme hergeſtellt
Einfuhr der einzelnen europäiſchen Länder
folgendes Bild: Nach Deutſchland wurd
den erſten Monaten des Jahres 1929 (la
laſſungsziffer) 178 Lang-Spielfilmem gegen?
Vorjahre und 288 Kurz-Spielfilme gegen 4
Vorjahr eingeführt. Jn England ſteht Amet
der Filmeinfuhr an erſter Stelle mit 411
Jn der Einfuhr nach Frankreich iſt bemerkenf
daß der deutſche Anteil erheblich geſtiegen iſt
Jahre 1928 wurden 313 amerikaniſche, 122
und 23 engliſche gegen 368 amerikaniſche, 91
und 8 engliſche eingeführt. Eine ähnliche
lung iſt in Oeſterreich mit 240 amerikaniſche
deutſchen im Jahre 1928 gegen 197 und
Jahre 1927 und in der Tſchechoſlowalkei m
amerikaniſchen, 204 deutſchen im Jahre 192
262 und 182 deutſche zu verzeichnen. Dur
Einführung des Tonfilms ſind große Umwaälß
auf dieſem Gebiet zu erwarten. Währeh
Amerikaner ſofort die Herſtellung von Ton
in Angriff nahmen, wurde in Europa die
lung durch langwierige Patentſtreitigkeite
einzelnen Firmen aufgehalten.

Der NegerTonfilm. Jn London fand
Tage die europäiſche Uraufführung des Nege
ilms „Hallelujah“ mit außerordentlichem e
tatt Der Film ſtammt von King Vidor

handelt die Geſchichte einer Negerfamilie
amerikaniſchen Sklavenzeit. Jn demSchmgnk „Naß oder Trocken“ zur Aufführung

bringt.
ausreichend die alten h r 7 die Vor
der amerikaniſchen Jazzmuſik, verſwendet.

wobei eine gewiſſe Handlungsfreiheit
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chen Grosſtädten, deren Elektrizitäts
unter privater oder kommunaler Leitung

der Ha die in der Tabelle angezeigten Strom

u e für Haushaltungen mit einer
er ihnahme von mindeſtens 250 KWh unter
handtum ung der Grund, Zähler- ung ſonſtigen
den Jtah en verlangt.
eiſe un Berlin iſt der neue, ab Januar 1980
rran feſt geltende Preis eingeſetzt; vorher errechnete
rung derer Durchſchnittspreis für Berlin auf
nt werdennig Leider iſt eine zuverläſſige Zu

tellung der heutigen Preiſe nur ſchwer
da man von vielen Werken keine Antwort

enpre doch dürften ſich ſeit 1928 die Preiſe nur
gen Städten geändert haben.

23. Jan ganz anderes Bild ergibt eineTeil der Zuſammenſtellung der Strompreiſe
deun triebe, die bis zu 5000 KWh abnehmen.

r P vPrivate Berlin die viertbilligſte der an
tgefebes en Städte, ſo marſchiert die Reichshaupt
Richtut ch ihrem neuen Tarif dann an tierter
jedoch, dPron oben gerechnet nach Kiel (88), Erfurt
e am RPSannover (80), während Nürnberg (17),
terſtütinind (18), Karlsruhe (18), Oberhauſen (18)

die i erige Erde bilden. Die meiſten anderen
beſt imm baben für die Betriebe Preiſe von 20 bis

Der ung Die großen Preisunterſchiede ſind
rates u er „ſehr verſchiedenen Rentabüirät der
ſam Werke vor allem durch die hohen Bei

Menge r r Finanz-Meer S e n etrigitätsweachtlich M werden müſſen. ren of
rnährum
eit feſte
von ieder Demonſtrationen
ſtufe auf dem Hallmarkt
je beſchi Die kommuniſtiſche Hetze geht weiter

tern vormittag gegen 11.15 Uhr hatten ſich
m Hallmarkt vor dem Arbeitsami
rbsloſe unter denene ſtets, zahlreiche jugendliche Elemente be

Die Menge wuchs zuſehends, und als
1o0 Arbeitsloſe zuſammen waren und ſo

entſtand, glaubte die Polizei eingreifen
ſen. Man forderte die Demonſtranten zum
zandergehen auf, und als dieſem Befehl
folge geleiſtet wurde, ließ der dienſttuende
ioffizier den Platz

Eut
von ſtu

dern im
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t in ei
war,

zuen u en. Fünf beſonders rabiate Jünglinge,
ſchen 9 S grolizeibeamten Widerſtand leiſteten,
twicklun i hierbei verhaftet und auf das
kaniſchenibräſidium gebracht.
tatiſtikw

250, in
eich m a Schiller aus dem Krankenhaus
ergeſteLänder entlaſſen 9d wurf am 8. Januar von dem Händler Liebau,
29 (lau m Bräutigam, durch Dolchſtiche ſchwer

r undete Hausangeſtellte Emma
gen ler wurde, wie erinnerlich, damals in

411 R ſabeth-Krankenhaus eingeliefert; ſie konnte
emerken l geheilt aus der Behandlung entlaſſen
er Der Mordbube Liebau befindet ſich
Be d tie vor in Unterſuchungshaft.
liche t
m Großkampf in Wörmlitz
alei m Nittwoch mittag gerieten ſich mehrere Bere 192 der Wörmwlitzer re getei in die Haare.

Du r ſolennen Prügelei wurde auch aus einem
Umwäh ins ein Schuß abgegeben, ohne daß jedoch
Währen rerletzt worden wäre. Das halleſche
n Toſrfallkommando, das bald darauf
a die V konnte nur feſtſtellen, daß die beiden
tigkeite en bereits in Waffenſtillſtandsverhand-

eingetreten waren,

Waſſerſtand der Saale
I terpegel der Schleuſe Trotha wies

nilie nen Waſſerſtand von 2,02 Metern auf. Der
n piegel iſt demnach ſeit geſtern um 4 Zenti

9 C en.

n deutſchen Großſtädten
Jm äußerſten Süden unſerer lieben Stadt Halle,

ganz nahe am Alters und Pflegeheim und der
Provinzial Blindenanſtalt, liegt das Paul-
Riebeck-Stift. Der im Jahre 1880 zu Yoko
hama verſtorbene Rittergutsbeſitzer

Paul Riebeck hatte teſtamentariſch ſeine Vater
ſtadt Halle zur Univerſalerbin eingeſetzt

mit der Beſtimmung, daß die Stadtgemeinde ver-
pflichtet ſei, eine Anſtalt für Kranke, Sieche und
Jrre ader für arbeitsunfähige Seute zu begründen.

Die Stadt hat dieſe hochherzige Zuwendung an
und ein Statut für dieſelbe aufgeſtellt,

das dann m 1 Allerhöchſte Genehmigung ge-
funden hat. as Statut hat naturgemäß in
wiſchen manche erfahren; es entS etzt in der Hauptſache folgende Beſtimmungen

ie Verwaltung des Stifts liegt in der eines
Kuratoriums, in dem neben Mitgliedern des
Magiſtrats auch die nächſten Verwandten des
Stifters Sitz und Stimme haben. Die Stifts-
ſtellen ſind mit Perſonen zu beſetzen, die fol

r haben ſollen: ſie müſſen 1. das
0. Lebensjah. zurückgelegt haben, 2. Ange-

hörige des Deutſchen Reiches ſein, 8. vor der Auf
nahme mindeſtens 10 Jahre lang in Hallee Wohn ſitz gehabt haben, 4. ſich eines guten

ufes und voller Unbeſcholtenheit er
dent 5. dürfen an keiner dauernden oder an
teckenden Krankheit leiden, 6. genügende Mittel be

ſitzen, um die ihnen überwieſene Wohnung zu
möblieren.

Die Aufnahme von Eheleuten iſt geſtattet,
wenn beide Eheleute den Aufnahmebedingungen

genügen.

Während zuerſt eine beſtimmte Summe einge-
zahlt werden mußte, aus der dann alle Koſten des
Stiftsinſaſſen beſtritten wurden, wird jetzt eine
monatliche Zahlung verlangt, die ſich nach
den Verhältniſſen des Betreffenden richtet. Die
Aufnahme erfolgt durch das Kuratorium in der
Regel nach der Zeit der Anmeldung. Ein frei-
williges Ausſcheiden aus der, Anſtalt iſt
jederzeit geſtattet; die Ausweiſung erfolgt
wegen gerichtlicher Beſtrafung, unſittlichen Lebens
wandels und wegen hartnäckigen Nichtbefolgens der
Hausordnung nach vorheriger dreimaliger Ver-
warnung.

v

„OHer Hauptſchuldige ſitzt

Ihr Galan, ein 26jähriger,

Die 22jährige Anna K., die jetzt als Angeklagte ſi
vor den Schranken des halleſchen Schöffengerichts
tand, iſt achtbarer Leute Kind, das einzige

ädchen in der Der Vater iſt 20 Jahre
in Ehren bei derſelben a tätig, und auch ihre
Brüder haben gute Stellungen inne. Nichts Nach

bis das Schickſal in Geſtalt des Studenten Sch.
zerſtörend in ihr Leben trat. 5

Dieſer „Student“, eines Forſtmeiſters Sohn, iſt
erſt 26 Jahre alt, hat aber heiraten müſſen
und nennt ſchon zwei Kinder ſeiß eigen. Was
er eigentlich in Halle treibt er ſelbſt ſagt, er ſei

inmatrikuliert, habe aber keine Vorleſungen
mehr belegt iſt unbekannt. Mit ſeinen Eltern
ſcheint er zerfallen zu ſein, will aber von
daheim noch einen wöchentlichen Wechſel von a

gewaltſam

50 Mark begziehen, hat ſich aber in den Ferien als
Poſthelfer Geld dazu verdienen müſſen.

wußte er die K. vollſtändig zu betören. Ja,
nachdem was die Verhandlung ergab, muß ſie ihm
geradezu blind zu Willen geweſen ſein.

Und das nutzte er aus, um ſie zur Hingabe
von Geld zu veranlaſſen, wenn er etwas

brauchte.

Sie iſt für ſeine Miete W r men. Sie
t dafür geſorgt, daß der Geliebte mit ſeinerdann zu eſſen hatte. Sie trug auch die

oſten, wenn er mit ihr ſpazieren ging. Ja, wenn
in dem Hauſe, wo ſie als Mädchen diente, Ge
ſellſchaft war fand er ſich des Nachts ein,
wartete bis das letzte Auto fortgefahren war, und

zwang ſie dann, ihm die Trinkgelder zu geben, e
die ſie von den Gäſten erhalten hatte.

Und als ihr Gehalt, ſelbſt der Vorſchuß, nicht mehr
ausreichte, um ſeinen ſteten Anforderungen zu ge

nügen, wurde ſie unter dieſem Zwange zur Brand löſchen, der in Büroräumen in der
Diebin! Delitzſcher Straße ausgebrochen war. Schon

binnen 20 Minuten hatte man das Feuer ab-Jmmer wieder fiel es z daß größere undre nere Beträge in den Häuſern, in denen
ſie bedienſtet war, fehlten. Wäſcheſtücke
verſchwanden, ſelbſt Gegenſtände, die für ſie
gar keinen Wert hatten! Zwei Stellungen
mußte ſie ſo aufgeben den Eltern wagte ſie
ich nicht anzuvertrauen Auf ihres Verführers
eranlaſſung mietete ſie ſchließlich ein möbliertes ſt

Zimmer. da ſie keine neue Stellung mehr fand. u
Endlich ihr zum Heil erſtattete die eine

der beſtohlenen Damen Anzeige bei der
Kriminalpolizei. Die Diebin wurde in
Haft genommen nachdem der größte Teil der ent-
wendeien Gegenſtände bei ihr gefunden worden
war.

Der „Student“ erſchien jetzt vor Gericht
als Zeuge.

Er verſuchte, ihre Angaben zu beſtreiten, mußte5 u die Worte ins Geſicht ſchleudern
en: „Du lügſtt“ Und „der Hauptſchuldige

Das Paul-Riebeck-Stift
Eine Altersverſorgung für halleſche Bürger

Das ſofort erbaute, in

um die Gebäude

ein ſehr erfreulicher
zwiſchen 70 und 80 Jahre alt. Einige haben ſogardas 90. Lebensjahr bereits überſchritten;! Der F.

ſundheitszuſtand kann im allgemeinen als ein aus
gezeichneter bezeichnet werden: Jm letzten Jahre iſt
nur ein einziger hochbetagter Jnſaſſe verſtorben,
und in den vortrefflich
zimmern iſt zurzeit kein bettlägeriger-Kranker. Die
Beköſtigung
wird mittelſt Handwagen in jedes
Auf jedem Flur befindet ſich ein
den Stiftsgenoſſen benutzt werden kann, ſich Lieb
lingsgerichte zu bereiten. Alle haben volle Frei-
heit der
reiſen und haben davon dem ſehr lieben und dienſt-
eifrigen Jnſpektor nur Mitteilung zu machen. Zur
geiſtigen Anregung liegen im Saale Zeitungen aus,
die jeder einſehen kann.

Für die Kranken ſorgt der Arzt und eine wohl aus
gebildete Krankenſchweſter.

Wohltätigkeitsanſtalt,
bracht haben und zurzeit noch vollbringen. Die An
ſtalt iſt natürlich auch durch die Kriegszeit
und die Jnflation nicht ohne ſchwere Ver

Die Stiftungsſumme betrug neben dem daraus Grunde und wird hoffentlich noch recht lange in
angekauften 2,42 Hektar großen Grundſtück über reichem Segen arbeiten. t.

Ein Hausmädchen aus Ciebeshörigkeit zur Diebin geworden

Staatsanwalt ſein Plaidoyer.

Aber, weil ſie in ſo gemeiner Weiſe ausgenutzt
worden war, beantragte die Staatsanwaltſchaft,

2 der Angeklagtenteiliges konnte dem Mädchen nachgeſagt werden, ſtrafe von 2 Monaten auf 3 Jahre aus

ehe

Steinweg aus
Kleidungsſtücke und Lebensmittel geholt.
gleichen Nacht ſtellte die Polizei einen Mann, der

Bretter abriß und mitnehmen
Wörmlitz

Trotzdem der Herr Studioſus verheiratet war, und was ihr noch unangenehmer war,
Waſchküche ein Poſten Wäſche geſtohlen.

Kaiſerſtraße 9 Eßlöffel und 5 Gabeln mit
Silberauflage,
papier eingewickelt aufgefunden.

Zimmer 6061 des Polizeipräſidiums melden, wo die ge
fundenen und wahrſcheinlich aus einer Straftat herrührenden
Beſtecke zur Anſicht ausliegen.

explodierte am Mittwoch

jede Gefahr konnte ſo raſch gebannt werden. Von
den in dem Fabrikraum beſchäftigten Arbeitern

kam glücklicherweiſe nGeſtern abend mußte die Feuerwehr einen weiteren

„gelöſcht.

nachmittag entgleiſte in der Beeſener Straße
nahe der Artillerieſtraße ein Straßenbahnwagen.
Der Fahrverkehr mußte längere Zeit durch Um

der bedeutendſten Pianiſtinnen der Gegenwart und in Halle

Karten bei Hothan.

olg. tan a un Vandnee men
Programms zu kleinen Preiſen ſtatt; ſeder Erwachſene hat
ein Kind fret!
Aufführung des reizenden Kindermärchens „Dornröschen“ mit
dem beliebten Schweitzer Kinderballett. Benutzen Sie den
Vorverkauf. (Siehe Anzeigel)

2 Millionen Mark.
glänzendem Stil errichtete und namentlich mit
einer ſehr ſchönen Front ausgeſtattete Haupt
gebäude wurde im Jahre 1896 dem Gebrauch über
geben. Es enthält die Stuben für die Jnſaſſen,
zwei Krankenzimmer, die Verwaltungsräume, aber
auch eine Kirche und einen ſehr ſtattlichen Ver
ſammlungsſaal, in dem öfter Konzerte und beſon
dere Feiern ſtattfinden. Neuerdings iſt die Anſtalt

durch einen im gleichen Stil gehaltenen ſtatt
lichen Anbau vergrößert

worden, und man wird die Anzahl der Jnſaſſen
nach ſeiner Vollendung bedeutend vermehren (das
Stift zählt zurzeit gegen 100 Bewohnerl). Rings

liegt ein wunderſchöner
Park, in dem die Bewohner jederzeit Freude,
Erholung und Stärkung finden.

Der Blick in das innere Leben des Stifts iſt
Die meiſten Jnſaſſen ſind

eingerichteten Kranken-

iſt reichlich und gutz; ſie
immer gebracht.
üche, die von

ewegung, ſie können auch ver-

Regelmäßig wird in der ſchönen, kunſtvoll aus
geſchmückten Kirche Gottesdienſt abgehalten.

Jm ganzen iſt die PaulRiebeck-Stiftung eine
in der gewiß

iele einen ſtillen und geſegneten Lebensabend ver-

uſte hindurchgegangen, aber ſie ſteht auf gutem

auf der Zeugenbank!“

verheirateter „Student“!

tzt auf der Zeugenbank!“, ſo begann auch der

Das Mädchen mußte beſtraft werden!

die erwirkte Gefängnis
uſetzen und ſie der Fürſorge der Gerichtshilfe

Das Gericht folgte erfreulicherweiſe
ieſem Antrage voll und ganz.

Jmmer neue Einbrüche
Jn der vergangenen Nacht wurden zu dem

i einem verſchloſſenen Raume
Jn der

einem Bauzaun

wollte. Jneiner Witwe Lebensmittel,
aus der

n den Weingärten von
wurden

Am geſtrigen Mittwoch wurden in einem Vorgarten in der

gezeichnet H. v. K., in Zeitungs
Geſchädigte wollen ſich auf

Der Sauerſtoffapparat explodierte

In einer Fabrik in der Lützener Straße
ein Sauerſtoffapparat.

an alarmierte die Feuerwehr, die umgehend
intraf und mit Schaumlöſchern vorging;

niemand zu Schaden.

Ein Straßenbahnwagen entgleiſt. Geſtern

eigen aufrecht erhalten werden; Perſonen-
nd Sachſchaden iſt nicht entſtanden.

Klavierabend Alice Landolt. Alice Landolt, eine

ohlbekannt, gibt am 29. Januar wieder einen Klavlerabend.

Walhalla- Theater Das VarietéFeſtprogramm erntet

envorſtellung des geſamten

Sonntag nachmittag um 2 Uhr erſtmalige

GuſtavAdolf Arbeit
in der Provinz Sachſen

98 Zweigvereine und 15 Frauengruppen
Dem Jahresbericht des Zentralvorſtandes des

Evangeliſchen Vereins der Gu ſtav-Adolf-
Stiftung entnehmen wir, daß dem Haupt
verein Halle 98 Zweigvereine und 15 Frauen
vereine angeſchloſſen ſind, die ſich über das ganze
Gebiet der Provinz Sachſen verteilen. An Geldern
wurden im Jahre 1928 mehr als 107 000 Mark
aufgebracht. Das bedeutet gegenüber den Vor
jahren 1926 und 1927 eine erfreuliche Steigerung.
Jm Vergleich zu den übrigen Provinzial und Lan-
desvereinen ſteht der Hauptverein Halle mit ſeinen
Einnahmen an 7. Stelle, mit der Zahl der ihm an
geſchloſſenen Zweigvereine aber an 5. Stelle. An
läßlich des 70. Geburtstages des Vorſitzenden des
Hauptvereins Halle, Geh. Konſ.-Rat D. Feine,
wurde eine Feine Stiftung ins Leben ge-
rufen, die heute bereits einen Beſtand von 5000
Mark aufweiſſt.

Altes Teſtament und moderner Menſch

Auf Veranlaſſung verſchiedener kirchlicher
Organiſationen und Perſönlichkeiten wird Profeſſor
D. Dr. Hans Schmidt eine Reihe von drei
religions wiſſenſchaftlichen Vorträgen über „Was
bedeutet uns das Alte Teſtament halten. Das
Thema des erſten Vortrages, der Freitag, den
24. Januar, abends 8 Uhr im Studentenhaus
„Burſe zur Tulpe“ ſtattfinden wird, lautet „Amos,
der Prophet der ſozialen Gerechtigkeit'. Am
31. Januar und 14. Februar werden „Hiob, das
Buch vom Sinn des Leidens“ und „Weltſchöpfung
im Spiegel der Pſalmendichtung“ behandelt.

Gemeindeverſammlung in St. Johannes

Am Sonntag, dem 26. Januar, abends
um 8 Uhr findet im großen Saale des neuen Ge
meindehauſes an der Johanneskirche 2 die Ge
meindeverſammlung der Johannes-
je meinde ſtatt. Der Vorſitzende des Gemeinde-

kirchenrates, Paſtor Tiſcher, gibt einen Bericht
über die Tätigkeit des Gemeindekirchenrates im
zage el Jahre. Beſonders erfreulich iſt es,
da Profeſſor D. Ficker von der Univerſität ſich
bereit erklärt hat, einen Lichtbildervortrag zu

lten über den Schmuck des neuen evangeliſchen
Seſangbuches. Die Glieder der Johannesgemeinde

ſind herzlich eingeladen.

BProbepredigten in Cröllwitz. Von den zahl-
Bewerbern um die neue Pfarr-ſtelle in Cröllwitz ſind drei zu Probepredigten

in der Petruskirche aufgefordert worden. Es
redigen mit anſchließender Katecheſe: am Sonntag,
em Januar, Pfarrer Schmidtsdorf-

Gerbſtedt, am Sonntag, dem 2. Februar, Pfarrer
DewerzenhWeddersleben und am Sonntag,
dem 9. Februar, Pfarrer Voigt Halle.

Aus der Domgemeinde. Am Sonntag, dem
25. Januar, wird im Hauptgottesdienſt um 10 Uhr
der Domchor unter Leitung von Dr. Schön-
herr die beiden Motetten von Bach „Herr Gott,
dich loben wir“ und „Nun lob, meine Seele den
Herrn“ zu Gehör bringen.

Ein Miſſions Filmabend. Am Sonntag,
dem 25. Januar, abends um 8 Uhr wird im Dom-

meindeſaal, Kl. Klausſtraße 12. ein Miſſions-
ilm „Lebende Bilder aus der Miſſion in Jndien“

durch Miſſionar Schmoll vorgeführt werden.
Programm und Eintritt koſten nur 25 Pfennig.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Das feſtländiſche Hochdruckgebiet beherrſcht die
Witterung. Es ſendet uns mit ſchwachen Südoſt-
und Oſtwinden kühle Feſtlandsluft-
maſſen zu, die ſich in ſeichter Schicht über den
Erdboden ausbreiten und im Flachlande die
Temperaturen nahe an Null halten. Ab-
ſinkende Luftbewegung bringt in der Höhe Er
wärmung, die ſich bereits am Mittwoch abend auf
dem Brocken zeigt, der wieder 2 Grad Wärme
melden kann. Die Erwärmung der oberen Luft-
ſchichten wird ſich auch nach unten hin fortſetzen,
ohne aber zunächſt die Niederung zu erreichen.
Bei heiterem Wetter wird die Strahlung wäh
rend der Nacht ſtellenweiſe ziemlich tiefe
Froſttemperaturen enitſtehen laſſen, vor
allen Dingen auch in den Schluchten und Tal-
lagen des Gebirges.

Ausſichten: Ziemlich heiteres, vielfach
auch nebliges Wetter mit Temperaturen
unter Null.

dende cmWohßHfn gebe 1057
Halles Bühnen am 23. Januar

Stabdttheater: „Der Londoner verlorene Sohn“ (8).
Walhalla: „VarietéFeſtſpiele“ mit Fernando

Linder (8).
C. Riebeckplatz: „Atlantic“, 2. Woche, (4, 6.05,

.15).

C. T. Große Ulrichſtraße: „Atlantic“, 2. Woche,
(4, 6.0d, 8.17).

Ufa Alte Promenade: „Die weiße Hölle vom Piz
Palü“. (4, 6.10, 8.20.)

Ufa gs41 ger Straße: „Der Jazzſänger“. (4, 6.20,

u w. chem. Helene Willfüer“, (4.80,

aber
meiſt

Modernes Theater: Das fabelhafte neue Januar-
programm (4, 8).

Koch Künitlerſpiele: Der neue Svielvlan
Rakete: Das glanzvolle neue Programm (8).
Deutſche Volksbühne: „So 'n Windhund“ (8).
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„Oeutſchland, Oeutſchland, blüh' aufs Neue!“
Unſerer Halloren Neujahrs-Carmen für 1930

wieder vom preußiſchen Kultusminiſte-Daß die „Salzwirkerbrüderſchaft
im Tal' zu Fartte in feierlicher Weiſe zum
Jahreswechſel ihre Lehnsherren begrüßte, iſt
keineswegs etwas Neues. Erſtmalig berichtet die
Chronik des alten Ratsmeiſters P iwere et
aus dem Jahre 1479, wie die Vertreter der
Hallorenſchaft

unter Abſingen geiſtlicher Lieder zu dem Heren
des Erzſtifts nach der Burg Giebichenſtein

zogen. Jhren Feſtgeſang hat durch einen glück
lichen Zufall der Romantiker Achim von
Arnim in ſeiner Liederſammlung „Des
Knaben Wunderhorn“ erhalten; es iſt ein Loblied
zu Ehren der Jungfrau Maria.

Nachdem nun die Reformation ihren
Einzug in die alte Salzſtadt gehalten hatte, ver
ſchwanden mit ihr die Erzbiſchöfe und an ihre
Stelle traten die Adminiſtratoren, und
auch ihnen gegenüber bewährten die Halloren den
ſchönen Brauch der Neujahrswünſche. Sie zogen
mit fliegenden Fahnen am 1. Januar. zu ihnen
und von dort zu den Oberbornmeiſtern
und den einzelnen Pfännern und brachten
ihnen ein Ständchen. Die auf dieſe Weiſe
Geehrten zeigten ſich gerne erkenntlich, und ſo
hatten die Halloren am Neujahrstage oft ein
recht ſtattliches Sümmchen als Nebeneinnahme,
das ſie aber gewöhnlich im Kreiſe in
ſchäumendes Bier uimzuſetzen pflegten.

Als in deß Moritzburg und ſpäter in der
Reſidenz noch ein ſouveräner Fürſt
regierte (alſo vor 1680),

war ſelbſtverſtändlich der erſte Gang der
Gratulanten zu ihrem Landesvater.

Nur am Neujahrstage 1670 machten ſie eine Aus-
nahme; es war nämlich im n Jahre
dem guten Herzog Auguſtus die Gattin, eine
geborene Prinzeſſin von Mecklenburg, geſtorben,
und die Ständchen unterblieben nun auf
deren Befehl des trauernden Witwers. Jedoch
hatte er nicht verboten, daß die Halloren an-
geſehenen Bürgern der Stadt ihre Glückwünſche
überbrachten, ſondern vielmehr unter der Vor
ausſetzung, daß dies in aller Stille 495 e
durch den Rat der Stadt ausdrücklich be-
ktanntmachen laſſen, „Daß Wir zu jed-
weden das Vertrauen haben, ſie werden in An
ſehung ihrer (der Halloren) ſo ſchweren und ge-
fährlichen Aſſiſtenz, ſo ſie bey FeuersBrünſten
leiſten müſſen, ſich gegen dieſelben mit Ein-
ſteckung in die Büchſen mildiglich und guttätig
erzeigen und ſich die ſichere Belohnung von Gott
gewehrten“.

Jm folgenden Jahre zog man aber wieder
fröhlich ſingend vor die Reſidenz und die Woh
nungen der halleſchen Pfänner, und als ſich im
Jahre 1672 der Herzog die Gräfin Johanna
Walpurgis von Leiningen-Weſter-
burg als Hausfrau erkoren hatte, war die
Freude noch größer. Aber das Jahr 1680 brachte
einen Umſchwung: Auguſtus ſtarb, und

die Markgrafen von Brandenburg traten in
Halle ihre Herrſchaft an.

Wann nun der Brauch aufkam, den Landes-
fürſten in Berlin aufzuſuchen und m perſönlich die Renſahrswünſche der Brüderſchaft darzu

hringen, iſt nicht bekannt. Jedenfalls kann man
kaum annehmen, daß es bereits von 1681 an der
Fall geweſen iſt; dagegen ſprechen ſchon die hohen
Koſten für eine Reiſe zu jener Zeit und auch die
ſchwierigen Beförderungsmöglichkeiten. Vielmehr
ſcheint es ſo, daß die traditionellen Neujahrs-
fahrten an den preußiſchen Königshof erſt nach
dem Napoleoniſchen Kriege begannen. König
Friedrich Wilhelm III. hatte bekanntlich
ſehr viel für die Halloren übrig und bevorzugte
ſie auf jede Weiſe, unter ſeinen Vorfahren aber
hörte man nichts von einer Fahrt zum
1. Januar nach Berlin, und als im Jahre 1728
eine Deputation einmal dorthin entſandt wurde,
behandelte man dies Ereignis als etwas ganz
Beſonderes.

Der Brauch des Singens vor den
Häuſern in Halle fand im Jahre 1696 ſein Ende.
Jn einem Schreiben der Brüderſchaft an die
Pfänner bezeichnet jene als Urſache daß
„dabey öffters ſehr viel auffgegangen, ſo daß entweder gar nichts oder t ſehr wenig übrig
blieben, überdem auch einige höniſche Leuthe ſie
vor Bettler geſcholten“.

Von jetzt ab ſandte man nur eine Deputation
von drei Halloren an die einzelnen, der
Brüderſchaft naheſtehenden Perſönlichkeiten

oder i denen ſie ein ſchön gedrucktes
Gedicht, den „Carmen“, überbrachten. Daß ſiebis zum Ausbruch des Weltkrieges jedes Jahr
auch in Berlin ihre Aufwartung machten, iſt
wohl allgemein bekannt.

Für das Jahr 1930 lautet das Neujahrsgedicht
d Halloren in ſeinen Schlußverſen folgender
maßen:

Ein Glückauf 7 neuen Jahre
Rufen wir mit hellem Munde.
Reicher Seger widerfahre
Euch zu jeder Tagesſtunde!
Drum: Glückauf zum neuen Jahre!

Unſer Vaterland aufs neue
Blühe nach des Unheils Plagen!
Ehre, Redlichkeit und Treue
S wie in alten Tagen!
Deutſchland, Deutſchland blüh' aufs neue!“

Deutſchnationaler Gruppenabend
g Die Gruppe Süd Weſt der Deutſchnationalen
Volkspartei hielt vor einigen Tagen ihre erſte Nach
mittagsverſammlung im neuen Jahre ab. Pro
feſſor Stade hielt einen ſehr intereſſanten Vor

über den rege de und rm r unſer alltägliches Gea echtigten Beifall bei den zahlreich
m

tränk f

erſchienenen Zuhörern. Jm Schlußwort wies die
auf die bevorſtehende große Arbeit

in der Partei hin und regte zu neuer Opferfreudig-
keit an.

Begrüßungskonzert der SaaleSänger

Aus Anlaß der Bundeshauptverſamm
lung des Sängerbundes an der Saale
findet am Sonnabend. dem 25. abends
um 8 Uhr in der „Loge zu den 3 Degen“ (Parade-
platz) ein Konzert ſtatt, an dem mehrere
halleſche Männer- und Gemiſchte Chöre ſowie die
Konzertfängerin Charlotte Kegel mitwirken
werden. Die Bundeshauptverſammlung ſelbſt am
Sonntag vormittag um 9 Uhr im großen Saale
des „Neumarktſchützenhauſes“ wird mit einer
Ehrung für den verſtorbenen Bundespräſidenten
Dr. Grüttner eingeleitet. Alle halleſchen
Bundesvereine ſollen zu dieſer Feier Abordnungen
mit Fahne entſenden.

Staatliche Chormeiſterkurſe von ſechs-

Der „Halleſche Schachklub“ hatte dieſer
Tage in ſeinem Hlublokal „Mars-la-Tour“ ſeine
ordentliche Generalverſammlung. Der
erſte Vorſitzende Dr. E. Nagel, begrüßte die er
ſchienenen Mitglieder und gab in kurzen Worten
einen Ueberblick über das verfloſſene Jahr. Ganz
beſonders erwähnte er den

Kongreß des Saaleſchachbundes, deſſen Durch
führung bekanntlich dem „Halleſchen Schachklub“

übertragen worden war.

Der rührigen Umſicht und Leitung des Geſamt-
vorſtandes und der freudigen Mithilfe der Mit
glieder war es wohl zum großen Teil zu ver-
danken, daß der Kongreß einen ſo überaus har
moniſchen Verlauf nahm.

Anſchließend folgte der Bericht des Kaſſen-
warts, aus dem hervorging, daß die gegenwärtige
ſchwere Wirtſchaftslage ſich auch hier ſtark bemerk
bar gemacht hat. Jn erſter Linie' iſt dies auf die
außerordentlich hohen Koſten, die der Kon-
greß verurſacht hat, zurückzuführen. Trotzdem
konnte der gegenwärtige Stand als durchaus be-
friedigend befunden werden.

Daraufhin dankte der Vorſtand den Mit-
gliedern für das ihm entgegengebrachte Vertrauen
und legte ſein Amt nieder. Das interimiſtiſche
Vorſtandsamt wurde Herrn Elbel durch Zuruf
erteilt, der ebenfalls einige Worte an die Ver-
ſammlung richtete. Jnsbeſondere dankte er im
Namen aller Mitglieder dem Vorſtand für ſeine
nie erlahmende Arbeitskraft und Schaffensfreude,
durch die es möglich war, den Verein im Laufe des
letzten Jahres ſo ausgezeichnet zu leiten und vor-
wärts zu bringen. Dem Geſamtvorſtand
des Jahres 1929 wurde hierauf Entlaſtung
erteilt.

Die Neuwahl des Vorſtandes für das
Jahr 1930 ergab auf Zuruf dieſelbe Beſetzung wie
bisher und zwar: 1. Vorſitzender Dr. E. Nagel,
2. Vorſitzender Saaleſchachbundmeiſter Kurt Laue,
Schriftführer Rummel sen., Kaſſierer Bren-
del, Spielwart Hoy er. Dr. Nagel nahm das
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Fleiſch- und Wurſtwaren:
Rindfleiſch:

e e b 1 Pfund 110Bratenfleiſch 1 le c
n alb fleiſch

Kochflei e 1 Pfu d 100 9s 1 Sluke 120 40

rium in rſchaft für das deutſche
werden.
die Städte Halle, Dortmund und Saarbrücken
in Ausſicht genommen.

Major Goebel ſpricht über den Flughafen

im Saale
abends um 8 Uhr wiederum
mannsabend durch. Major a. D. Goebel,
Leiter
wird über „Der Flughafen Halle Leipzig
im Weitluftverkehr der Zukunft“ unter beſonderer
Berückſichtigung des Handelsluftverkehrs

verſtändlich für
von außerordentlicher Wichtigkeit t
daher angenommen, daß der D. H. V. am Freitag

tägiger Dauer ſollen auch in dieſem Frühjahr abend eine große Hörerzahl begrüßen kann.

Schach das „königliche Spiel“
Vorſtands Neuwahl beim Halleſchen Schachklub

mit der Jntereffengemein
horgeſangsweſen abgehalten

Die Kurſe ſind im Monat April und für

Halle Schkeuditz im Weltluftverkehr

Der D. H. V. führt am e dem 24. Januar,
des Hauſes aufmannsgehilfen

einen Kauf-
des halleſchen Flughafens in Schkeuditz,

ſprechen; dem Vortrag geht ein kurzer Film über
das Flugweſen voraus. Das Thema iſt ſelbſt

jeden Kaufmann unſerer Stadt
und es wird

Amt für ſich und die übrigen Herren darkend an
und rerſicherte, auch ferner für den Verein tun
zu wollen, was in ſeinen Kräften ſtehe.

Es folgten im weiteren Verlauf der Verſamm-
lung noch Beſprechungen über den am Sonntag
dem 2. Februagr, zu Halle im „MarslaTour“
ſtatifindenden

Klubwettkampf zwiſchen dem Schachklub.
„Auguſtea“-Leipzig und dem „Halleſchen Schach-
linb“, der vorausſichtlich an zehn Brettern aus-

getragen wird.
Wir weiſen ſchon heute darauf hin, daß jeder, der
Intereſſe und Freude am „königlichen Spiel hat,
zu dieſem großen Ereignis im halleſchen Schach
leben herglich eingeladen iſt. Möge es den halle-
ſchen Farben vergönnt ſein, in dem überaus
ſchweren Kampf gegen den als ſehr ſpielſtark be
kannten Leipziger Schachklub „Auguſtea“ ehrenvoll
abzuſchneiden.

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch nicht verſäumt,
darauf hinzuweiſen, daß die regelmäßigen
Spielabende des „Halleſchen Schachklubs“
jeden Mittwoch und Sonnabend um 8 Uhr
im „Mars-la-Tour“ ſtattfinden. Gäſte ſind hier
ſtets herzlich willkommen. V. v. D.

Jahresverſammlung
der halleſchen Rentner

Wann kommt endlich das Verſorgungsgeſetz?

Dieſer Tage fand im „St. Nikolaus“ die ſehr
gut beſuchte Jahresverſammlung der
Ortsgruppe Halle des Reichsrentner-
bundes ſtatt. Fräulein Matheſius eröffnete
die Verſammlung und begrüßte die Anweſenden,
von der Hoffnung und dem Wunſche beſeelt, daß
das Jahr 1930 endlich das langerſehnte Ver-
ſorgungsgeſetz bringen möge.

Der zweite Vorſitzende, Herr Zeiſing, er-
ſtattete hierauf den Jahresbericht und gab einen

c o oKurszettel für unſere Hausfrauen
Die Kleinhandelspreiſe auf dem halleſchen Wochenmarkt vom 23. Januar
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kurzen Ueberblick über die Bemühungen der
ſchen Ortsgruppe. Nachdem r
Noſtitz den Kaſſenbericht verleſen und ihr
laſtung erteilt war, ſchritt man zur Vorſtanden
Der orſtand wurde in ſeiner Geſam
wiedergewähltz neu hinzu trat Herr
bert als Beiſitzer.

Fräulein Mat heſius erſtattete dann V

Proteſtverſammlung, wo ſie ein grd
Referat gehalten hatte. Das Referat kam auch
zur Kenntnisnahme der Verſammlung und
mit großem Beifall aufgenommen

Vogelſchutz ein Herzensbedi
c 3 alle Vaturſreunde

Ein intereſſanter Filmvortrag im Halleſchen
Wenn auch dieſer Winter bisher noch

Gelegenheit gegeben hat, ſich für den Vo
ſch u tz aktiv zu betätigen, ſo ſtehen uns alle
noch die Erinnerungen an den vergangenen W
mit allen Schrecken, die er unſeren gefie
Freunden brachte, lebhaft in Erinnerung. So
denn auch jeder, der ſich ein mitfühlendes Her
die Natur und ihre Geſchöpfe bewahrt hat, da
die Gelegenheit begrüßen, daß man im Zool
ſchen Garten zu Halle am Donnerstag
28. Jan uar, abends um 8 Uhr einen
kannten Sachverſtändigen auf dieſem Gebiet
Herrn Keller, Leiter der Beratungsſtell,
Vogelſchutz der Landwirtſchaftskammer übg
ſprechen hören wird, was bei den Vogelſch
ſtrebungen beſonders beachtenswert iſt.
wieſen ſei noch auf die hervorragenden Licht
die gelegentlich dieſes Vortrages gezeigt
ſollen. Der Eintritt beträgt 30 Pfennig für
wachſene und 20 Pfennig für Kinder; Abon
haben frei Zutritt.

„Die Stadt der vielen Tür
Ein Lichtbildervortrag beim Kunſtgewerbe-

für Halle und den Regierungsbezirk Me
Jm Kunſtgewerbe- Verein für Hal

den Regierungsbezirke Merſeburg hielt am
abend der Magiſtratsſchulrat Dr. KirſtenErfun
Vortrag über „Die Bauten in Erfurt“. Sämtliche
bauten, ſo führte der Redner üngefähr aus, ſind du
Faktoren bedingt: durch die geologiſche Beſchaffenh
Bodens, die Wohlhabenheit der Bewohner und ſ.
durch die Kulturbeziehungen der Bewohnerſchaft zu
Kulturen. Da nun in Thüringen im allgemeinen
näheren Erfurter Umgebung im beſonderen der
ſt ein ſehr häufig zu finden iſt, ſo trifft man überz

g Sandſteinbauten in der „Stadt der vielen
an. Und da die beiden anderen Vorausſetzungen in
Maße vorhanden waren, iſt Erfurt zu einer
baukunſtgeſchichtlicher Bedeutung geworden.

An Hand ausgezeichneter Licht bilder gab
der Vortragende zunächſt einen allgemeinen
blick über die geſamte Stadt. Jdylliſch wirkende
züge zogen an den Augen der höchſtintereſſiert zuhöre
zuſchauenden Anweſenden vorüber. Wundervolle
kompoſitionen bewieſen, daß Erfurt trotz allen Skrebe

der Moderne noch mittelalterliche Reizje
halten verſteht.

Der zweite Teil des Referates war den zahlreichen

lichen Stätten gewidmet, von denen ſelbſtvet
die Severikirche und der Dom, zu deren Züßen
räumige Wilhelmsplatz liegt, im Vordergrund ſtan
geſchloſſene Gotik der Severikirche mit ihren wu

mit Platin bedeckten, proportionellen Türmen wet
gutem Erfolg mit dem Repräſentationsbau des Dome
Reihe von die Jnnenarchitektonik behandelnden
ergänzten dieſen Teil.

Jm dritten Teil ſeines Vortrages wandte ſich
der Referent den profanen Bauten zu,
hatte man Gelegenheit, auch hiſtoriſche Häuſer kennen
in denen ein Luther ein Hans Sachs, der
Profeſſor Fauſtus und Wieland gewohn
Faſt ſämtliche Bauſtile findet man hier vertreten
und häufigſten iſt jedoch die Renaiſſance erhalten, v
Haus „Zum Stockfiſch“ eine beredte Sprache ſpricht

„So'n Windhund“
Schwank von Kraatz und Hoffmann

Deutſche Volksbühne.

Ein Schwank im beſten Sinne des Wortes, ni
mit Logik belaſtet, dafür aber mit hübſchen P
geſtattet. Das Milieu iſt für eine ſolche An
denkbar günſtig gewählt: eine langweilige, ſpießer
Reſidenzſtadt, die ſich ſelbſt in der Wahlzeit nicht
beſchaulichen Ruhe bringen läßt, bis eines
Sohn der Stadt, der lange „drüben“ weilte, alt
Amerikaner zurückkehrt und nun gewiſſermaßen als
Karpfenteich die ganze „Bude auf den Kopf ſo
wertvolle Hilfe hat ſich noch eine Berliner Schauſpi
geſtellt, mit der „man Pferde ſtehlen kann.
Amerikafahrer, ein „Windhund“ von Format,

alten Freunden mit ſo viel Wünſchen beſtürmt,
nichts weiter übrig bleibt, als Buch zu führen.
bittertſter Gegner iſt ein ſchwerreicher Bauunterne
Polier a. D., der aber auch ſchon ſehr bald
kriechen muß. Nach endloſen Hinderniſſen gibt
Schluß einen Maſſenaufmarſch glücklicher Paar

Den Bemühungen der Deutſchen Volksbühne
Guſiav Wolffs Spielleitung ein beachtlicher e
ſchieden. Er ſeibſt geſtaltete den ehrgeizigen, aber
gebildeten Bauunternehmer vom Typ der Neure
zeugend und recht wirkungsvoll. In beſter Form
wieder einmal Paul Strach als gefürchteter,
ſert geſchätzter Kavalier mit AmerikaAllüren e
ertig und die Situation beherrſchend. Jhn

Lucie Obendorf, vie patente Schauſpielerin a
im Gegenſatz zu ihr Julie Veyer als verſchrobene Kollegin. ine Trilogie typiſcher len
Prominenter“ bildeten Artur Felden, der

Glockmar, der Rechnungsrat, und Kurt
Kanzleirat Marga v. Weber war„beſſere Hälſte“ des nicht immer gerade energiſchen
nehmers. Sie hatte ein reizendes Dreimöderlha
treuen: Trude Walden (cſehr eiferſüchtig
Raſch und Jnge Schäfer (beide ſehr verlicbl
ſeien genannt Direktor Robert Förſter als wur
auch leutſeliger Fürſt. P. G. Kloſe als eifrig
der Rechtsanwalt und Claudius Berger als
von entzückender Schüchternheit.

Das Publikum dankte für dieſe köſtliche Unter
herzlichem Beifall.

vC-mdzJ
Ein Fünfundachtzigjähriger. Am re

24. Januar, begeht der Trichinen Schau
ſteher a. D. Otto Winkler zu Halle in d
berger Straße 684a ſeinen 88jährigen Gebr-
körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſch
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Provine
m Opfer der Spielleidenſchaft

Jahre Gefängnis für einen ungetreuen
Rendanten

Hettſtedt, 28. Januar.
1929 hatte das Schöffengericht Eislebenendanten der Duklehnelaſſe Groß

den Lehrer Hans Schütte, zu
ahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt
eilt wegen Untreue und ſchwerer Urkunden-

Strafkammer des qunege erf Halle hob
Schöffengerichts-

auf. Schütte wurde wegen fort geſetzter
eue wiederum zu einer Gefängnis-
e von zwei Jahren und drei Monaten
eilt, dagegen wurde der Ehrverluſt ge-

Verurteilte hatte eine größere Summe
it, die er durch einen Griff in die
e deckte. Er wollte das Geld wieder durch
ewinne decken, verlor aber immer mehr.
runtreuten Summen belaufen ſich auf an
d 56 000 Mark.

der Konkurs beantragt
Mhhainichens Etat für 1929 erneut abgelehnt

Gräfenhainichen, 23. Januar.
n erſten Male tagte die Stadtve ror d
verſammlung in der ſtädtiſchen Turn
Zunächſt wurden die Wahlen vor-

men.
inn wurde der Antrag des Stabtverordneten
ert, den Etat für 1929 erneut abzulehnen
z Konkursverfahren zu bean-
n, mit 10 Stimmen bei 5 Stimmenthal-
angenommen. Ein Antrag, die Selbſt-

altung der ſtädtiſchen Betriebe a ufzu-
wurde angenommen.

lich wurde beſchloſſen, die Beſoldungs
g aufzuheben und mit Rückſicht auf die
ſage der Stadt eine Neueinſtufung vorzu

r Wahlfſkandal in Unterröblingen
vor dem Landtag

Unterröblingen, 23. Januar.
preußiſchen Landtag iſt eine Anfrage
eordneten Fritz ſche Wormsleben wegen
ſigen Vorgänge bei der Wahl zur Ge-
vertretung am 17. November 1999, über die
reits eingehend berichteten, eingegangen.
taatsminiſterium wird darin gefragt, ob es
daß der Landrat des Mansfelderreiſe s während eines ſchwebenden Ver-
einer zu erwartenden Entſcheidung vor-

eifen verſucht und ſeinen Willen in jener
Form zum Ausdruck bringt.

koten müſſen ſich belehren laſſen

Muldenſtein, 23. Januar.
den Uebereifer der Linksmehrheit er-

einſeitige Beſetzung der einzelnen
iſſionen macht eine den r
ungen entſprechende Neuwahl erforder-

onderbarerweiſe findet man auf der Tages
g nur die Neuwahl des Schulvor-
s verzeichnet, während doch auch die
en Kommiſſionen eine Beſetzung nach der
iswahl erhalten müſſen. Außerdem muß

ne nochmalige Wahl des Gemeinde-
ehers ſtattfinden, da die mit der haupt-
n Tätigkeit eines Gemeindevorſtehers ver-
höhere Bezahlung als für unſere

Gemeinde untragbar vom Landrat ab
nut worden iſt.

dur

Erwerbsloſenkundgebungen

Schkeuditz, 23. Januar.
veranſtalteten die Erwerbsloſen eine
nlung, nach deren Beendigung ſie nach

i zogen, wo ſie mit den dortigen Erwerbs-
iſammentrafen. Um Zwiſchenfälle zu ver-
war Schutzpolizei aus Merſebur

zogen worden. Es kam aber zu keinerle
enſtöäßen und die Schkeuditzer Erwerbs-
ingen in kleinen Gruppen wieder nach
itz zurück. Hier verſuchten ſie dann, einen
trationszug zu bilden, wurden aber von
izei mit dem Gummiknüppel aus-
getrieben.

auen der Papageienkrankheit
Glauchau, 28. Januar.

as hieſige Stadtkrankenhaus wur
geſamt 17 Patienten unter dem Ver
r Papageienkrankheit eingeliefert. Drei
n ſind wie bereits gemeldet ge
n. Ein Kranker konnte jetzt als geſund

werden, ſo daß noch 13 Perſonen im
haus liegen, von denen zwei hohes Fieber
ihrend das Befinden der übrigen zu Ve-

n keinen Anlaß gibt.

dritter Falſchmünzer verhaftet
Wernigerode, 28. Januar.

kriminalpolizei hat in der Falſchmünzerr Radiſh und Weide mann eine
erhaftung vorgenömmen. Es handelt ſich
Ajährigen Arbeiter d Koch aus Wer-
der ein volles Geſtändnis abgelegt hat.

d in Je T I r m falſchen eer die Leu racht und au envon Material beſorgt 9
ne „ſaubere“ Buchführung

Nordhauſen, 28. Januar.
r Prozeß gegen die Vorſtandsmitglieder
bergartenvereins „Dahlie er
iſpruch ſämtlicher Angeklagten. Weder

Der Geſchäftsbericht der Landesverſicherungs
anſtalt Sachſen-Anhalt für das Jahr 1928 iſt
jetzt erſchienen. Die langwierigen Erhebungen und
Zuſammenſtellungen bringen es mit ſich, daß die
Berichte der Anſtalt gewöhnlich erſt am Schluß
des folgenden Jahres herauskommen. Der
Bericht vom Jahre 1928 iſt leider erſt jetzt der
Oeffentlichkeit zugeleitet worden, ſo daß die Gefahr
beſteht, daß die breitere Leſerſchaft unter dem Ein
druck, daß die Mitteilungen nicht mehr agktuell
ſeien, keine Notiz von ihnen nimmt. Es war

darum notwendig, eingangs die Gründe darzulegen.
Trotz der ſpäten Bekannlgabe ſind aber die Mit-
teilungen gerade für die breite Maſſe vom
höchſten Jntereſſe, da die Mehrzahl der
Einwohner der Provinz Sachſen und des
Freiſtaates Anhalt von der Verſicherung zwangs-
mäßig erfaßt werden

Das Jahr 10928 brachte wieder

Geſetzesbeſtimmungen,
erheblichen Rentencrhöhnng

verbunden waren So iſt durch das Geſetz über
Leiſtungen in der Jnvaliden- und Angeſtelltenver-
ſicherung vom 29 März 2928 eine weitere Erhöhung
der Zuſatzſteigerungsbeträge der bis
zum 30. September 1921 verwendeten Beiträge der
Jnvalidenverſicherung eingetreten. Die jetzige Aus-
geſtaltung kommt damit im beträchtlichen Maße den-
jenigen Perſonen zugute, die nach Beruf, Wohnort
und dergl früher höhere Löhne bezogen haben, ſo
daß aus wirtſchaftlichen Gründen die unter-
ſchiedliche Geſtaltung der Steigerungsbeträge

einige neue
die mil einer

gerechtfertigt iſt. Bei den laufendenLeiſtunger an die Verſicherten wurden die bis
herigen Zuſatzſteigerungsbeträge allgemein um
40 Prozent erhöht Das Geſetz hat ferner
einen Ausbau der Zuſatzſteigerungsbeträge für
Angeſtelltenverſicherungsbeiträge aus
der Zeit vom 1 Januar 1913 bis 31. Juli 1921 ge-
bracht. Die Beträge der Gehaltsklaſſen I bis I,
als auch die Beiträge der Gehaltsklaſſen A bis E
ſind mit Steigerungsbeträgen ausgeſtattet. Der zu
den Jnvalidenrenten z 7 Kinderzuſchuß iſt von 90 auf 120 Mark jährlich exhöht
worden. Auf Grund der neuen Beſtimmungen
mußten etwa 155 000 Renten umgerechnet werden.

Der Bau der Kinderheilſtätte Harz-
ger de konnte endlich in Angriff genommen

werden. Mit Fertigſtellung des Baues und der
inneren Einrichtung kann für Herbſt 1930 gerechnet
werden. Der Bau des Jnvalidenheims

Aſchersleben konnte ſo tzefördert werden, daß
die Nebergabe am 6. September 10929 erfolgen
konnte.

Der Umfang der Geſchäfte hat be-
deutend zugenommen Jn die Rentenliſten wurden
neu eingetragen 14537 (13 190 im Vorjahr)
Jnvalidenrenten und 6213 (5945) Hinterbliebenen-
renten. Jm Berichtsjahr lagen 20834 (18 -55 An-
träge auf Jnvalidenrente vor. Am Schluß des
Jahres liefen an Jnvalidenrenten, Krankenrenten
und Altersrenten zuſammen 113 449 Renten gegen2

Rentenleiſtungen
Freiw. Leiſtungen
Verwoltungskoſten

Die Ueberſchüſſe wurden in Darlehn an-
gelegt, und zwar 5097 000 Mark für Klein-
wohnungsbau, 661 000 Mark für Wohlfahrtszwecke
und 15 770 00* Mark in Wertpapieren. Das buch-

2 226 467.,58

32 981 095,58 Mark
3 294 325 „95 Mark

Mark

Die Leiſtungen
der Landesverſicherungsanſtalt

Aus dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1928
107 855 Renten am Schluß des Jahres 1827. An
Hintetbliebenenrenten liefen am Schluß des
Jahres zuſammen 43610 Renten gegen 39 872 am
Schluß des Jahres 1927.

Auf die Krankenfürſorge richtete die An
ſtalt ihr beſonderes Augenmerk. Nach langwierigen,
nahezu vier Jahre dauernden Beratungen ſind end
lich die

Richtlinien für Geſundheitsfürſorge

vom Reichsarbeitsminiſter veröffentlicht worden.
Die Darfleiſtungen der Ländesverſicherungsanſtalt
ſind durch die Reichsrichtlinien bedeutend erweitert.
Die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt hat
inzwiſchen auf Grund der Richtlinien Grundſätze
für die Heilbehandlung lungenkranker, nicht oder
nichtgenügend verſicherter Ehefrauen ſowie für Er-
holungsekuren Kinderreicher, nicht ſelbſtverſicherter
Mütter veröffentlicht. Das Heilverfahren wurde
im Berichtsjahr wiedey in bedeutendem Maße durch-
eführt Die Unterbringung der Kranken er-ne in der bisherigen Weiſe in den eigenen An-

Schielo, Erholungsheimtalten Berka,„Grüner Jäger“ bei Seeſen, Luiſenhaus
Naumburg ſowie in verſchiedenen anderen
öffentlichen und privaten Heilſtätten.

Zu Zwecken der

vorbeugenden Krankenfürſorge
ſind im Berichtsjahr wieder erhebliche Beträge auf
gewandt worden So ſind an die Fürſorgeſtellen

für Lungenkranke Beihilfen von insgeſamt 4d 3750
(38 67 Reichsmark gezahlt worden. Ferner
wurden die Walderholungsſtätten Deſſau, Magde-
burg, Halle und Erfurt mit Zuſchüſſen unterſtützt.

12 485Zur Bekämpfung der Trunkſucht wurden
Reichsmark ausgeworfen Zu Zwecken der GCe-
meindekrankenpflege wurden 99 985 (62 3-2) Reichs-
mark bewilligt und

wurden insgeſamt 124 73 47 613) Reichsmark ge-

Am Schluß des Berichtsjahres beſsanden 11 von
der Anſtalt eingerichtete Beratpingsſtellen
zur

Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten

und zwar in Magdeburg, Halle, Erfurt, Halber-
ſtadt, Mühlhauſen (Thür.), Nordhauſen, Eisleben,
Naumburg, Suhl, Deſſau und Bitterfeld. Die
Zahlen der im Jahre 198 ermittelten Kranken ſind

Die Zunahme
zurückzuführen

wieder etwas höher als im Vorjahr.
dürfte in der Hauptſache darauf
ſein, daß die Einrichtung der Beratungsſtellen all
mählich in der Oeffentlichkeit mehr bekannt ge-
worden iſt.
insgeſamt 909.4 (58 529) Mark geſtellt.

Die finanzielle Lage der Anſtalt

iſt durchaus geſund Die Geſamteinnahme
aus Beiträgen ſiellte ſich auf 52 853 271,23 Mark
gegen 4. 04 853,856 Mark im Kahre 1927. Dieſen
Einnahmen ſteben gegenüber:

62,4 Prozent der e e
8,02 Prozent der Beitragseinnahmen,
4,02 Prozent der Beitragseinnahmen.

mäßige Vermögen betrug
57 159 (00 Markt gegen 37 479 000 Mark am Ende
des Jahres 1927. Die Anſtalt hatte alſo einen
Vermögenszugang von 19680 000 Mark.

die Vorunterſuchung noch die Verhandlung konnte
den Verbleib der verſchwundenen Gelder
aufklären. Die Bücher des Vereins befanden
a in der denkbar ſchlechteſten Ver-
aſſung, ſo daß das Gericht nicht imſtande

war, den Tatbeſtand zu klären.

Die Internationale Pelzausſtellung
geſichert

Leipzig, Januar.
Die Leipziger Stadtverordneten haben in ihrer

Mittwochſitzung mit 88 gegen 34 Stimmen be-ſchloſſen, für die Jpa n ernationale Pelzfach-

99223.

So die für ein Darlehn inHöhe von 1 Million Mark zu gewähren. Die Jpa
r die Bürgſchaftsübernahme dahin, daß
0 Prozent der Eintrittsgelder für die Rück-

zahlung des Darlehns ſofort laufend verwendet
werden, mindeſtens aber wöchentlich 60 000 Mark
zur Tilgung dieſes Darlehns abzuführen ſind.

Mit Schulen reich geſegnet
Halberſtadt, 28. Januar.

Jm Zuſammenhang mit der kürzlich erfolgten
Einweihung des Bezirksſeminars ür
Studienrefrendare dürfte es inter-

r r ſich einmal die Schulen des 50000
in wohner zählenden Ortes zu vergegenwärti-

den. Halberſtadt beſitzt vier höhere ulen, dar
unter ein humaniſtiſches Gymnaſium, ein Reform-
realgymnaſium, eine Oberrealſchule und eine Ober-
ſchule für Mädchen. Weiterhin iſt eine Knaben-
und eine Mädchenmittelſchule vorhanden. Weiter-
z beſitzt lberſtadt 7 Volksſchulen und eine

eſtalozziſchule für ſchwachſinnige Kinder. Da-
neben beſteht eine gewerbliche Verufsſchule und eine
Gewerbefachſchule, eine kaufmänniſche Berufs
ſchule, eine Fachſchule für Drogiſten und eine Han
dels- und höhere Handelsſchule. Jm vergangenen
Jahre konnte die Provingialtaubſtummen- Anſtalt in
Halberſtadt ihr 100jähriges Beſtehen feiern.

Eisleben. Jn den letzten Tagen treibt hier
eine Frau ihr Unweſen, die bei Einkäufen mit
falſchen 50- Mark-Scheinen bezahlt. Die
Frau bevorzugt Lederwarengeſchäfte und legt den
Schein ſo, er in der Dunkelheit liegt und
nur ſchwer werden kann.

Aſchersleben
k. Selbſtmordverſuch während der polizeilichen

Vernehmung.
Arbeiter W. aus Hamburg verhaftet, weil er
den Metallarbeiterverband um 160 Mark be-
ſtohlen hatte. Auf dem Kriminalbüro beging
er nun während der Vernehmung plötzlich einen
Selbſtmordverſuch. Mit einem Taſchen meſſer
brachte er ſich vor den Augen der Beamten einen
Stich in die Herzgegend bei. Beſinnungs-
los ſtürzte er zu Boden und wurde dem ſtädtiſchen
Krankenhaus zugeführt. Lebensgefahr ſoll nicht
beſtehen.

k. Lehrgang für Kreisbrandmeiſter.
14. bis 16. März findet hier ein Lehrgang für

zur Bekämpfung der Säug
lingsſterblichkeit zur Säuglings- und Wochenpflege

Die Behandlungskoſten haben ſich auf

am Ende des Jahres

Am Montag abend wurde hier ein

Kreisbrand meiſter und Führer der Feuer
wehren der kreisfreien Städte der Provinz
Sachſen ſtatt. Die Leitung liegt in den
Händen des Feuerlöſchdirektors für die
Provinz Sachſen. Veranſtaltet wird der Lehr-
gang vom Feuerwehrverband der Provinz
Sachſen im Einvernehmen mit den Feuer
ſogietäten der Provinz.

t Weißenfels
Hauptverſammlung des Kreisbauernvereins.

Am Freitag, dem 24. Januar, findet um 2.80 Uhr
nachmittags die Hauptverſammlung des

Kreisbauernvereins und des Land- und
Forſt wirtſchaftlichen Arbeitgeber-
verbandes Weißenfels in den „Stadthallen“

ſtatt. Nach der Eröffnung durch den Kreisbauern-
meiſter VoigtKretzſchau wird Direktor Dr.
Aßmis von der Landwirtſchaftskammer Halle
einen Vortrag über „Landwirtſchaftliche Tages-

fragen unter beſonderer Berückſichtigung des Abſatz-
problems“ halten. Ferner berichtet Hauptgeſchäfts-
führer v. Maſſ.ow von der Provinzialvereini-
gung Land und Forſtwirtſchaftlicher Arbeitgeber
verbände der Provinz Sachſen-Anhalt über Arbeit-
geber- und Tariffragen.

Ausweis mitnehmen! Vom Polizeipräſidium
wird uns mitgeteilt: Bei Abſperrung von
Straßenzügen iſt es vorgekommen, daß Per-
ſonen von den Sperrpoſten bis zur h
der Sperre angehalten wurden, weil dieſe
Perſonen, ſoweit ſie den Polizeibeamte nicht
perſönlich bekannt waren, ſich bezüglich ihre
Wohnung nicht ausweiſen konnten. Für die Zeit
des Beſtehens des Verſammlungs- und Umzugs-
verbotes unter freiem Himmel wird daher den
Einwohnern des Polizeibezirks Weißenfels-Mer-
ſeburg-Zeitz angeraten, im eigenen J nter-

'eſſe und zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen
mit den dienſttuenden Polizeibeamten auf der
Straße ſtändig einen Ausweis, in dem
die Wohnung angegeben iſt, mitzuführen. Als
Ausweis genügt außer den allgemein bekannten
Legitimationspapieren ein mit einem amtlichen
Stempel verſehenes Schriftſtück auf dem Name
und Wohnung vorhanden ſind.

Zuſammenſtoß. Geſtern mittag ſtießen am
Friedrichsplatz--Ecke Dammſtraße zwei Autos
zuſammen, konnten jedoch beide ihre Fahrt bald
darauf fortſetzen.

Stadtheater. J Rahmen einer Werbevor-
ſtellung wird das Mitteldeutſche Landestheater am
Sonntag, dem 26. Januar, im Stadttheater das
Schauſpiel „Der WMann, der ſeinen Namen
änderte“ von Edgar Wallace aufführen.

Verein für Natur- und Altertumskunde. Am
Sonnabend, dem 25. Januar, veranſtaltet der Ver

ein für Natur- und Altertumstunde einen Vor-
tragsabend. Univerſitätsprofeſſor Dr. Keßler-
Leipzig ſpricht über „Wirtſchaftliches Leben der
deutſchen Städte im Mittelalter““.

Der Straſſer-Abend verlegt. Jnfolge Pro-
zeſſes und Reichtagsbeginns wird der Vortrag des
nationalſozialiſtiſchen. Abgeordneten Straſſer, der

heute, Donnerstag, ſtattfinden ſollte, auf Mitte
Februar verlegt.

Hohenmölſen. Kürzlich konnten fünf Ange-
hörige der zur Verginſpektion Wählitz der
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-
A.G. gehörenden Werke, und zwar Rechnungs-
führer Guſtav Lützken dorf (Fabrik Wählitz),
Hilfsaufſeher Guſtav Schellenberg (Tagebau
Wählitz). Häuer Emil Eſche (Tagebau Wählitz),

Tagebauarbeiter Albert Pfleger (Tagebau
Wählitz, und Maurer Otto Wagner. (Fabrik
Wählitz) für 25jährige Dienſtzeit ausge-
zeichnet werden. Betriebsdirektor Jaſchke ſprach

den Jubilaren im Namen des Vorſtandes den Dank
und die Anerkennung der Geſellſchaft aus und

überreichte einem jeden von ihnen verſchiedene
Ehrengeſchenke. Aus Anlaß dieſer Auszeichnungen
fand in der Kantine nes Tagebaues Wählitz ein ge-
mütliches Beiſammenſein ſtatt, an dem außer den
Jubilaren die geſamte Werksleitung teilnahm.

Sangerhauſen
Hilfsaktivn für ausgeſteuerte Erwerbsloſe.

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenver-
ſammlung wurde das bisherige Präſidium
wiedergewählt. Die Wahl der unbeſoldeten
Magiſtratsmetglieder hatte folgendes Er-
gebnis: drei bürgerliche Stadträte, ein ſozialdemo
kratiſcher Stadtrat und zwei kommuniſtiſche Stadt-
räte. Außer dem Verkauf eines Grundſtückes
ſtimmte die Verſammlung mit den Stimmen der

Vom

Jüdenstraße 40
Das Haus der feines Qualitäten.
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Mißglückter Ladenraub
Das aufmerkſame Hausmädchen hinter dem

Ladentiſch

Magdeburg, 23. Januar.
Hier erſchier in einem BVäckerlabden in der

Goetheſtraße ein Mann, der bereits durch das
Schaufenſter von der Straße aus den Laden
längere Zeit beohachtet hatte, in dem Moment, als
er glaubte daß niemand im Laden war. Er
öffnete ein vicht verſchloſſenes Pult, ergriff die dort
ſtehende Geldkoſſette mit etwa 460 Mark
Jnhalt und wollte ſich wieder entfernen. Er hatte
aber überſehen daß das im Geſchäft tätige Ha u

mädchen in gebückter Stellung hinter dem
Ladentiſch hantierte. Das reſolute Mädchen
ergriff den Täter am Arm und ſuchte ihn feſt
zuhalten. Der Dieb konnte jedoch entkommen.
Durch das laute Rufen des Mäbchens wurden
Straßenpaſſanten auf den Flüchtigen aufmerkſam
und es gelang, den Täter zu ſtellen und ihn der
Polizei zu übergeben. Es handelt ſich um einen
40jährigen Man der erſt vor kurzer Zeit aus dem
Zuchthaus, wo er ſechs Jahre wegen ſchweren
Raubes unter Anwendung von Waffen verbüßt
hatte, entlaſſen iſt.

Kommuniſten unter ſich
Artern, 23. Januar.

Weil ſie mit der Politik der drei von ihr ge
wählten Stadtverordneten nicht zufrieden
war, verlangke die Kommuniſtiſche Partei die
Auflöſung des Stadtparlamentes. Die K. P. D.
erklärt weiter, daß ſie mit dieſen drei Stadtver-
ordneten un der gemein habe und ſie als Ge
folgsmannen der S. P. D. betrachte.

Biber und Biſamratten
in der Schwarzen Elſter

Jeſſen, 23. Januar.

Die wertvollen, vom Staat geſchützten Biber,
die immer mehr ausſterben, werden ſeit einiger
Zeit, nachdem die Regulierung der Schwarzen
Elſter dort beendet iſt, wiederholt in der Nähe der
Mündung bei Gorsdorf angetroffen. Dort ſind
ſie eifrig mit der Errichtun
riſtiſchen Baue beſchäftigt. Leider hat man in
dieſem Gebiet aber u die höchſt unangenehme
Feſtſtellung gemacht, daß ſich die berüchtigten
Biſamratkten einzuniſten beginnen.

Immer noch Opfer Gottſchalks
d. Halberſtadt, 23. Januar.

Jn dieſer Woche jährte ſich der Tag, da der
Rennſtall- und Gutsbeſitzer Ernſt Gottſchalk
in Berlin Selbſtmord begangen hat. Aber noch
immer wirken ſich ſeine Machenſchaften in unſerer
Kreiſe aus. So macht jetzt das hieſige Amtsgericht
bekannt, daß am 5. März 9 Uhr vor dem Gericht
der geſamte Beſitz des Landwirts Otto
Langenſtraß in Athenſtedt zwangsver-ſteigert wird. Es handelt ſich um etwa 80 Mor-
gen Acker, Gärten und einen Ackerhof. Langen-
ſtraß gehörte ebenfalls zu denjenigen, die in Gott-
ſchalks Wechſel geſchäfte verwickelt waren.

Das raufluſtige Jena
Jena, 23. Januar.

Um die Schlägereien, die jetzt wieder an der
Tagesordnung ſind, einzudämmen, veröffentlicht
die Polizei die Namen der Beteiligten.

Der Händler Rudolf Dreſcher aus Klein-
Löbiſchau griff einen einſchreitenden Polizei-
beamten tätlich an, ſo daß dieſer von ſeiner
Waffe Gebrauch machen mußte. Bei dem Ver-
ſuch, dem Beamten den Säbel zu entreißen,
durchſchnitt ſich Dreſcher den Ballen der linken
Hand. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde
er der Klinik zugeführt.

Weitere Raufbolde ſind von der Polizei
Oeffentlichkeit bereits bekanntgegeben worden.

der

Mundarten-Forſchung in Thüringen
Jena, 23. Januar.

Auch in Thüringen iſt man damit beſchäftigt,
die verſchiedenen Dialekte genau zu ſtudieren und
den thüringiſchen Wortſchatz, ſoweit er noch
lebendig e feſt zuſtellen. Die Herausgabe
eines umfangreichen Wörterbuches iſt ge-
plant, das, falls ſeine Zuſammenſtellung gelingt,
von hervorragendem kulturgeſchichtlichen Wert
ſein dürfte. ie vorbereitenden Arbeiten liegen
in der Hand der thüringiſchen Beratungs-
ſtelle für Heimatſchutz und Denkmalspflege, Ab-
teilung thüringiſche Mundarten Forſchung in
Jena, Burgweg 38. Dieſe Stelle verſendet jetzt
Fragebogen, um die erforderlichen Unter-
lagen zu erhalten. Die Verſendung erfolgt nicht
nur im Gebiet des Freiſtagats Thüringen, ſondern
auch an die Randgebiete der Provinz
Sachſen, ſoweit ſie volkskundlich zu Thürin-
gen gehören.

Streckau. Wie wir erfahren, haben im Laufe
des letzten Jahres folgende drei Angehörige der
zur Berginſpektion Luckenau gehörenden Werke
der Werſchen-Weißenfelſer Braun-
kohlen A.-G. ihr 25jähriges Dienſtjubi-
läum g Sekretär Walter Müller(Grube Emma), Häuer Richard Juſt (Grube
Groitzſchen) und Schachtmeiſter Karl Erdmen-
ger (Grube Vollert). Die Jubilare wurden an
ihrem Ehrentage von der Geſellſchaft mit einer
Uhr, einer Ehrenurkunde und der ſilbernen Denk
münze des Deutſchen Braunkohlen-Jnduſtrie-
Vereins ausgezeichnet. Außerdem wurde der auf
Grube Emma beſchäftigte Steiger Adolf Frei-

noch nachträglich mit der Denkmüngze des

ihrer charakte

An ſeinen großen Turnieren iſt der Reichs
rerband für Zucht und Prüfungdeutſchen Warmbluts von jeher beſtrebt
geweſen, Schaun ummern vorzuführen, die
eine repräſentative Darſtellung der
d Pferdezucht und der deutſchen Reiterei

edeuten.

Jm Laufe der letzten Jahre wurde von mancher
Seite betont, daß dieſe Schaunummern ſich einmal
erſchöpfen müßten. Es wird aber immer möglich
ſein, bei einiger Erfindungsgabe Schaunummern
vor das Publikum zu bringen, die feſſelnd wirken.
Der hofft, unter den Schau-
nummern für ſein Jubiläums Turnier
vom 1. bis 9. Februar in Berlin wieder einige
bieten zu können, die die allgemeine Aufmerkſam-
keit erregen werden.

Das große Karuſſel der Reichswehr-Kavallerie,
an dem über hundert Reiter beteiligt ſein werden,
r ſowohl das beſte Pferdematerial der

eichswehr und damit unſere deutſchen Warm-
blutzuchten zeigen, als auch eine Darſtellung derm i träriſchen Reiterei bedeuten. Der
Chef der Heeresleitung hat in entgegenkommender
Weiſe das Mitwirken von Formationen der Reichs-
wehr an dem Karuſſel geſtattet. Es werden 72
Angehörige der Reichswehr-Kavallerie Regi-
menter Nr. 8 und Nr O teilnehmen, die auf be
ſonderes reiterliches Können hin mit den beſten
Pferden der betreffenden Regimenter ausgewählt
worden ſind. Gs beteiligten ſich weiterhin zehn
Offiziere der Kavallerieſchule Hannover
mit erſtklaſſigen Springpferden, da innerhalb des
Karuſſels in Form eines beſonderen Spring-
manövers Typ und der Stil des Springens
in der Reichswehr gezeigt werden ſoll. Die Höchſt
entwicklung der militäriſchen Reiterei nach der
Richtung der Fortbildung der Pferde zur Hohen
Schule zeigen gleichfalls in einer beſonderen
Einlage fünf Offiziere des Schulſtalls unter
Führung des Leiters des Schulſtalls, Rittmeiſter
Gerhard, mit den beſten Schulpferden der
Kavallerieſchule. Außerdem wirkt bei dem
Karuſſel ein hanzes Trowpeterkorps mit
Fanfaren und Keſſelpauken mit. Die verſchiedenen
Formen und Figuren des Karuſſels werden eine
lange Reihe exakter Bilder bieten, die ſich in be
wußter Steigerung aneinander veihen und als
eine Ausleſe der ſchönſten Darſtellung aus dem

Schaunummern
beim Berliner Reitturnier

Die Vorbereitungen für die Veranſtaltung
am 1. bis 9. Februar

Ganz neu auf dem Gebiete der Schaunummern
wird das Auftreten der reitenden Akademiker in
den Reiterſpielen

„Studenten zu Pferde“
ſein. Man weiß, daß in den letzten Jahren das
vor dem Kriege mit viel Paſſion betriebene Reiten
der Studenten wieder erfreulich ſtark in Gang
gekommen iſt. Heute bildet das Reiten der
akademiſchen Jugend einen wichtigen Teil des
Reitſports. Es iſt nachgerade Pflicht des
Reichsverbandes geworden, einmal in einer ges
angelegten Darſtellung während eines Turniers
die Reiterei der akademiſchen Jugend

Die Studenten, die die Reiter
iele beim Berliner Jubiläums-Turnier des

Reichsverbandes zeigen, erſcheinen in kleidſamer
ſtudentiſcher Tracht, beſonders iſt auf eine ſchöne
Farbenwirkung bei den Koſtümen Bedacht ge
nommen. Ganz neu wird das Mitwirken einesgroßen atade miſchen Sängerchores ſein.

Da die Förderung des Reitens unter der heran
wachſenden Jugend vom Reichsverband mit be
ſonderem Eifer gepflegt wird, hatte man ſchon im
Vorjahre zur Belebung dieſes iges der
Reiterei jene reizende Kinder-Quadrille geſchaffen,
die beim Publikum ſo außerordentlichen Anklang
gefunden hatte. Auch beim JubiläumsTurnier
werden ſich wieder Kinder in Schaunummern
beteiligen. Es ſteht in Vorbereitung eine

KinderFahrſchule mit Ponies.

Die kleinen Reitersleute werden die kleidſame
Tracht der Poſtillone aus früherer Zeit
tragen. Eine beſonders hübſche Einlage wird die
Voltigierabteilung des Herrn Seidel
aus Hannover bilden. Dieſe Voltigierabteilung
beſteht aus vier Mädchen und vier Knaben. Sie
iſt wiederholt an Turnieren in Mitteldeut ſch-
land gezeigt worden und die Künſte der
Kleinen haben bei den Turnierbeſuchern jedesmal
ſtürmiſchen Beifall hervorgerufen.

Eine Anzahl weiterer Schaunummern ſind noch
in Angriff genommen, doch ſind die Vorarbeiten
dazu noch nicht abgeſchloſſen.

zu verkörpern.

IV. Akademiſches Reitturnier in Berlin
Jm Auftrage des Akademiſchen Reiterbundes

veranſtaltet der Akademiſche Reiterverein Berlin
am 1. und 2. März d. J. in der großen Bahn desgroßen Gebiete der Quadrillenreiterei

gelten dürfen.

Kleine Provinz- Nachrichten
Zörbig. Am Sonnabend, dem 25. Januar feiert

Herr Franz Hoffwann mit ſeiner
Auguſte geb. Müller von hier in geiſtiger und
körperlicher Friſche das Feſt der goldenen
Hochzeit. Die Kraftpoſt verkehrt vom
Freitag, dem 24. Januar ab wieder über Spören
nach dem alten Fahrplan

Könnern. Vom 1 April 1930 ab ſind für jeden
Fernſprechhauptanſchluß des hieſigen Ortsfern-
ſprechnetzes monatlich 6 Mark Grund-
gebühr zu entrichten. Da die Grundgebühr ſich
hiernach um 1 Mark erhöht, können die Teil-
nehmer ihre Anſchlüſſe zum 1. April kündigen Die

dem Poſtamt Könnern (Saale) erfolgen müſſen.

tätskolonn er vom Roten Kreuz“ hielt kürzlich
ihre diesjährige Generalverſammlung ab.
Aus dem Jahresbericht ging hervor, daß der
Kolonne augenblicklich 26 aktive und 28 unter-
ſtützende Mitglieder angehören. An 32 Abenden
ſind Uebungen vorgenommen, 8 davon wurden im
Freien abgehalten. Gemeinſam mit der Frei-
willigen Feuerwehr haben drei Uebungen ſtatt-
gefunden. Bei den verſchiedenſten Anläſſen hat die
Kolonne ſehr häufig mitgewirkt, für dieſe ſelbſt-
loſe Arbeit wurde ihr herzlich gedankt. Am
Sonnabend, dem 15. Februar, begeht der Verein
ſein diesjähriges Stiftungsfeſt, beſtehend aus
Konzert, Theater und Ball.

Bad Lauchſtädt Am Sonnabend, dem
25. Januar, abends 8 Uhr und am Sonnkag, dem
26. Januar, nachmittags 1 Uhr veranſtaltet der
Kreisausſchuß für Jugendpflege in Verbindung mit
dem hieſigen Ortsausſchuß für Jugendpflege im
„Goldenen Stern“ einen Lehrgang zur Ein
führung in die Zimmer- und Geſell-
ſchaftsſpiele. Die Beteiligung iſt koſtenlos.
Ferner findet am Donnerstag, dem 0. Januar,
abends 8 Uhr im „Goldenen Stern“ ein Franz-
Schubert-Abend beſtehend aus künſtleriſchen
Jnſtrumental- und Geſangsvorträgen, ſtatt.

Rothenſchirmbach. Dieſer Tage wurde hier ein
vierjähriges Kind von einem Poſtauto
umgefahren. Das Kind wurde mit dem Auto ſo-
fort zum Arzt gebracht, der einen Rippenbruch
feſtſtellte.

Kleineichſtedt. Die Gemeindevertretung ver-
ſteigert am Montag, dem 27. Januar, von vor
mittags 11 Uhr ab im hieſigen Gaſthofe einen
größeren Poſten Fichtenhol z.

Hohenleina. Hier verübte ein 82 jähriger
Greis Selbſtmord durch Erhängen. Die
Urſache der Tat iſt nicht bekannt.

Eilenburg. Ein ſchwerer Autounfall er-
eignete ſich auf der Landſtraße zwiſchen Thall-
witz und Eilenburg. Das Auto des Kaufmanns
Arthur Straube aus Leipzig-Engelsdorf über
ſchlug ſich, wobei der hrer getötetDeutſchen BranukohlenJnduſtrie Vereins für

26jährige Tätigkeit ausgezeichnet. wurde. Ein gefährli Autobrand ent-
ſtand auf der Straße ölbitz Schöna in

Gattin Auto

Kündigung würde bis zum 1. März ſchriftlich bei

b. Schafſtädt. Die hieſige „Freiwillige Sani-

Tatterſall Beermann zu Berlin das IV. Akademiſche

dem Lieferwagen des Nahrungsmittelhändlers
Dietrich. Der Führer konnte ſich nur durch
Abſpringen aus dem brennenden Auto retten. Das

fuhr ins Feld hinein. Der Benzintank
explodierte und der Wagen brannte voll-
ſtändig aus.

Deſſau. Hier wurde der Arbeiter Walter von
der Straßenbahn überfahren. Er zog ſich ſo

ſchwere Verletzungen zu, daß er im Krankenhauſe
ſtarb. Er hinterläßt eine Witwe, die in ihm den
zweiten Mann verliert.

Webau. Dieſer Tage blickte der auf Fabrik
Köpſen der Werſchen-Weißenfelſer
Braunkohlen A.-G. beſchäftigte Vorarbeiter
Guſtav Pfeiffer auf eine 25jährige Tätigkeit
bei der genannten Geſellſchaft zurück. Aus Anlaß
dieſes Ehrentages wurde ihm vom Fabrikdirektor
Dr. Scheithauer im Namen des Vorſtandes

der Geſellſchaft eine ſilberne Uhr, eine Ehren-
urkunde und die ſilberne Denkmünze des Deutſchen

Braunkohlen-Jnduſtrie-Vereins überreicht.

y. Gerbſtedt. Die hieſige Freiwillige
Feuerwehr feierte kürzlich im Gaſthof Loh-
meyer ihr 27. Stiftungsfeſt. Oberbrandmeiſter
Grieße hielt eine Begrüßungsanſprache, die in
das Deutſchlandlied ausklang. Die Grüße der
Bürgerſchaft überbrachte Bürgermeiſter Son-
nenberg. Nach einem Tätigkeitsbericht, den
Brandmeiſter Karl Röhr jun. erſtattete, über-
reichte der Oberbrandmeiſter mehreren Jubilaren
Verdienſtlitzen. Den muſikaliſchen Teil des Abends
beſtritten das Sradtorcheſter. Holz ſowie die
Handwerkerliedertafel unter der Lei-
tung von Lehrer Winzer-Zabenſtedt. Die
Theateraufführung „Moderne Liebe“ wurde ſehr
beifällig aufgenommen Ein harmoniſcher Feſtball
vereinte die Wehr und Bürgerſchaft noch einige
Stunden.

Nordhauſen. Hier wurde der wohnungsloſe
Monteur E. M. feſtgenommen, der einem
jungen Mädchen die Ehe verſprochen und ihr bei
dieſer Gelegenheit 500 Mark abge nommen
hatte. Das Geld brachte der Schwindler in wenigen
Tagen in leichtſinniger Geſellſchaft durch.

Halberſtadt. Jn der Walther-Rathenau-Straße
erlitt ein mit 52 Perſonen beſetzter Autobus der
Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn einen
Achſenbruch. Der Wagen fuhr gegen einen
Bordſtein und riß eine Ulme um. Durch zer-
ſplitternde Scheiben erlitten zwei Perſonen Schnitt
wunden, die übrigen Fahrgäſte blieben unverletzt.

Wernigerode. Bei dem Verſuch, in einem
Malergeſchäft die Ladenkaſſe auszuräumen, wurde
hier der Schmied Willi Höhler verhaftet.
Köhler iſt erſt vor kurzem wegen ähnlicher Straf-
taten aus dem Gefängnis entlaſſen worden. Ein
am gleichen Tage verübter Ladeneinbruch iſtebenfalls auf ſein Konto zu ſetzen.

Sondershauſen. Der hieſige Stadtrat beſchloß
die Einführung der Leiſtungsumſatzſteuer
für die freien Berufe.

Braunſqhweig. Das braunſchweigiſche Staats
miniſterium hat die Einfuhr von Papageien bis
auf weiteres verboten.

J

bungen ergangen. Sonſt ſind wie üblich ein
teilungsprüfung für Anfänger und Fortgeſch
um den Ehrenwanderpreis des Herrn Miniſte
Kunſt, Wiſſenſchaft und Volksbildung, eine

Die Winterſport Verhältniſſe ſind in allen
ſchen Gebirgen unverändert ſchlecht.
zwar leichter Froſt eingetreten aber nirg
hat es geſchneit. Mäßige Bedingung
Ski und Rodel finden ſich nur in den
Lagen der ſchleſiſchen Gebirge und der Ba

Alpen, ſtellenweiſe im Erzgebirge, Thj
Wald und Schwarzwald. Jn der Schweiz
Tirol herrſcht ſehr ſchönes Wetter.

1018 V. M. B. V.-Verei
Die Zahl der dem Verband Mi

deutſcher Ballſpiel Vereine
geſchloſſenen Vereine hat im Halbjahr
Dezember 1929 einen beachtlichen
ſtieg von 987 auf 1020 zu verzeichnen.
durch Zuſammenſchluß von Vereinen un
löſu lebensſchwacher Vereine eine
minderung der Vereinszahl um 37

eführt worden iſt, hat ſich dieſe AbnahmeFran von 68 Vereinen mehr alz
geglichen. Erfreulicherweiſe handelt
bei den neuen Vereinen meiſt um ſol
Orten, wo ein V. M. B. V.-Verein bis
beſtand, ein Zeichen dafür, daß der
gedanke immer weiter um ſich greift. Ve
ſind zwar auch an Orten, wo bereits Verej
V. M. B. V. angeſchloſſen ſind, neue
getreten, doch liegen hier meiſt beſondere
niſſe zu Grunde, wie Entſtehen von Verei
bevorzugten und ausſchließlichen Pflege e
ſtimmken Sportart (Handball, Leichtathletih,
tritt von anderen Verbänden und VBeit
Reichsbahnvereinen. Jm allgemeinen
aber mehr und mehr der Grundſatz du
Orten, wo bereits V. M. B. V.-Vereine
eher auf deren Erſtarkung durch Zuſam
ſchluß als auf eine Zerſplitterung durch
dung und Aufnahme neuer Vereine hinzu

Magdeburger Hallenſportfeſt
Das einzige im Gebiete des Verbandes

deutſcher Ballſpiel Vereine regelmäßig
geführte Magdeburger Hallenſportfe
in dieſem Johre am 25. Januar ge
von Turnern und Sportlern ver
Die Teihnehmerzahl iſt mit 246
kämpfern und 370 Staffelläufern von 95
ausgezeichnet. Unter den Wettkämp
findet ſich eine Reihe von Höchſtleiſtungsi
und deutſchen Meiſtern; ebenſo ſind die
fahrer vertreten. Neben leichtathletiſch
führungen bilden Darbietungen der Polizei
und der Frauenturnerinnen und ein
kampf Turner gegen Sportler angene
wechſlung.

Erſtmalig wird dabei ein Sprinkte
kampf über 60 Meter ausgeſchrieben,
der Reichspräſident von Hindenbur
Ehrenpreis in Geſtalt ſeines Vil
eigenhändiger Unterſchrift zur Verfüg
ſtellt hat.

Der Sport bei der Keichsba
Die Reichsbahn Turn- und

vereine, die im „Bund der Deutſchen
bahn-Turn- und Sportvereine“ (Sitz Ve
ſammengefaßt ſind, haben ſich gut entwvich
Juni 1929 iſt ein An wachſen um 16
mit rund 2000 neuen Mitgliedern zu
Es ſind heute ſchon 91 bahneigene Sportyl
45 Turnhallen für die 216 Eiſen
Sportvereine vorhanden. Ausbil
iſt eine allgemeine Ertüchtigung, nicht
leiſtungen.

Kurze Sportnachricht
Die Durchführung der Deutſchen Skim

vom 4. bis 9. Februar in Oberſtdorf in
iſt geſichert. Jn den hohen Lagen liegt
Schnee, für die Sprungläufe auf den S
ſchanze muß er im ſchlimmſten Fall heru
werden.

4

Schmeling kämpft am 26. Juni im
einer Wohltätigkeits Veranſtaltung zugu
New Horker Milchfonds im Madiſon
Garden gegen den Sieger des Kampfes
gegen Scott am 27. Februar in Miami
Weltmeiſtertitel. So lautet die neueſte
aus New York.

Am Europa-Rundflug 1930 für Spor
nehmen Deutſchland, Spanien,
England, Schweiz Polen und die Tſche
teil. Der Start erfolgt am 20. Juni in
dien Rückkehr am 7. Auguſt wieder in
28 Etappen wird eine Geſamtſtrecke von
meter geflogen.

Deutſchlands wichtigſte Motorrad-
tungen 1930 ſind nach dem jetzt vo
Terminkalender folgende: Eilenri
23. März, A. D. A. C. Länderfahrt
14. April Sechstagefahrt des D. M.
17. Mai, Marienburger Dreiecksrennen
Kolberger Bäderrennen 8. Juni, Großer
Deutſchland 29. Juni, Rund um Schotken
Solituderennen 3. Auguſt, Großer Ver
Deutſchland 17. Auguſt, Nürburgrin
24. Auguſt, Schleizer Dreiecksrenren 7.
Deutſche Klubmeiſterſchaft (Königebrüch
tember. Dazu gibt es noch eine große
nationaler offener und reſerbvierker
tungen, insgeſamt über 100.

Reitturnier. Zum erſten Male ſind bei den
prüfungen für Altakademiker beſondere Auf

reitprüfung und ein Jagdſpringen ausgeſchu

Das Winterſportwetter
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Halleſche Zeitung. Donnerstag, 23. Januar

ei den
re Aus
blich ein
ortgeſch
Miniſter

gen Einſchränkung
eine

usgeſchef Vertretung des geſamten deutſchen Hoch

r zufirmen umfaßt, an die Reichsregierung, folgendes:

in allen
echt. e Eingabe gerichtet, die ſich mit der Ein als im November.

r nirg
dingunge

in den Pfüſſelgewerbe für die vorhergehenden Pro ſhes 141 815) Wagen.
der Bahn ufen und die nachfolgenden ſogenannten dem November iſt in erſter Linie auf die
e, Ti und Baunebengewerbe charakteriſiert die

Schwei; PGeſamtvolkswirtſchaft. Die Eingabe be zurückzuführen.ſich mit den rig nen des Deutſchen füh
ges bezüglich der Kon

meeHandel Sie Deutſche Reichsbahn im Dezember

des Bauprogramms Rückgängiger Güter- und Pe rſonenverkehr Steigender
Kraftwagen- Wettbewerb

olidierung der kur z eingeſchränkt oder gar ſtillgelegt.

bes hat der Deutſche Wirtſchafts Die Verwaltung der Deutſchen Reichsbahn folgendes Bild: Die Zugkilometerleiſtung ging auf
ür das Baugewerbe E. V., der über Geſellſchaft berichtet über den Dezember 1929 u. a. 55 848 000 (55 888 000) a wobei zu bemerken

iſt, daß der Prerſonenverkehr 35 118 000
erungen der Länder und Magiſtrate der Der Güterverkehr war erhebli wächer (38 628 000) und der Güterverkehr nur 20 404 000H. kerer (21 856 000) Zugkilometer aufzuweiſen hat. Jm
ng des Geſamtbauprogramms und der KTagesdurchſchnitt etwa 16 Prozent hinter der des ähnlichen Verhältnis bewegen ſich die Wagen
zu erwartenden Folgen beſchäftigt. Vormonats zurück. Geſtellt wurden täglich im achskilometerleiſtungen, die auf 2874 Mill.

nweis auf die Bedeutung des Baugewerbes Durchſchnitt 142 600 (November 165 256, Dezember (2497 Mill.) zurückgingen.

Der Ausfall gegenüber Die Finanzergebniſſe des November
zeigen insgeſammt 430,1 Mill. Mark Einnahmen,

hrift die Bedeutung der Bauinduſtrie Beendigung der Rübenverarbeitung davon 98,4 Mill. Mark im und Gepäck-
Ferner wurden

rich e rdere r r die Erneuerung der Reichsbahn-Anlagen 53,1
en Verſchuldung der Kommunen, durch die und Holg wurden nur in geringerem Umfange, ill. Mark erforderlich. Unter Berückſichtigung

verkehr und 8301,0 Mill. Mark im Güterverkehr.viele Außen- Für Betrieb und Unterhaltung waren 326,0, für

und der feſten Laſten ſtellten ſich die Geſamt-
Zerei d der Wohnungsbau betroffen werde. Kohlen erheblicher weniger als im Vormonat ver des Dienſtes der Reparationsſchuldverſchreibungen

Mrweigerung weiterernd i für den Wohnungsbau und die Jnan-mmunaler irrt Der ſehr lebhafte
e h r erreichte vielfach nicht den erwarteten Um

Expreßgutver- ausgaben im Berichtsmonat auf 444,8 Mill.
reine me der Sparkaſſen für die Umſchuldung t Der SEilſtücguiverkehr war anläßlich des Mark. Die Mindereinnahme von a

eihnaj i i i i J i k wurde s der allgemeinerdalbjahr R Möglichkeit der Finanzierung derart ein ihnachtsfeſtes ſtark, dagegen ging der Fracht- ſein P ratn die der Minne ehe nehmen ge-
ich en aß nur ein Bruchteil der im letzten Jahre ſtückgutverkehr wieder weiter zurück. deckt F- Kücdgang der Einnahmen im Perſonen

u 5 Wohnungen Hergeſtent werden Jm Perſonenverkehr ging der Berufs verkehr erklärt ſich durch das Nachlaſſen der Be-
ne verkehr unter dem Einfluß der wachſenden rufsfahrten infolge der ſtärkeren Arbeits
m Arbeitsloſigkeit weiter zurück. Der Ausflugsver- loſigkeit. Die Mindereinnahme gegenüber denAboala Reichsverband kehr litt unter der ungünſtigen Witterung. Der Erwartungen beträgt ſeit Beginn des Geſchäfts-

Abnahmeo al Elektrizitätsabnehmer ne eandelt Kezverſammlung des Landesverbandes der Kraftwagenwett
um ſole Sachſen Anhalt bemerkbar.in e eichsverband der Slektrigitätsabnehmer, 1180, Dezember

gern j in Halle a. S. ſeine 10. Jahres
s See Wiung unter dem Vorſitz von Ober

war zufriedenſtellend, jedoch jahres rund 50 Mill. Mark. Der n der
Hier machte ſich Güterverkehrseinnahmen beruht im we

e werb beſonders auf der geringeren Werktagszahl. Die Mehr-
entlichen

eſamt wurden 4865 November einnahmen des Güterverkehrs reichten auch
928 4562) überplanmäßige Züge Ende November aus, um die Mindereinnahme des

erband Sachſen-Anhalt, hielt am gefahren. Die Betriebsleiſtungen zeigen Perſonenverkehrs nahezu auszugleichen.

e e ehe e reren uns J. G. der deutſchen Kali gesetenen Ehe ſett einiger Hätt Aus nahe
Rhlarien erledigt, Geſchäfts und Kaſſen

n Serei es Geſchäftsführers Dipl.-Jng. Volhard Jnduſtrie
lege M und Wahlen in den Ausſchuß vor Nach zweitägigen Verhandlungen am 20. und der Norddeutſche

tathleti), Dabei t l Ren. Dabei wurde die Haltung des Reg 21, Januar iſt nunmehr, wiend Veiree der Tarifpolitik von privaten und in ung in der deutſchen Kaliinduſtrie in Portland- als auch in Eiſenportland- und
inen

nachläſſe beſtehen. Neben den durchweg
hochgezüchteten vgrerwähnten Fabrikmarken ſtelltSemen Verband dann noch eine

verlautet, die Sinheitsmarke „Pionier“, und zwar ſowohl
-rechtlichen Elektrizitätsunternehmen und betr. die Zuſammenfaſſung und die Abſatzorgani- Hochofen-Zement, dem Markt zur Verfügung, für

atz dure in i Fi i die in vollem Umfange ebenfalls die amtlich feſtte in ihrer Eigenſchaft als Unterverteiler ſation der Kalinebenprodukte erfolgt. Man hatereine Vertretern verſchiedener Kreiſe und Ge S Dach ben Holdinggeſellſchaft unter der geſetzten Normen garantiert werden. Dieſe Marke

Zu ſ an erörtert. Jm vergangenen Jahre ſind Firma „J. der deut ſchen Kali- wird noch billiger geliefert, zumal ſich hier
ung durch ehn neue Mitglieder, darunter ein nduſtrie“ mit einem Kapital von 300 000 Rm. auch Frachterſparniſſe ergeben werden und ſich
ne hinzu Feſchuß, zwölf Städte und Gemeinden und in Form einer G. m. b. H. gegründet, der die

duſtrielle und landwirtſchaftliche Unterneh vier KalinebenprodukteVerbände
ferner gewiſſe, mit dem Abſatz verbundene Un-

für Steinſalz, koſten ermäßigen laſſen.
dem Verbande beigetreten, der die Auf Bitterſalz, Brom und Chlormagneſium unterſtelltportfeſt t, die Belange der Abnehmer bei den Re werden. Die vier Unterverbände werden gleich Steigende Kupfererzeugung

erbandes en zu vertreten als einigt gegen die falls in Form von Geſellſchaften mit beſchränkter Die deutſche Kupferhütten produktion
zelmäßig pung der Elektrizitälswerke Der Haftung geführt. Der e enteg der ſellte ſich, wie der Geſamtausſchuß zur Wahrung
portfeſFericht betont, daß die überall auftauchen J. G. iſt in ſeiner Zuſammenſetzung identiſch mit er Jntereſſen der deutſchen Metallwirtſchaft,
ar gen Bonn der gemeindlichen den Aufſichtsräten der vier Unterverbände. Jm Berlin, auf Grund der Verechnungen des ſtati
rn veraumeiſt nicht durch höhere Betriebsunkoſten Aufſichtsrat ſind die Leiter der maßgeblichen Kali ſiſchen Vüros der Metallgeſellſchaft A.G.
mit 246
von 95 einden, alſo eine neue Form der Kapital-AſcherslebenWeſteregeln,

t ſind, ſondern durch die Kreditnot konzerne, und zwar von Wintershall, Salzdetfurth Frankfurt g. M., mitteilt, im Dezember 1929 auf
Burbach, Kalichemie 4516 Tonnen gegenüber 4490 Tonnen im Novem-

dettkämpſſſung durch indirekte Steuern dar A. G. Preuſſag und Solvay vertreten. Die haupt her. Die deutſche Kupferraffinadeproduk-
eiſtungen Die Ausſprache ergab, daß der Rea be amtliche Geſchäftsführung der J. G. der tion (Raffinade- und Elektrolytkupfer) betrug im
ind die Nt, im allgemein wirtſchaftlichen Intereſſe deutſchen Kaliinduſtrie, wie auch die der vier Dezember 1929 11279 Tonnen gegen 11057
thletiſchenn Ausgleich zwiſchen Stromverbrauchern, Unterverbänden liegt in den Händen der Leitung Tonnen im November. Jm ganzen Jahre 1929
r Polizei eugern und den weiterverteilenden Groß der früheren Verkaufsvereinigung deutſcher Stein ſtellte ſich die Kupferhüttenproduktion auf rund

tn, Städten und Kommunalverbänden, zu ſalzwerke.d ein He
angeneh

rinte s Volhard über die Stromlieferungs Der Norddeutſ
rieben, gen der Elektrizitätswerke beſprochen. dem Verſuch ent ſ

53 600 Tonnen gegen rund 48 500 Tonnen im
Jahre 1928 und die Kupferraffinadeproduktion auf

gleichen Sinne wurde auch das Referat von ZementPreisſenkung rund 119 400 Tonnen gegen rund 102 700 Tonnen
5 ementVerband hat ſich zu

loſſen, der darniederliegenden

1928.,

enburg weiterverteilenden Organiſationen haben Bau wirtſchaft und damit auch der ſeit M. Peterſeim, Blumengärtnerei in Erfurt.
eſſe daran, daß die r

bedingungen der Erzeuger gegen-n Verbrauchern Härten vermeiden und gaeif
es VBilhde

Verfügu

ichsbah

franzöſiſche Regierung hat durch täten um 10 bis 20 Mark t e En i
die Heraufſetzung der Einfuhrzölle ab d worden, ſoweit nicht ſchon für einen jedoch hätte die Firma infolge der kataſtrophalen

eſer Empfangſorte in mindeſtens der an-' Witterung des letzten Jahres ſowohl im

Teil aller

langem unbefriedigenden Beſchäftigung der ihm Die Firma M. Peterſeim in Erfurt, eine der be
eſchloſſenen Werke durch eine Senkung ſeiner kannteſten Unternehmungen des Erfurter Garten-

e Preiſe einen Auftrieb zu geben. Es ſind für baues, iſt in Schwierigkeiten geraten undrechtigten Wünſchen aller Jntereſſenten en weitaus größten
gerecht werden. Stationen die NetkoNotierungen für alle Fabrik- Moratorium zu erhalten. Die Firma erklärt,

marken in den bisherigen Sorten und Quali daß der Verſand durchaus befriedigend und auch
pro 10 Tonnen her die finanzielle Entwicklung an ſich günſtig ſei,

norddeutſchen hat ſich an ihre Gläubiger wenden müſſen, um ein

h
e

Frühjahr wie im Herbſt größere Ausfälle ge
habt, deren Einwirkungen nicht ſpurlos an dem
Unternehmen vorübergegangen ſeien. Die vor
handenen Samen- und Pflanzenbeſtände
ſeien infolgedeſſen augenblicklich ſehr groß. Die
Bareinnahmen des Jahres 1929 hätten ſich auf
1,7 Millionen Reichsmark belaufen. Die Haupt
gläubiger der Firma haben ſich bereits damit
einverſtanden erklärt, daß dem Unternehmen
ein Moratorium gewährt wird. Alle Forderungen
ſollen bis zu 100 Prozent befriedigt werden. Ein
vierköpfiger Gläubigerausſchuß überwacht
die Abwicklung der Geſchäfte.

Ueber zwei Millionen
rbeitsloſe

Der Stand des Vorjahres erreicht
Die Arbeitsloſigkeit ſtieg in der Berichtswoche

in allen Landesarbeitsamtsbezirken weiter an,
doch war der Anteil der einzelnen Bezirke unge-

verſchieden. Während in einigen
Gebieten der Einfluß der milden Witterung ſich
durchſetzen konnte, blieb er in anderen nahezu
wirkungslos; entweder lähmte rigoroſe Spar-
politik die Wiederentfaltung der Vautätigkeit,
oder der örtliche Markt wurde einſeitig beherrſcht
von dem Beſchäftigungsrückgang in der Metall-wirtſchaft, oder kaud liche Bezirke, beſon-

ders in Schleſien, verloren immer mehr ihr
früheres Gleichgewicht, weil der Uebergang von
Dauerarbeitsverhältniſſen zur Saiſonbeſchäf-
tigung die berufsübliche Arbeitsloſigkeit von Jahr
zu Jahr vermehrt. Die Zahl der Hauptunter-
ſtützungsempfänger in der verſicherungsmäßigenArbeitsloſenunterſtützung nicht die Geſamtlaſt
der Arbeitsloſigkeit dürfte nach den Vormel-
dungen der Landesarbeitsämter am 15. Januar
dicht an 2,050 Mill. liegen. Damit entſpricht die
Zahl dem Stand des Vorjahres. Die wintex-
liche Arbeitsruhe in der Landwirtſchaft hielt
noch an. Die günſtige Arbeitsmarktlage im
Steinkohlenbergbau konnte ſich im allge-
meinen behaupten. Jn der Jnduſtrie der Steine
und Erden ließ die Beſchäftigung noch nach,
obgleich mehrere Steinbrüche und Zementwerke die
Arbeit wieder aufnahmen. Die rückläufige Be-
wegung in der Metallwirtſchaft iſt noch
immer nicht zum Stillſtand gekommen. Die Lage
im Spinnſtoffgewerbe blieb uneinheitlich,
ſchwankend, aber überwiegend abgleitend. Jm
Baugewerbe überwogen in den meiſten Ve-
zirken noch die Zugänge an Arbeitſuchenden. Jm
Verkehrs gewerbe gingen die Beſchäftigungs-
möglichkeiten der See und Binnenſchiffahrt und
im Hafenbverkehr in den meiſten Bezirken zurück.

Die Zahl der Arbeitsloſen in Groß
britannien betrug nach den Mitteilungen des
Arbeitsminiſteriums in der am 13. Januar zu
Ende gegangenen Woche 1 1476 300, was gegen-
über dem Stand der Vorwoche nur eine unbedeu-
tende Verſchiebung darſtellt, jedoch gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres eine Vermehrung
um 41 303 Perſonen bedeutet.

Wagner u. Co., Maſchinenfbark, A.-G., Köthen.
Die Geſellſchaft bleibt fſtr das abgelaufene Jahr
wieder ohne Dividende. Der Ueberſchuß von
rund 100 000 Rm, wird zur Hälfte zu Reſerve-
ſtellungen, zur Hälfte zum Vortrag auf neue Rech-
nung verwendet.

Gebrüder Sachſenberg A.-G., Roßlau a. E. Die
Firma hat von der Berliner ruſſiſchen Han
delsvertretung einen Auftrag auf zehn Dopp
ſchrauben Schleppdampfer erhalt

Chemiſche Werke Schönebeck A.G. Jn einer
zum 11. Februar einberufenen außerordentlichen
Hauptverſammlung ſoll über eine Erhöhung
des Stammkapitals der Geſellſchaft um
100 000 Mark auf 1 Mill. Mark Beſchluß gefaßt
werden.

Wind ibe billi verke en era

Aus verſchiedenen Zeitungen
ebot.

Der Oberbahnwärter Albert Wollmann
in Wallwid (Saalkreis), vertreten durch
den Rechtsanwalt v. Weitzel in Halle
(Saale), hat das Aufgebot

der Hypothekenbriefe über die imGrundbuche von allwitz, Band V,
Blatt 88, in der III. Abteilung unter
Nr. 1 und 2 für den Ga t Wil

n Skim
ſtdorf in
n liegt agend und neumilechend helm Meißner Halle (Saale) einden Scha boehtrag. Fesen Mgragenen Livetenn von 900 M. und
all heru zu soliden Preisen

äncer buehheim

Delitzseher Straße 10.

Der Jnhaber der Urkunden wird auf

ns i aufgefordert, n uden 30. l 1930, vorm. 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht anbe
raumten Aufgebotstermine ſeine Rechte
anzumelden und die Urkunden vorzu

en.
Söbejün, den 10. Jan. 1930.

S Das Amtsgericht.
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eutſchen 1Sitz Vett landskartoffeln und Auslandshafer verfügt. Teil d
entwvick

um 16 wit d 24. d. M Motorrad Erdrega erungag, den 24. d. Mts. mit kräftigem Beiwagen, Verdeck und pedentend
ermäßigte Preise der
bestbewähbrten

Ritter-
Pianos

Nur
eigenes Fabrikat

Mod. 1 RM. 950,
wo
v 1200,Flügel 1 2000
v 2 2200,
Kleine Raten

Nach Vereintarung
Katalog frei.

b. Rich. Ritter
G. m. b. H.
Plano- Fabrik

Leipziger Str. 73.

Sonder-
ange bot

Tafel bestecke

mit allerstärkster
Silberauflage gar.
100 gr. Für die Halt-
barkeit 30 Jahre
schriftliche Garantie
Nur ausgewähblte Mu-
ster liefern wir zu
niedrigsten Vreisen
ab Pabrik, z. B.72 teil g Komploette
Garvitur für 12 Per-
sonen nur M. 125,
Auf Wunsch roetfreie
Klingen u. weitge-
hendstoen Zahlungs-
erleichterung. Ver-
langen Sio sofort
Kkostenlos unseren
neuen Katalog und

Preisliste.
E. u. C. Hartkopkf,

Solingeno-
Mersecheid 298,

Stahlwarenfabrik
und Silberwaren.

Mfſucele
Nr. 45

die neue elektrische
Waschmaschine
deren günstiger Preis es

gestatftet, in jedem Haushaler e en
Stfromverbrauch am Waschtag 20-30 Pfg.

M gen s Gesohaffen zu haben.
sch Refenzahlung.

i

Auf Wun

Müielewerke A. G.Größte Weschmaschinen- fabrik Deutschlonds

Gütersloh Westfalen
jfe und Arbeffen S

0 Waschmaschinen
Wäschemangeln
Staubsauger

Wringer bei o
bequeme Zahlungsweise! Rannische Str, 15

Programm der Mirag
Freitag, 24. Januar. 10.00: Wirtſchaftsnachrichten10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgabe

des Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringt. 11.00:
Werbenachrichten außerhalb des Programms der Mittel
deutſchen Rundfunkgeſellſchaft. 11.15: Wetterdienſt und Waſſer
ſtandsmeldungen. 12.00: Schallplattenkonzert. 12.55: Nauener
Zeitzeichen. Anſchließend: Wettervorausſage, Schneeberichte,
Preſſe und Börſenbericht. 13.15: Schallplattenkonzert. 15.15:
Schallplattenmuſik. 15.40: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
Oberpoſtinſpektar Friedrich Schneider, Dresden: „Der Poſt
beförderungsvertrag.“ 16.30: Nachmittagskonzert. Zigeuner
kapelle Jöska Babäry. 17.30: Bücherſtunde der Frau:
Sprecherin: Dr. t Liebſter, Leipzig: „Vergangenes und
gegenwärtiges Frauentum.“ 17.55: Wirtſchaftsnachrichten18.05: vro Dr. Johannes Dietterle, Leipzig: „El literaturo
kay movado“. (Eſperanto.) 18.20: Wettervorausſage und
Zeitangabe. 18.30: Direktor Friebel, Lektor Mann: Engthſſch.
18.55: Arbeitsnachweis. 19.00: Autorenſtunde: Gina Käus
lieſt aus eigenen Werken. 19.30: Studentenlieder. 20.15:
Uebertragung aus Bad Godesberg: „Lindenwirtin, du junge!“

20.30: Montesquieu über den Staat. 21.00: Sinfoniekonzert.
Das Leipziger Sinfonie- Orcheſter und das Leipziger Rund-
ſunk-Orcheſter. 22.15: Zeitangabe, Wettervorausſage, Preſſe
bericht und Sportfunk. Anſchließend bis 24.00: Tanzmuſik,

p.

Deutſche Welle Königswuſterhauſen
Freitag, 24. Januar. 6.55: Wetterbericht. für Land-wirte. 7.00--7. 15: Gymnaſtik (A. Holz). 9.00-9.25: Für

praktiſche Landwirte (V.): Der Feldfutterbau (5). Landw.
Rat König. 9.30: Aus dem Deutſchen Volkstheater, Berlin:
Eine Theaterprobe des Schauſpiels „Bismarck“ von Wedekind.
10.30 und 13.30: Neueſte Nachrichten. 12.00--12.55 und 14.00:
Schallplattenkonzert. 14.30: Kunterbunt, Gertrud van Eyſeren.
15.00: Mädchenfreundſchaften. Elly Heuß-Knapp. 15.30: Wetter
und Börſe. 15.40: Eine Frau reiſt allein durch das aſiatiſche
Rußland (III.). C. Hertz. 16.00: Wozu Philoſophie auf der
Schule? Vizepräſident Adolf Grimme. 16.30--17.30: Nach
mittagskonzert aus Leipzig. 17.30: Jdealzweck der modernen
Klaviertechnik. Sandra Droucker. 18.00: Amerika als
Gläubigernation und ſeine Zukunft. Dr. Walther Treuherz.
13.30: Engliſch für Fortgeſchrittene. Direktor Friebel: Lektor
Mann. 18.55: Das Tertilgewerbe: Wirkerei und Strickerei
(II.). Ober-Stud.-Dir. Worm. 19.20—19.45: Wiſſenſchaftlicher
Vortrag für Tierärzte. 20.00: Aus dem Meiſterſaal: „Zehn
Jahre Novembergruppe“. Werke von Philipp Jarnach, Mar
Butting, Heinz Tieſſen, Wladimir Vogel, Kurt Weill, Hanns
Eeisler, Stefan Wolpe. 21.00; Programm der Aktiuellen
Abteilung. 21.20: Hund und Kahe. Anſchließend: Ueber-
tragung von Berlin.

t

„Singſpiele und Volkstänze auf der Schallplatte.“
Wir machen unſere Leſer auf folgenden Vortrag auf

merkſam: Am Sonntag. den 26. Januar, vormittags 11.30 Uhr
ſpricht am Leipziger Sender Ludwig Koch Leiter der
Kulturabteilung, über „Singſpiele und Volkstänze auf der
Schallplatte“. Jnnerhalb dieſes Referates werden einige
Neuaufnahmen der Kultuyrabteilung von Profeſſor Fritz
Jöde vorgeführt.

Ein Beſuch bei Aennchen Schumacher am 70. Geburtstag.
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Halleſche Börſe
Tendengz: uneinheitlich,

Halle, 28. Januar. Von Montanwerten ver
toren Riebeck Montan 1 Prozent. Ammendorfer
Papier waren zu letztem Kurſe geſucht. Von
Maſchinenwerten fand zu niederem Kurſe ken
Umſatz in Gottfried Lindner ſtatt. Das Material
wurde voll aufgenommen. Halle Zimmermann
iagen 54 Prozent höher im Angebot. Wegelin u.

Beginn j
Eine weſentliche Stütze gaben die
man auf die heutige Londoner Diskontentſcheidung

und die Stickſtoffpläne derfalſchen Gerüchte
Gelſenkirchener Bergwerks A.G. ſowie die Blanko
abgaben der Kuliſſe verſchärft worden ſei. Wie
unbeſtätigt verlautet, ſollen bereits Verhand
lungen wegen Uebernahme eines Paketes ſchweben.
Gegenüber den geſtrigen Schlußkurſen war der

edoch behauptet, teilweiſe ſogar feſter.
ffnungen, die

geſetzt hat. n auch die Meinungen in Berlii
wie auch in der City von London geteilt ſind, ſo

Be 0 t n 38. 1. 3 1.r

Weizen mark. kg 247.00--250.00 247.00 260. 00
do. Marz 266.00 267.00 266. 60

MertenL rot o 1Roggen, märk. 72 kg 159 00-- 161.00 156. 00
d. März (0 183. 60Mat 193.00-- 198,50 190 190.26

Hafer, märk. 185.00- 144.00 I 00 144.00. Marz 164.00 169. 60— 168. 00
Mai 164.0 16v. 00Mais loko Berl. 167.90 168. 00 a

spei. gepeisekartoffeln:weiße 1.80-3.90 1.90 2.30
rote ind Odenwulder

ne l 6 2 33elbtleisch 3.Feres 3.80 4. 20 3. 4.20Fabrikkartoffeln in Pfg. 89 s
Fur 100 kg

Wetzenmehl 80.00-86. 60 30.00--36. 50Roggenmehl 22.25 22.00Weirenkleie 9.76 10 10.00 10. 60Roggenklete 8. 8.76 8.60 9.00
z 1000 kg J 5asagst
Viktotiaerbsen 24.00 32. (0 24.00 82. 00
Speiseerbsen 21.76— 24.75 22.76 24.76
uttererbeen 20.09 31.00 20. 21.0Pelaschken 17. 19.90 18. 00 00Ackerbohbnen 18. 00 19. 00 18.00 19.00

Wiekeo 21.00 24.00 21.09- 24.00Lupinen. dlau 14.00 16. 00 1400 16.00
do. xel 14. 00 18. 50 17.00 18.00Seradella gen n 26. 00uchen 17. 17. 17. 60Treegeere rlIrocßenechnttsgel .20 7.4080 ot 14. 80 14.60 14.30 14.50Kartoffeltllooken 168.60--14.00 13. 60 14. 00

Zucker

Hafer bei ziemlich geringer Konſumnachfrage etwas
ſtetig. Gerſte ſtill.

Magdeburg, 28. Jan. (Weißzucker.) Preis
für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 60 Kilogtamm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern Gemahlene
Mehlis prompt 10 Tage Tendenz: ſtill.
Wetter: heiter.

wcagdehurg, 23. Jan (Weißzucker.) Termin
preiſe inkkt. Sak Januar 8,80-—8,60; Februar
8,80——8,60; März 8,80-—-8,70; April 9,00—8,90
Mai 9,20—9,15; Auguſt 9,60-—09,55; Oktober 9,75
bis 9,665; Dezember 9,80—9,75. Tendengz: feſt.

Magdeburg, 28. Jan. (Rohzucker) per Netto
entner ohne Sack a Mitteldeutſchland
rſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement

Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b Schleſien Erſtorodukt Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Wochenumſatz: 5000 Zentner.
Tendenz: ruhig.

Butter
Berlin, 28. Januar. 1. Oualität 1,55 Mark,

2. Qualität 1,40, abfallende Qualität 1,24 Mark.
Tendenz: ruhig.

Berliner Eierpreiſe
(Preisbericht des Reichsausſchuſſes für Geflügel-

und Eierverwertung e. V.)
Preiſe in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder

Lager Berlin nach Berliner Uſancen.
Berlin. den 23. Januar.
Deutsche Eier Sonderklasse Kl. A Kl. B Kl. C

über 66 gr 60 er 59 gr 48 gr
l. Trinkeier, vollfrische gestemp. 16 15 183 10 11

2. Frische Eier I83. Eier 2ter gotte
4 Aussort, kleine Schmutzeler 9

Der Londoner Goldpreis gemäß Ver-
ordnung der Durchführung des Geſetzes über wert-
beſtändige Hypotheken beträgt vom 22. Januar ab

Hübner verloren 1 Prozent. Weiteres Jntereſſe glaubt man doch, daß eine Herabſetzung der ſiate
beſtand für er ütte, die 8 Prozent an etwas mehr Wahrſcheinlichkeit als bisher für ſich
ziehen konnten. e Röhren plus 1 Prozent. hat. Die Privatdiskontſätze liegen in London

jedenfalls zur Zeit mehr als ein Prozent unter

e 2. 1. 21. 1. en o rn er Auch eine eventuelleea 121.75 0 122. 6 New Yorker skontherabſfetzung wurde heute
z Dr. vpielfach erörtert. Der Ordereingang war gering.anäkreditb. 86. 6 80. Die Verkaufsaufträge haben nachgelaſſen. Bereits
c7 7 nach den erſten Kurfen kam dann auch eine durchNaneteld e aus freundliche Stimmung zum Durchbruch.
Hrehl. A. Die Geldſätze waren unverändert. Tages4 6 6 pu e geld 456 bis 62, Monategeld 755 bie 9.
r. et Pehb. 75 77 Der Dollar lag weni ändert. KabelMark195.000 186. 0 g 3 vergnderSir c7er 150. B 1868, Pfunde- Kabel etwas ſchwächer 4,86,60.
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War Getreide und ProduktI e De r en de ga uldes erlin, 28. Januar. Das Jntereſſe des Pro-r un t 7 r duktenmarktes iſt weiterhin auf Roggen konzentriert,
ugoslawien 100 Dinar 6 7380 s ſo daß die Meldungen von Ueberſee kaum irgend
8 183 Er un u welche Beachtung finden. Die Nachrichten überalo 100 Kronen s nis iliz das nunmehr doch zuſtande gebrachte deutſch-pol-
ar 80 raten 1347. n er n dem Markt natur-'ra ro äß ei i ü 3 igemäß eine gewiſſe Anregung, für das nur ziemlich153 57 e geringe inländiſche Angebot werden vorläufig aber
z 158 72 x 23 r Gr uſga den M r Preisſtützung beauftragten
v eſe ften ark höhere Preiſe für Roggen be-Oeeterreteß 6hgeet. 109 Sohn v yflligt, während die wen gegenüber höheren

l Vörſe Preisforderungen Zurückhaltung bekunden, da ſichBerl Berliner u „Aru der enmehlmarkt noch keineswegs der ver
erlin, 28. Januar. Die heute vorbörslich de e Situati t. Mo lKu 4 änder tuation angepaßt hat. oggenmehlegenannten Kurſe wurden bei Vörſenbeginn nicht ſind ausgiebig offeriert, Verſuche der Mühlen, etwa

erreicht, da der erneute Rückgang der Farbenaktie 25 e unig Wrre Preiſe durchzuholen, blieben er
berſtimmte. Der vorbörslich genannte Farbenkurs folgios. Weizen iſt von der Provinz angeboten,
on 174 Progent wurde um 124 Prozent unter es werden im allgemeinen geſtrige Preiſe gefordert,
chritten. An der Vörſe hat man nunmehr die infolge des ruhigen Mehlgeſchäftes lauten die Ge
taſure, daß es ſich fortlaufend um Exekutionen bote jedoch 1 Mark niedriger als geſtern. Am Liefe-
a lt habe, die auch heute wieder erfolgt ſein rungsmarkt konnten ſich bei Weizen geſtrige Schluß-
ſollen und daß der Kursrückgang durch die geſtrigen preiſe nicht behaupten. Roggen lag dagegen feſter.

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 23. Januar 1930.

für eine eingold 84 sh 11 d, für ein
Gramm Feingold demnach 32,7616 Pence.

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehblang

23 1. 2n
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18.60 G. Oxt, 18.94 1892 Bez. 109.01 B., ß ch in de
Au1 nen. ucvieh hrie ihnLeipeig, 23. Jan. Aulitrieb: 226 Rinder davon die an je

sen, 75 Baſien, 19 Fureen, 90 Kahe, 760 Kalber hur abveiſ
1371 Sohweine, zusammen Tier. Aus e gegenüb
Fleischbern direkt zugetührt: Rinder, 85 Kalder De

132 Schweine ſchwarzſeidEs wurden folgende Lebendgowiebtspreise notie Mund, der

23. 1. 20. 1. M kurz geſchn
Oehzen 1. s Cuesen“. 8. Peerkſamkeit2. 54 KAlber à Unheir eBulle V h t se faſzinie.146 Schafe I. ölfte Stun46 48 3. 2Kühde e 1. 45 50 4 t Saal. Sch2.35 44 40 4 4. ſcharfen 728—31 Schweine 1. Mund drewut z ß wortlosFärsen 1. 67—9 4. Dame be Du

immer noch

A. E. G. Deutſche Werke, A.-G., e ſah ich
Wie wir hören, hat die A. E. G. en MorgenWerke, A. G., ihre Firmenbezeichnu Beinahe
Europa Schreibmaſchinen A. Zigar:Kern Die Firma beſchäftigt ſich in ſeſſel, holt:

rik in Erfurt mit der Herſtellunandfchrank,
hernen Tab

II.
Berliner Privatdiskont 6 Pro ich auf de

Nahdem erſt vor wenigen Tagen der e ſing
Privatdiskontſatz auf 616 v. H, für beide er Dame i
ermäßigt wurde, iſtam Donnerstag ein

haſt du alſomalige Senkung um 16 v. H. auf 6 v. H.

ſen worden öffnete Zig„Damals

ngſamen Be

n, tat ein
Wolken na
Faſchingsna
Hackenſchmi

Schreib- und Buchungsmaſchinen. Als
der Abänderung der Firmenbezeichnung wit
Erweiterung des Jntereſſenkreiſe
Unternehmens angegeben.

Nordhäuſer Tabakfabriken, A.-G., Nordi aber Oberl
Jn der außerordentlichen Hauptverſammlung a kaegen

den die verſchiedenen Antxäge einer Jch fn
n Auftrag
l konnte ich
es Schriftſt
z abhanden

er ein Spico
Najada Val
ht unter K.

Das gak

gruppe, in denen u. a. die Herabſetzung der

ſichtsratstantieme gefordert wur
vückgezogen. Für den ausgeſchiedenen 6e
Feindt, der in den Aufſichtsrat übertritt
Otto Ploetz in den Vorſtand gewählt.
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ActerhaltungsSetageH Unt
Die Maske des Todes

Skizze von Georg Paul Lücke

ufheulen des Saxophons ſchwand der
Geigen. Das Schlagzeug zerriß die Me-
Schlußakkord. Doch einen Augenblick nur

Pauſe die karnevalstrunkene Menge
Eine neue Welle rauſchenden Frohſinns
Bahn.
tte Gerd Scholander veranlaßt, dieſen
zu beſuchen, um ihn aus ſeiner Schwer

eißen. Der v r r Leut914 hatte ſich, ſeit er damals aus meinem
is verſchwunden war, in einen ernſten
verwandelt mit dem träumenden Blick
ſich in den Umſchwung der Dinge nicht

nnen. Auch die uns heute umkreiſende
rührte ihn nicht. Für die Blicke ſchöner

die an ſeinem ſtraffen Geſicht hingen,
ur abweiſenden Spott. Sein Blick war

jge gegenüber gerichtet.
ſchwarzſeidener Halbmaske lächelte dort
Mund, der ſeltſam ſtand zu dem Silber-
kurz geſchnittenen Haare. Auch er hatte
erkſamkeit dieſer auffallenden Erſchei-
egt. Unheimlich, ins Maskenhafte ver-
dieſes Geſicht und zog doch an, wie auch
che faſzinieren kann.
ölfte Stunde: Masken ab! ging der Ruf
Saal. Scholanders Blick ſpannte ſich zu
ſcharfen Falten auf ſeiner Stirne, der
Mund drohten Plötzlich ſtand er auf
ß wortlos unſeren Tiſch.

die Dame hatte ſich erhoben und verließ
ohne die Maske zu lüften. Das fiel mir
immer noch war da dieſes ſtarre Lachen
zügen.der ſah ich an dieſem Abend nicht mehr.

en Morgen ſuchte ich ihn in ſeiner Woh-
Beinahe heiter begrüßte er mich:

Zigarre? und nötigte mich in
ſeſſel, holte die Likörflaſche aus dem
ßandſchrank, zwei Gläſer, die er auf
ernen Tablett auf dem Rauchtiſch vor
ellte. „II. Preis. Fürſtenberg-Memorial
ich auf der Platte eingraviert.

amals fing die Geſchichte an“, meinte er
lt.

er Dame in der Loge,“ fragte ich, und

haſt du alſo bemerkt? und während
öffnete Zigarrenkiſte hinſtellte und mir

„Damals war ſie blond und jung

ngſamen Bewegungen zündete er ſich die
n, tat einige Züge und träumte den
Wolken nach.
Faſchingsnacht war es wie geſtern, als
Hackenſchmid erſchoß. Johannes hieß er
aber Oberleutnant Johannes', das paßte
r nannten ihn einfach „Jens'. Teufel,
da liegen ſah, die ſtarren Augen wie

JFch fragte dieſe Augen, die mir
en Auftrag gaben, ſein Rächer zu ſein.
l konnte ich damals erfahren: Jhm war
es Schriftſtück von höchſter militäriſcher
z abhanden gekommen. Und ich wußte

er ein Spionageneſt aufgeſpürt und die
Najada VPaolesku, ſeine Geliebte, eben in
t unter Kontraktbruch die Stadt ver

Das gab mir wohl zu denken, aber

ich war damals jung und ſie eine ſchöne Frau.
Sein Tod blieb ein Geheimnis. Dann kam der
Krieg.

Wir zündeten die zweite Zigarre an.
„Es war in den Tagen der Weihnachtsſchlacht

von Rimnicul Sarath“, fuhr Scholander fort, „ich
hatte mit Leunant Welter er fiel ſpäter am
Sereth und Leutnant Manhardt eines Abends
in einem Bauernhäus Quckrtier bezogen. Wir
lagen auf der dort üblichen Pritſche. Jn ländlicher
Ungezwungenheit ſchliefen im gleichen Raum an
der Wand gegenüber der Bauer und ſeine junge,
ſchwarzhaarige Frau. Laut Armeebefehl mußte
ſtets einer in ſolchem Falle wachen, da wenige
Tage vorher in einem nahegelegenen Haus drei
preußiſche Ulanen mit durchſchnittenen Kehlen ge-
funden worden waren. Jch hatte mich erboten, die
erſte Wache zu übernehmen. War es die Stille,
die drückende Luft im Raum .?7 Bald wollte
mich der Schlaf übermannen. Jch wehrte mich da-
gegen, doch eine magiſche Gewalt zog mich in ihren
Bann. Der Bauer ſchnarchte mit meinen Kame-
raden um die Wette. Auch hörte ich die Atemzüge
der jungen Frau, die, einer lebloſen Buddhaſtatue
gleich, zuſammengekauert in der Ecke ſaß. Doch ich
hatte das Gefühl, als täuſche ſie den Schlaf nur
vor. Um ſie auf die Probe zu ſtellen, ſtellte ich
mich ſchlafend und beobachtete ſie unter geſenkten
Lidern. Da traf mich im einfallenden Zwielicht
der Winternacht ihr Blick. Ein funkelnder Schein
lag in ihren ſtarr auf mich gehefteten Blicken. Und
wieder überkam mich die Beklemmung. Jch däm-
merte ein und ſah war es Traum oder Wirk-
lichkeit? jetzt das Geſicht des Weibes über mir,
das grüne Schillern ihrer Augen, und auf einmal

A.

ist der Held der Handlung,
nannt ist.

sonen hält,

fühlte ich ihre Hand, die über meine Bruſt taſtete.
Davon erwachte ich. Das Weib war verſchwunden.
Jch hatte geträumt, ſo nahm ich an.

Einige Wochen ſpäter lagen wir in Buzeu.
Das Kriegsgericht, dem ich zugeteilt war, tagte
in Permanenz. Eines Tages wurde uns ein
Burſche vorgeführt, der verſucht hatte, ſich mit
einem genauen Plan unſerer Stellungen durch die
Linie zu ſchmuggeln. Das Urteil lautete auf Tod
durch Erſchießen und ſollte am nächſten Morgen
vollſtreckkt werden. Als ich ihm den Befehl ins

„Rumäniſche überſetzte, blickte mich der Kerl mit
ſeinem fragenden Blick an, lachte dann ein freches,
kaltes Lachen. Da kam mir die Erkenntnis. Der
Spion da war ein Weib: die Bäuerin von Rimni-
cul Sararh, Najada Valesku, die Tänzerin und

Spionin und Mörderin unſeres Jens Hackenſchmid.,
Jch wußte es und behielt doch mein Wiſſen für
mich, ſchwieg, denn ſie ſollte büßen. In jener
Nacht rief mich ein Befehl nach Bukareſt. Jch habe
jahrelang die Belaſtung meines Gewiſſens mit mir

getragen. Geſtern ſtand die Tote auf. Jch ſah
Najada Valesku in der Loge gegenüber. Jch ſprach
ſie an und erfuhr: Sie hatte ſich damals in Vuzeu
als Weib zu erkennen gegeben, wurde trotzdem an
die Wand geſtellt, ſo war es Befehl. Sie ſchil-
derte mir dieſe furchtbare Stunde der Qual, den
letzten Augenblick. Und wie ſie nach Tagen er-
wachte. Nicht die Kugeln hatten ſie getroffen, denn

Gewehre waren, um ihr einen heilſamen
Schrecken einzujagen, blind geladen, aber der
Schlag. So ſei ſie ſeit jener Stunde eine Gezeich-
nete, trage die lachende Maske des Todes durch
ihr Leben als Sühne auch für den Tod Hacken-
ſchmids, dem ſie in jener Karnevalsnacht in ſeiner
Liebeshörigkeit die Pupiere entwand. Jch habe ihr
verziehen, denn ſo ſchloß Scholander, „auch
ich habe dieſe Frau einmal geliebt.“

Und er leerte mit einem Zuge ſein Glas, das
er mit heftigem Wurf auf dem Boden zerſchmet-
terte.

9 T. T 9 V

die

Wir beginnen morgen mit dem Abdruck des Romans des
bekannten Münchener Schriftstellers A. de No, a

Giorgione
nach der auch das Werk be-

Der Roman spielt in Venedig zur Zeit der
Renaissance,. Obgleich er sich nicht an geschichtliche Per-

so ist er doch, da das Zeitgeschehen den
Hintergrund abgibt, als

ein kulturgeschichtlicher Roman
anzusehen.
heißeste Freude,
erhebung über alles Irdische.

Der Maler Giorgione erlebt an einer Frau
tiefsten Schmerz und edelste Selbst-

Nächst dem pachenden
Inhalt übt die formvollendete Sprache des Romans, wie
sie namentlich in den Dialogen zum Ausdruck kommt-
einen unwiderstehlichen Reiz aus, der den Leser bis

zum Schluß gefangen hält,

Sparſame Hochzeit
im Hauſe Hamaguchi

Der japaniſche Miniſterpräſident Hamaguchi iſt
der Anſicht, daß die Regierung dem ganzen Volke
mit gutem Beiſpiel vorangehen und Beweiſe der
Sparſamkeit geben ſoll. Alſo beſtimmte der Kabi
nettschef, daß auch die Hochzeit ſeines zweiten Soh
nes Jwane mit der Tochter eines der erſten Wür-
denträger des Reiches im Zeichen äußerſter Spar-
ſamkeit zu ſtehen habe. Sein Wort wurde aufs
ſtrengſte befolgt. Die Hochzeitszeremonie, an der
Hunderte von Eingeladenen teilnahmen, koſtete
einſchließlich allen Blumenſchmucks im Tempel nur
50 Yen (100 Mark). Für die dreihundert Teil-
nehmer am „Feſtbankett“ war ein Saal gemietet
worden, doch die ganze Bewirtung beſtand aus
Butterbroten und aus Tee für die Damen und
Bier für die Herren. Der ſehr angeregte und ver
gnügte Verlauf der Feier bewies, daß man auch

ſtandesgemäß Hochzeit feiern kann, ohne ſich dabei
jan Kaviar und anderen Leckerbiſſen den Magen zu
überladen. Zum Schluß wünſchten die Teilneh
mer an dieſem etwas ungewöhnlichen Mahl dem

jungen Ehepaar glückliche Hochzeitsreiſe und fan-
den es ſehr vernünftig, daß der Miniſterpräſident
ſeinen Kindern zu da Zweck nur die Summe

von 250 en (500 Mark) in die Hand drückte,
Außer mit der, bedeutenden Erſparnis, die
Miniſterpräſident Hamgguchi dieſer ſpartaniſchen

Einfachheit verdankt, kann er noch damit rechnen,
durch ſein Verhalten die Sympathie weiter Kreiſe
erworben und die Sparſamkeit zur großen Mode
erhoben zu haben.

Chemiefeindliche Taubenzüchter. Jn Belgien,
dem bevorzugten Lande der Taubenzüchter, iſt der
modernen Chemie ein unerbittlicher Feind entſtan-
den. Die zahlreichen Verbände der Taubenzüchter
bereiten einen Schritt bei der Regierung vor, der

(auf eine Elnſchränkung in der R wegen künſt
licher Düngemittel von Staats wegen hinzielt.
Die Taubenzüchter behaupten nämlich, daß mit der
zunehmenden Verwendung künſtlicher Düngemittel
ſich die Vergiftungserſcheinungen unter den Tau-
ben bedeutend vermehrt haben. Während im all-
gemeinen die Standortstauben nicht ohne weiteres
fremde Nahrung auf den Feldern nehmen, ſind
die Wandertauben, die ja beſonders in Belgien
gezüchtet werden, vielfach auch auf Feldnahrung
angewieſen. Man findet nach Angabe der Tauben-
züchter oft Dutzende dieſer Vögel, die anſcheinend
oon den offen geſtreuten VDüngeſalzen gefreſſen
haben, vergiftet auf den Feldern liegen.

Eine Fahrkarten-Sammlung, die über 18 009
Nummern enthält, hat ein ſächſiſcher Beamter zu-
ſammengebracht. Es ſind Fahrtausweiſe aller
Eiſenbahnen- und Dampferlinien der Welt. Wenn
auch noch lange nicht vollzählig, ſtellt ſie doch die
größte bis jetzt bekannte Sammlung derartige
„Urkunden“ dar und wurde vom Eiſenbahn-Ver-
kehrsmuſeum in Nürnberg angekauft.

Versand nach auswärts portofrei.

l Ritter- Kaffee
Otio Noakun. Georg Ritter, zu.

Haß
Roman von A. von Wehlau

t by Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft
Stuttgart

(Nachdruck verboten.)
ß.)

ndte den Kopf von ihr ab und horchte; der
Ausdruck ſeiner Augen beunruhigte ſie.
fer: „Mamſell, da kommt einer, der will

d wandte ſich um,
ſpenſter.“

die grüne Saat weg, da haut einer mit

„Wo? Sie ſehen

as! Jm nächſten Haus werden Senſen

e ſchrie: „Nein, das iſt eine andere
ören Sie den Totenvogel? Der ſingt:
lummit!“
riß er die Tür auf und ſtolperte hinaus.
dem Boten Gottes entgegen, holt der

nehmt das Haus.“ Er ſtapfte durch die
terſagt.

gab es auf, mit dem Verwirrten zu

uer ſchrie: „Der Narr zertritt die junge
Rapiozek, da iſt doch kein Weg.“

ſte ſich um und ging auf ſein Haus zu.
waren herausgekommen und lachten.
teten ihn aus. Der Alte blieb ſtehen
Du ſollſt deinen Nächſten lieben

hbar fragte: „Wo wollteſt du denn hin,

pen ewigen Richter. Der Bote Gottes
nimmt mir mein Haus. Minchen iſtrben. Betet mit mix.“

e den Nachbar am Arm und zog ihn
t r n der Kammer ſetzte er auf
and und wühlte im Siroh, eir und legte ihg auf den iſch. Des
art. Johann Dierks. ſi w.in ar. Nimm das Geld und kaufe
vertreter errn auf Hutloh. Jch laſſ'

Johann Dierks wollte den Beutel nicht
nehmen. Es ginge mit dem Hauskauf nicht ſo
leicht, aber er wolle es verſuchen. Rapiozek hielt
die Hände wie ſegnend über Dirks. „Sag' dem
Herrn auf Hutloh: Gott iſt überall und zeigt allen
den Weg. Frag' ihn, ob er vor Gott beſtehen kann
und ſagen: So wahr mir Gott helfe, die Hütte iſt
mein.“

„Jch will's verſuchen, Rapiozek.“ Dierks drehte
ſich um und ging.
an Am ſpäten Nachmittag klopfte es heftig an der
Tür.

„Wer iſt da?“ fragte Rapiozek ängſtlich.
„Der Hutloher Herr. Machen Sie auf.“
Hoffnungsvoll trat der Alte Thege Konkoly

entgegen.
„Guten Abend, Rapiozek.“ Konkoly legte den

Beutel mit dem Geld auf den Tiſch. „Behalten
Sie das Geld. Jch muß nun wiſſen, ob Sie im
Altersheim oder bei einem der Dorfleute wohnen
wollen

„Gnäd'ger Herr, laſſen Sie mich hier ſterben
es dauert nicht mehr lang. Gottes Bote hat ſich
mir gezeigt.“

Konkoly war gut gelaunt; er wollte dem Eigen-
ſinnigen ruhig klarmachen, es ginge nicht anders,
und er hätte doch nur Vorteil davon.

Rapiozek hörte verſchloſſen zu.
Konkoly zog den Schemel an den Tiſch, ſetzte

ſich, nahm einen Aktenbogen aus ſeiner Brieftaſche
und breitete ihn aus. „Sehen Sie her, Rapiozek,
hier im Altersheim bekommen Sie im Erdgeſchoß
eine her warme Stube; Sie können auf das
Feld ſehen und haben Blumen vor dem Fenſter.“

Die tiefliegenden Augen des Alten funkelten.
„Jch laſſ' mich nicht von hier vertreiben.“ Er legte
die Hand die Bibel. „Hier im heiligen Buch
ſteht geſchrieben: Laß dich nicht gelüſten deines
Nächſten Haus. Hier ſtehen die Geſetze des
Herrn.“

Konkoly blieb ruhig. „Na Das Haus
gehört aber mir und nicht dir. Alſo laß du dich
nicht meines Hauſes gelüſten.“ Er lachte.

Der Alte zitterte. Er ſchlug die Bibel hart auf
den Tiſch. „Läſtern Sie nicht die Heilige Schrift

Rapiozek, ſeien Sie vernünflig. Sie können
auch bei Dierks wo
auf.“
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hier! Da wurde mein Minchen
groß, da lag ſie krank, hier ſtarb ſie, und hier leb'
ich noch mit ihr. Jch geh' nicht fort!“

„Sie haben wohl Schnaps getrunken?“ grollte
Konkoly ärgerlich.' „Schlafen. Sie ſich aus, und
wenn Sie nüchtern ſind entſchließen Sie ſich, wo
Sie bleiben wollen.“

Rapiozek nahm die Bibel und hielt ſie Konkoly
hin. „Beten, gnäd'ger Herr, beten: Waſch unſer
Unrecht von uns ab.“

„Sie ſind närriſch, Rapiogek. Morgen kommen
die Arbeiter zum Abbruch. Gehn Sie nicht gut-
willig zu Dierks oder ins Altersheim, ſo laſſ' ich

Sie ins Narrenhaus ſchaffen.“
Rapiozek legte die Bibel auf den Tiſch, ſtrich

ſich mit der Hand über die Stirn und murmelte:

„Jch bleibe

„So! Jns Narrenhaus
Die Wut eines gehetzten Tiers wühlte in ihm.

Der alte Haß loderte auf. Der Mann, der da am
Tiſch ſaß, hatte ſein Minchen auf dem Gewiſſen.
Wild umherſchauend, ſah er das Beil. Langſam
ging er darauf zu, böſes, tieriſches Funkeln in den
Augen, an Konkoly vorbei, der ſeine Papiere in
die Brieftaſche ordnete.

Rapiozek nahm das Beil. it übermenſchlicher
Kraft ſchlug er damit hinterrücks auf den Kopf
Konkolys.

Konkoly hob die Arme. Gurgelndes Stöhnen
drang aus ſeinem Mund. Der Wahnſinnige ſchlug
nochmals zu. Der tödlich Getroffene ſank vom
Schemel. Blut tropfte auf den Boden.

Einige Dorfbewohner, die geſehen hatten, daß
Konkoly zu Rapiozek hineingegangen war, ſtanden
vor dem Haus. Johann Dierks wollte hinein-
ſchauen, aber durch die blinden Fenſterſcheiben
konnte man ſchlecht ſehen, was in der dämmerigen
Stube vorging. Nun ſah er aber doch, wie
Rapiozek das Beil hob und wild zuſchlug. Entſetzt
ſchrie Dierks: „Rapiozek hat den Kommerzienrat

Mir gehört das Haus. Jch gab das Geld!“ erſchlagen!“

jammerte
nagte den Tobſüchtigen anzufaſſen.

über dem Toten.
war tot.
Leben geendet.

täglich frisch in unübertroffener Qualität

Die Leute drangen ins Haus. Einer riß die
nen; der nimmt Sie gern Tür auf und prallte zurück.

Rapiozek hatte den Tiſch und den Schemel zer-
trümmert. Nun ſtand er mit erhobenem Beil da.
Seine Augen funkelten irr. Er ſchrie: „Jhr
Otterngezücht! Jhr Teufelsbrut!“

Dierks ſchickte einen jungen Burſchen ins Dorf
zur Polizei. Einen Bauernjungen ſandte er nach
Hutloh ins Herrenhaus. Er rannte, da Rapiozek
im Dienſt des Grafen Gewenitz geſtanden war,
nach der Trutzenburg. Auf der Landſtraße hielt
das Wallhagener Auto, in dem Ottmin ſaß und
mit einem Reiter ſprach. Es war Graf Eberhard.

„Herr Graf,“ ſchrie Dierks, „Rapiozek hat den
Kommerzienrat Konkoly erſchlagen. Er liegt im
Haus Rapiozeks. Mit dem Beil hat er ihn um-
gebvracht.“

Gewenitz preßte die Hand aufs Herz.
„Nehmen Sie mein Pferd, Dierks,“ ſagte Graf

Eberhard, „reiten Sie zu Doktor Mölius. Wenn
er nicht daheim iſt, telephonieren Sie nach einem
Arzt, der am raſcheſten kommen kann. Wir fahren

gleich zu Rapiozek.“ d
Als Gewenitz und Ottmin vor Rapiozeks Hütte

ausſtiegen, ſchrien die Leute: „Nicht hineingehen!
Er iſt tobſüchtig.“
Graf Eberhard blieb ruhig.

Rapiozek ſchon fertig.“
Als ſie ins Haus

neben dem Toten und jammerte: „Minchen!
Mein Minchen, mein einziges Minchen.“

Gewenitz rief dem Alten zu: „Was haben Sie
getan

Rapiozek wiſchte mit ſeinem Aermel die Augen
und ſeufzte. Er ſtierte verwirrt vor ſich hin, Kein
Zweifel, der Alte war irrſinnig

Auch Doktor Mölius ſagte: „Er iſt irr.“
Gewenitz wandte ſich erſchüttert ab, als er die

„Jch werde mit

drangen, kniete der Alte

gebrochenen Augen Konkolys ſah.
Rapiozek warf ſich wieder über den Toten und

um ſein armes Peinchen. Niemand

Als die Poliziſten kamen, lag Rapiozek ruhig
Sie wollten ihn aufheben. Sr

e Herzſchlag hatte ſein leidwolles
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Das „echte“ Falſchgeild
Die größzügige Dollarnotenfabrik

Berlin, 23. Januar.
Die Berliner Polizei, die mit großem Eifer alle

Spuren verfolgt,, ſteht auf dem Standpunkt, daß
es ſich hier um ein ganz großzügiges, wahrſchein
lich über mehrere Länder verbreitetes
Unternehmen handelt. Soweit ſich bisher die
Dinge überſehen laſſen, iſt der geflüchtete Franz Zuſchauer eines Fußballwettkampfes nach
Fiſcher alias Voigt nurein Mitglied einer Le Havre zu bringen, wurde nördlich von
großen, ſehr gut organiſierten rdie Leute wie Voigt mit dem Abſatz des Falſch
eldes wahrſcheinlich in ganz Europa be-Haftigt und deren Zentrale bisher noch nicht feſt

Allem Anſchein nach iſt
das Papier, das zum Druck der falſchen
100Dollarſcheine benutzt worden iſt, aus
Amerika ein r worden, denn die Faſe-
rung und die Waſſerzeichen ſind ſo ausgezeichnet,
daß ſelbſt die Deutſche Bank und die
Dangatbantk keine Bedenken hatten, die falſchen
Dollars anzunehmen und weiterzugeben. Auch der
Druck iſt durchweg vor r Das Falſchgeld-
Dezernat der Berliner Polizei hat feſtgeſtellt, daß
das Fälſcherkonſortium mit mehreren Druck
platten gearbeitet und verſchiedene Serien
hergeſtellt hat. Ebenſo wie die Unterſchrift des
Schatzſekretärs wechſelte, wurden auch verſchiedene
Seriennummern benutzt und zwar hat man er-
mittelt, daß hauptſächlich unter der Serienbezeich-

v und IV D Fälſchungen hergeſtellt
worden ſind.

Der Litwinow- Prozeß in Paris
Paris, 23. Januar.

Die Verhandlungen im Wechſelfälſcherprozeß
gegen Litwinow und Genoſſen wurden mit der
Vernehmung des zweiten Angeklagten Joffe fort
geſetzt. Joffe erklärte, daß er mit ſeinem Kom-
pagnon ſchließlich einig geworden ſei, die Wechſel
gegen 15 v. H. zu übernehmen. Joffe beſteht im
übrigen darauf, daß er Litwinow nie geſehen und
nie gekannt habe und ſich erſt mit den Nach-
forſchungen nach ihm befaßte, als ſich herausſtellte,
daß die Wechſel keinen Cent wert ſeien.

Als letzter Angeklagter wird dann Leborius
vernommen. Der Präſident verſucht zuerſt Auf-
tlärung über die Herkunft der von ihm geleiſteten
Zahlung von 300 000 Mark zu erlangen, die nach
Ausſage des Angeklagten in den Kellerräumen
ſeiner Wohnung verſteckt waren. Eine derartig
hohe Summe unproduktiv aufzubewahren,
erſchien dem Vorſitzenden nicht die Gewohnheit
eines Geldmannes. Leborius erklärte jedoch, daß
man ſich davor hütete, das Geld einer Bank zu
übergeben, da die Banken der geſetzlichen
Schweigepflicht enthoben waren. Einer der
Vertreter des Nebenklägers erklärte, daß die jetzige
Ausſage Leborius' zu denen, die er in der Vor
unterſuchung gemacht habe, im kraſſen Wider
ſpruch ſtehe. Man habe den Eindruck, als ob
weder Leborius noch Simon oder Alſchitz Geld ge
geben hätten und alle drei zuſammen mit Litwinow
und Joffe gewöhnliche Schwindler ſeien.

geſtellt werden konnte.

Kowno, 23. Januar.

Wie aus Moskau gemeldet wird, verfolgt die
ruſſiſche Regierung mit größtem Jntereſſe den
Betrugsprozeß gegen Saweli Litwinow in Paris.
Die ruſſiſche Regierung wird durch einen Vertreter
über den Verlauf des Prozeſſes ſtändig unterrichtet.
Abgeſehen von dem Verfahren in Frankreich wird
auch in Sowjetrußland ein Verfahren gegen
Litwinow eingeleitet werden. Da dieſer es abge-
lehnt hat, ſich in Moskau einem Kriegsgericht zu
ſtellen, iſt er automatiſch zum Tode verurteilt
worden.

Paris, 23. Januar.
Das Verkehrsflugzeug, das am Sonntag

abend in Amiens aufgeſtiegen war, um vier

Dieppe hart an de üſte zerſchellt auf
gefunden. t

unmittelbar neben den Trümmern des Appa
rates fand man zwei der fünf Jnſaſſen tot
auf. Man nimmt an, daß der Apparat im Nebel
zunächſt das Meer überflogen hat, dann Kurs auf
die Küſte nahm, beſſerer Sicht halber jedoch ſo
tief flog, daß es an den Felſen zerſchellte. Die
Leichen der drei übrigen Jnſaſſen dürften wahr
ſcheinlich von der Brandung fortgeſpült worden

ſein.
Man nimmt an, daß ſich das u kurz nach

Einbruch der Dunkelheit ereignete. Das Flugzeug
hatte Amiens erſt gegen 5 Üühr verlaſſen. n
in Amiens, vor dem Aufſtieg, hatte man den
Führer gewarnt, in ſo ſpäter Abendſtunde dendis anzutreten, zumal ſein Apparat nicht mit
IJnſtrumenten für einen Nachtflug ausgerüſtet
war. Der Führer hatte kurz vor dem Start den

in Le Havre von ſeinem bevorſtehenden
Eintreffen verſtändigt. Das Wetter war ſchon
zurzeit des ſ es äußerſt neblig. Die zu-
ſtändigen Unterſuchungsbehörden haben ſich ſofort
an den Unglücksort begeben, um die notwendigen
Ermittlungen einzuleiten.

Wird der Düſſeldorfer
Mörder ermittelt?

Düſſeldorf, 23. Januar.
Der Leiter der Unterſuchung in den Düſſel

dorfer Mordfällen, Krimingalrat Momberg,
machte über den Stand der Ermittlungen folge
Angaben: Es liegt kein Grund zu der Annahme
vor, daß wir in unſerer Arbeit bald auf den ſo
genannken „toten Punkt“ ſtoßen werden. Wir ſind
augenblicklich in der Verfolgung einer Anzahl von
Spuren begriffen, auf die wir ſehr viel Hoff
nung ſetzen. Es ſtehen für die nächſten Tage
wichtige Vernehmungen bevor, von deren
Ergebnis viel abhängen kann. Das Kapitel Hell-
ſeherei iſt im Zuſammenhang mi: den Düſſel-
dorfer Morden verſchiedentlich behandelt worden.
Daß das Jnnenminiſterium beſtimmt hat, ein
amtliches Zuſammenarbeiten zwiſchen
preußiſchen Polizeibehörden und Hellſehern zu
vermeiden, hat wohl ſeine Berechtigung.“

Zehn Schulkinder getötet
New York, 23. Januar.

Bei Berea im Staate Ohjo ſtieß ein Per-
ſonenzug bei einem Bahnübergang mit einem
Omnibus zuſammen, der mit Schulkindern beſetzt
war. Der Chauffeur und 10 Schulkinder wurden
dabei getötet, während die übrigen Kinder mit
leichten Verletzungen davonkamen.

Keine bulgariſch- italieniſche Verlobung
Koburg, 23. Januar.

Zu der Meldung über die bevorſtehende Ver-
lobung. des Königs Boris von Bulgarien
mit der Prinzeſſin Giovannaga wird vom Hof-
marſchallamt des früheren Königs von Bulgarien
in Koburg mitgeteilt, daß das Gerücht jeder

Hochschuen
Halle

Profeſſor Dr. Julius Wätjen an der Univer-
ſität Berlin hat den an ihn ergangenen Ruf auf
das Ordinariat der allgemeinen Pathologie und
pathologiſchen Anatomie an der Univerſität Halle
als Nachfolger von Profeſſor W. Gerlach an-
genommen.

Leipzig

Jn das Ordinariat der Chemie an der Leip
ziger Univerſität iſt als Nachfolger des emeritiertenGeheimrats Hentſh der ordentliche Profeſſor der

Chemie Dr. phil. Burkard Helferich vor
der Univerſität Greifswald berufen worden. Der
im 43. Lebensjahre ſtehende Gelehrte ſtudierte an
der Univerſität Berlin, wo er ſich 1920 habilitierte,
1923 erfolgte ſeine Berufung als außerordentlicher
Profeſſor an die Univerſität Frankfurt am Main
und hier im Jahre darauf die Ernennung zum
perſönlichen Ordinarius. 1925 überſiedelte er an
die Univerſität Greifswald zur Uebernahme des
ordentlichen Lehrſtuhls für Chemie..

Dem Landgerichtsrat Dr. Heinrich Lange in
Leipzig iſt die Lehrberechtigung für römiſches

und deutſches bürgerliches Recht in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität erteilt worden.

Berlin
Geheimrat Profeſſor D. Dr. jur. h. c., Dr. dhil.

Eduard Meyer, der Althiſtoriker der Berliner
Univerſität, vollendet am 25. Januar das
75. Lebensjahr. Meyer, der Hamburger von Ge
burt iſt, ſtudierte in Bonn und Leipzig, promo-
vierte 1875 und habilitierte ſich vier Jahre ſpäter
in Leipzig für Alte Geſchichte. Dort erhielt er
1884 die Ernennung zum Extraordinarius, kam
ſpäter als Ordinarius nach Breslau, 1889 nach
Halle und 1902 nach Berlin als Nachfolger von
Ulrich Köhler. 1916,/1920 bekleidete Ge rat
Meyer das Rektoramt der Berliner H ſchule.
Oſtern 1928 wurde er von den amtlichen Ver
pflichtungen entbunden. Aus Anlaß der Hundert-
rahrfeier der Berliner Univerſität (1910) erhielt

Flugzeug bei Dieppe zerſchellt
Zwei Tote gefunden Drei Jnſaſſen vermißt

einige Tage bei ſeinem Vater in Koburg geweili
und in keiner Weiſe über einen derartigen
Entſchluß geſprochen.

Frau Neumann von einem
Schlaganfall betroffen

Breslau, 23. Januar.
Die in der hieſigen Heilanſtalt für Nerven-

kranke zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes
untergebrachte Frau Neumann, die ſich unter
dem Verdacht des Mordes bzw. der Mittäterſchaft
an dem Mord des Profeſſors Roſen in Unter
ſuchungshaft befindet, hat einen Schlagan-
fall erlitten. Jhr Zuſtand iſt beſorgniserregend.
Die Unterſuchung auf den Geiſteszuſtand der Frau
Neumann war abgeſchloſſen Frau Neumann ſollte
gerade wieder in das Unterſuchungsgefängnis
zurückgeführt werden, als ſie erkrankte. s Er

ebnis der Unterſuchung iſt noch nicht bekannt.
ekannt.

Der Oberſtaatsanwalt
Haftbefehls gegen Frau
unfähigkeit beantragt.

die Aufhebung des
eumann wegen Haft-

Eine beachtenswerte
Erfindung

Düren, 23. Januar.
Der Dürener Monteur Franz Felder hat

einen Kreis von geladenen Gäſten und der Preſſe
eine zum Patent angemeldete eigene Erfindung
vorgeführt, die weitgehende tung verdient.
Es handelt ſich um einen Bauſtoff, der die
Tragfähigkeit der Schiffe bedeutend erhöhen und
ſie faſt unverſenkbar machen ſoll. Bei der
Vorführung wurde ein 90 mal 27 Zentimeter
großes iffsmodell gezeigt, das eine Laſt von
120 Pfund trug und unter Waſſer geſenkt be-
ſtimmt wieder an die Oberfläche hob. Während
ein Holzwürfel mit Inhalt von einem Kubik
meter unter der Laſt von Metallplatten im Ge
wicht von einem Kilogramm ſofort verſank, hielt
der aus dem Erfindungsſtoff hergeſtellte
Würfel die gleiche Laſt ſicher über Waſſer. Wenn
der Erfinder Geldgeber für den Bau eines mit
dem neuen Bauſtoff umkleideten Motorſchif-
fes findet, ſoll die Erfindung im großen praktiſch
erprobt werden.

Franzöſiſche Jnduſtrielle
unter Betrugsanklage

Paris, 22. Januar.
Wegen Betrügereien bei Militärliefe-

rungen haben die Gerichtsbehörden von Mar-
ſeille Anklage gegen drei franzöſiſche Jnduſtrielle
aus Nimes erhoben. Es handelt ſich um eine
Lieferung von 30 000 Militärſtiefeln, die von der
Jntendantur zurückgewieſen werden mußten. Die
Beſchuldigten es verſtanden ſich mit Hilfe
von gefälſchten Stempeln die Lieferzettel
ſelbſt anzufertigen.

Neue Kältewelle in U. S. A.
New York, 22. Januar.

Der mittlere Weſten der Vereinigten Staaten
wurde erneut von heftigen Schneeſtürmen
heimgeſucht. Das Thermometer iſt ſtark gefallen.
Die Wetterwarten kündigen für New York
innerhalb der nächſten 24 Stunden ſtarken Schnee

Anmenſchliche Grauſamte
Faris, 23.

Ein Akt beiſzyelloſer Grauſamkeit de
Arbeiter in einer Falrik in Lil le. Er ſch.
18 jährigen Arbeitskollegen mit der Fauß

ihm dann den Schlauch von ein,
mprimierter Luft gefüllten Stahlflaf

und ließ die Luft in den Körper des Ung
einſtrömen. Der Eedauernswerte ſt ar

Schmerzen Der Uebeltäte
ofort von der Polizei ver haftet.
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Verſchärfte Streiklag
in Auſtralien

London, 23.
Jm auſtraliſchen Kohlenſtreikgebiet hat

age in gefährlicher Weiſe zugeſpi beſonder
Bildung der Verteidigungsarmee der ſt MArbeiter macht weitere Fortſchritte. Die am Diens
entdeckt täglich verſteckte Waffenlager un Hau
tionsvorräte. Alle Hotels und Geſchäfte f tFalls iſten Nahrüngsmittei 17 Getrpftn n fort
eben, werden von en treik,ßerkottiert Der Gbe:

ü z die AuffeZugungl ck in Spanie gewiſſer A
Paris, 23. J es Notor

Nach einem Telegramm aus Madrid I endes feſte
infolge eines Sabotageaktes auf da den Jahr
bahnſtrecke Malaga--Linares ein Schnell zum ein Proz
erſte Wagen ging dabei völlig in Trümmme der M
rend drei andere Perſonenwagen umgh 100 Pröze
wurden. Jm ganzer erlitten fünf zehn gen der ar
gä ſt e erletzungen. Der Zuſt der Direk
Heizers und des Zugführers iſt lebensg nen angehe,

its diesbeziJn den Abgrund geſtüff fordert
Wien, 22. JEenn auch

Der Kraftwagen, in dem ſich Direktor könne doch
mann, Dr.Jng. Fritz Ehrenfeſt, In einigen F

Die länd
eder darauf
t, ſondern

zuch t betre
z ſei trob

Generaldirektor Rudolf Ludwig, ſowi
Prager Jngenieure befanden, geriet u
vereiſten Stelle ins Gleiten und ſtürzte
tief in einen Abgrund. Der Wagen wy
trümmert und begrub die Jnſaſſen un
Von den ſechs Perſonen wurden vier
und zwei leicht verletzt. Die Bergung
unglückten war mit großen Schwierigkeß
bunden. Mitglieder der Feuerwehr m
Verletzten mit Seilen aus der Tiefe hole
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Oſtpreußiſcher Großrundfunkſender bei
Der neue Großrundfunkſender vouer, jungen

preußen, der eine Stärke von 60 Sareiwird und dann mit dem neuen Ser, Schmeerſt
Württemberg die größte Stärke a der zu
ſchen Sender haben wird, ſoll im Luſehrlin
Jahres fertiggeſtellt werden. a fe 54 W
Kampf gegen Panther und Wildſchweine r vier n

in Spaniſch- Marokko ehrling
Nach einer Meldung aus Caſal h väckerei un

herrſcht in Spaniſch Marokko ſtrenge Ernſt Gimpel,
Panther und Wildſchweine kommen, v
getrieben, bis in die bewohnten Gegen erlehrl
Eingeborene wurde von einem Wildſch ſern gute
gegriffen und tödlich verletzt. ähring.
Die SimonowoKloſtergemeinſchaft in M n

geſchloſſen ſchaftskammerfindet zum 1
Lehrlin

Kloſtergut
(Thüringen).
usmäde

Wie aus Moskau gemeldet wird,
berühmte, über 200 Jahre alte Simonon
Pwernfgaſt in Moskau geſchloſſen. Die

emeinſchaft wurde teilweiſe durch die fo
ommuniſtiſchen Verbände abgeriſſer

er die Große Goldene Medaille für Wiſſenſchaft.
Seine fünfbändige „Geſchichte des Altertums“ iſt
eine der ſtaunenswerteſten Leiſtungen deutſcher
Gelehrſamkeit. Ferner ſind beſonders hervor
zuheben ſeine Forſchungen zur älteſten iſraelitiſchen
Geſchichte und zur Entſtehung des Judentums.

Der Ordinarius Dr. Bruno Sander an der
Univerſität Jnnsbruck hat einen Ruf auf den
Lehrſtuhl der Mineralogie an der Berliner Tech-
niſchen Hochſchule als Nachfolger von Prof. K. H.
Scheumann erhalten. Dr. Sander, der aus Jnns-
bruck gebürtige war Schüler und Aſſiſtent
von Prof. Blaas am Geologiſch-Paläontologiſchen
Jnſtitut in Jnnsbruck. Dort habilitierte ſich
Sander im Winter 1912 für Gevlogie, kam ſpäter
nach Wien, wo er zugleich als Sektionsgeologe
an der Geologiſchen Reichsanſtalt tätig war. 1922

n Profeſſorſeine Berufung zum ordentli
der Mineralogie und Petrographie in Jnnsbruck.

Gießen
Der ordentliche Profeſſor an der Techniſchen

Hochſchule in Stuttgart Dr. Guſtav Doetſch hat
einen Ruf e die durch die Emeritierung von
Profeſſor L. leſinger an der Univerſität Gießen
erledigte ordentliche Profeſſur der Mathematik er
halten. Dr. Doetſch, der aus Köln gebürtige
Mathematiker, abſolvierte ſeine Studien in Göt-
tingen, München, Berlin und Frankfurt, beſonders
bei den Profeſſoren Landau und Runge, wurde
1920 Aſſiſtent an der Techniſchen Hochſchule Han
nover und erwirkte ebenda ſeine Zula)ung als
Privatdozent für reine und angewandte Mathe
matik. 1922 habilitierte ſich Dr. Doetſch an der
Univerſität Halle zwecks Uebernahme des Lehr-
auftrages für angewandte Mathematik. 1924 er-
folgte ſeine Berufung zum Ordinarius für dar
ſtellende Geometrie an der Techniſchen Hochſchule
Stuttgart als Nachfolger von Profeſſor Mehmke.

Darmſtadt
Der Univerſitätslektor Friedrich Karl Roede-

meher in Frankfurt a. M. hat unter Bei-
behaltung der Frankfurter Lehrtätigkeit (Univerſi
tät und Pädagogiſche Akademie) die Leitung der

Eu für Sprecherziehung, im Auftrag de
Heſſiſchen Miniſteriums für Kultus und Bildungs-

weſen und der Stadt Darmſtadt an der Akademie
für Tonkunſt Darmſtadt übernommen. Das neue
Jnſtitut kommt alſo nicht nach Mainz, wie an
fänglich gemeldet, ſondern nach Darmſtadt.

Jnnsbruck
Als Privatdozent für Zoologie iſt an der

Univerſität Jnnsbruck Dr. Karl Lehnhofer,
Aſſiſtent
worden.

Bildhafte Pädagogit. Das Geſellſchafts- und
Wirtſchaftsmuſeum in Wien hat ſich ein Archiv für
bildhafte Pädagogik angegliedert, über deſſen Ziele
und Aufgaben Otto Neurath, der Leiter des
Muſeums, im zweiten Januarheft der Zeitſchrift
„Die Form“ (Verlag Hermann Reckendorf G. m.
b. H., Berlin W 48) an Hand von Bildbeiſpielen
berichtet. Alle Arten moderner ſtatiſtiſcher Dar
ſtellung, wie Modelle, Kartogramme, Photos uſw.,
werden hier geſammelt; gleichzeitig wird der Ver
ſuch gemacht, für dieſe moderne Art der Statiſtik
einen eigenen vereinfachten Ausdrucksſtil zu
ſchaffen. Zu dem Beitrag „Graphiſche Typiſierung“
werden graphiſche ſtatiſtiſche Darſtellungen gezeigt,
die etwas freier und maleriſcher behandelt ſind, als
es in den Ausführungen Neuraths verlangt wird.
Profeſſor Hans Karlinger fordert in einem Aufſatz
„Denkmalspflege und neue Form“, daß man bei
der Wiederherſtellung und Erhaltung alter Kunſt-
werke ſtärker als bisher lebende Künſtler zur Mit-
arbeit heranziehen ſolle. Er belegt ſeine Aus-
führungen mit Aufnahmen aus dem Mainzer Dom,
der romaniſchen Kirche Paffrath bei Köln und der
Burg Rothenfels, die ſämtlich von lebenden Künſt
lern in neuzeitlichem Geiſte ausgeſtattet wurden.
Abbildungen aus dem Reckendorfhaus zeigen
Arbeits, Ausſtellungs-, Sitzungs und Empfangs
räume eines modernen Verlagsbetriebes.

Kulturhiſtoriſches Muſeum der Deutſchen in
Beſſarabien Jn Sarata iſt ein kulturhiſtoriſches
Muſeum das die Geſchichte der deutſchen Kolonie
Gründungen, die in den Weltkriegsfahren ihr
h Beſtehen friern konnte, im Aufbau be
g fen. Zu dieſem Zweck hat ſich ein deutſcher

duſeums-Verein gegründet, der bereits etwas über
300 Mitglieder zählt

am Zoologiſchen Jnſtitut, zugelaſſen

Grundlage entbehre. König VBoris habe auf dem fall an. Ein heftiger Schneeſturm zog von den Heiligenbilder der Gemeinſchaft mit ein uar geſucht.Rückwege von den Hochzeitsfeierlichkeiten in Rom Rockh Mountains über Oklahoma und Texos. nach dem atheiſtiſchen Muſeum abtrans e. Ragdeburt
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Profeſſor Schmeil 70

Der Vater der neuen Biologie

Profeſſor Dr. Otto Schmeil, Heide 1. Februc
Schöpfer der modernen Schulbiologie, un
8. Februar ſeinen ſiebzigſten Geburt
Name kennzeichnet in der Geſchichte
giſchen Unterrichts eine neue Epoche.
nungsloſer Kritik wandte er ſich gegen d
morphologiſch-ſyſtematiſche Richtung
Lehrmethode und ſetzte ſich mit aller
keit und großer Energie für eine einget
logie“ ein, die den Zuſammenhang zwif
Funktion und Lebensgewohnheiten der
erläutert. Dank Schmeil wurde von
Biologie der Kernpunkt des naturgeß
Unterrichts und Grundlage für alle w
lehrung. Jn gewiſſem Sinne darf al
als Lehrer ſämtlicher neuerer Natur
zeichnet werden.

Der Erfolg ſeiner Werke, die in
Verbreitung gefunden haben und in al
ſprachen überſetzt ſind, war daher beiſpie

zend. Was dieſen Werken ihre unn
Durchſchlagskraft verleiht, iſt nicht allein
ſich vffenbarende Genialität des Schule

dern zugleich die Zuverläſſigkeit des

lers.
Jn Großkugel zwiſchen Leipzi

als Sohn eines Dorfſchullehrers geboren
als Zögling der Franckeſchen Stiftunl
auf, beſuchte die Präparandenanſtalt i
burg und das Seminar in Eisleben,
als Volksſchullehrer in Halle tätig

in Leipzig für ſeine g
Forſchungsarbeit über die Ruderfuh
Rudolf Leuchart zum Dr. phil. prome
beſondere und ſeltene Ehrung erfuhr e
preußiſchen Kultusminiſter durch die
um Profeſſor nachdem er in verPoagen Jahren bereits zum Rektor in

ernannt worden war. 1908 verließ et
dienſt, um ſich bis zum heutigen Tag
Arbeit an ſeinen Werken zu widmen.

ges ehrliches,
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Halleſche Zeitung. Donnerstag, 23. Januar

Berlin, 23. Januar.
preußiſche Landtag nahm zu Beginn
ztwochſitzung einen Antrag des Woh-
chuſſes an, in dem das Staatsminiſte-
t wird, den Wohlfahrtsminiſter zu ver
hei der Verteilung der Mittel aus dem
fürſorgefonds die große Not Ober
ans auch weiterhin durch erhöhte Zu

z beſonders zu berückſichtigen.

lich geſtiegenen
zuführen ſei.

Dann
ſcheinen laſſe

es Haushaltes der
ung fortgeſetzt.

Her Oberlandfſtallmeiſter

Auffaſſung als irrig, daß be-
gewiſſer Ausgleich zwiſchen dem Vor

Abnahme des
Jn Deutſch-

Geſtüts-
gewinnung aus
daß man es im

die

Auflöſung
ndes feſtzuſtellen ſei.
den Jahren 1923 bis 1927 der Pferde-

Haushalt der Forſtverwaltung
Zweite Beratung im Landtag

bewegung infolge der Rationaliſierung bis heute
noch kein Beamter entlaſſen worden.

Candwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger
bezeichnete das Verhältnis der Einnahmen zu den
Ausgaben als ungünſtig, was auf die ſtarken
Waldſchäden durch Schädlingsfraß und die erheb

Löhne der Waldarbeiter zurück
Die öſt preußiſchen Säge-

werke befänden ſich in einer ſchwierigen Lage,
die die Errichtung neuer Sägewerke untunlich er

Der Miniſter beſprach ſodann die
verſchiedenen Möglichkeiten der Holzverwer
tung. Das Bergiusſche Verfahren der Futter-

Holz ſei noch nicht ſo ausgebildet,
Großen verwerten könne.

des Bundes Oberlard
Halle, 23. Januar
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Mädchen
von auswärts, 25 Jahre alt, ſucht zum
1. oder 15. Febtuar Stelle in kl.
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hauſen S III ſtfalen), Marienſtr. 1
LDandwirtstochter ſucht ſof. Stellung als

Heide 1. b bei gutembiere, e deren en ütze.olegie Herderſtr. 10, I. Erfahrung im Kochen u. Backen vorh.,Geburt ges ren fleißiges kann auch melken. c3aanere unter
ſchichte d G. V. 3803 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.Epoche. Mädchen örugr Arbeitsfreudige

gegen el ge t Linie Kinderpflegerin,
htung R KaiſerinAuguſtaStraße 52. 24 Jahre alt, ſucht zum 1 Avril 1930

aller Adg t a m Witſn oderfo r enatn ne eingeh tellengeſuche gtkmlenyſlege Offerten unter G. M
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t Gut möbl. Zimmer,

vermieten. Beeſener Stra
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und leisten viel!
kennungen, die wir

Gnunuis e

elektr. Licht a Ptort zu vermieten. Auguſtaſt raßeMöbl. Schlafſtelle
frei Leipziger Straße 53, IV.

2 möbl. Zimmermit Nebenraum (eigener Eingang) zu
vermieten. Bieligk, Wettiner Str. 6.

Gut möbliertes ſonniges

Zimmer
zu vermieten. Kurallee 10.

Zwei große leere ſhöne

Zimmer
mit kleinem Balkon in gutem ger zu

1, III, rechts.
Ecke Ranniſcher Platz.

Die
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Druckere
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e
Haſle (Saale),

Leipziger
Straße 61/62

liefert gut,
umgehend
und zu an-
gemessenen
Preisen

Druck

zachen

r VorLeipziger Straße

Morgen, Freitag, Erstauiführung!

Die Dre um El
In freier Anlehnung an den Roman
von Walter Harich, erschinenin der Berliner Iiiuetrir-

ten Zeitung“.
In den Hauptrollen:

Camilſa Horn lack Trevor,
Gustav ODiessel,
Adeie Sandrock, Fritz Rasp u. a
Die Schicksale und Gestalten zweier
grundverschiedener Welten sind es,
die in das Leben der schönen, be-
gehrenswerten Lady Edith Trent
entscheidend eingreifen Thomas
Morland, der reiche Elegant ausder großen Welt und auf der an-
deren Seite der ungekrönte Königder Londoner Vnterweit, seine Tra-
banten und seine Feinde

Paul Hörbiger,

O OKleine Anzeigen
in der Halleschen Zeitung sind billig

Zahlieiche Aner-

Vorlegen, beweisen die Werbes ärke
der „Kleinen Anzeiéen“ in der „H. Z.

Der nebenstehende

ist für Sie. Sie sollten ihn bei nächster
Gelegenheit ausnutzen, wenn Sie Per-
sonal suchen, etwas zu verkaufen
oder zu vermieten haben, wenn Sie
selbst Stellung suchen, oder etwas

kaufen oder mieten wollen. Die „H. 2.“
will Ihnen bei jeder Gelegenheit

dienlich sein.

n Erfolg. kommt

gern im Original

heim

Geräumiges, behagliches möbliertes

immer,elektr. Licht Zim Ofen, zu permieten.

Robert Franz-Ring 7, III, r.

Laden
LudwigWucherer-Straße 38, Nähe Reil
eck, mit oder ohne Wohnung ſofort zu
vermieten

Vorzugt man gern die „Hallesche Zeitung zur Aufgabe kleiner An-
zeigen, denn die „H. Z.“ verbürgt infolée ihrer guten Verbreitung in
den bodenständigen Bürgerkreisen in Stadt und Land den „Kleinen
Anzeigen Qualitäts Angebote in ausreichender Zahl.

es doch

Gutscheinm.
Ausschneiden und einsenden

an den Verlag der Höolleschen
Zeitung Leipziger Straße 6162.

Bei Aufgabe einer „Kleinen
Anzeige hat dieser Gutschein
einen

Wert von PM.
Vorauüssetzung ist,

gabe emner Kleinen Anzeige“
mindestens 50 Pf.

zahlt werden; für eine Anzeige
gilt immer ein Gutschein.

Gdültig bis 30. Juni 1930.
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200 Morgen, Nähe
und we zenfähig
Gebäudeelektr Licht u Kraſt

Egtt
ſationbuns zage

Und auf
lediglich an.

daß bei Auf

in bar zube-

S

Renten-Reſtgut,
öslin, kleegeſchloſ ene Hoflage,

ut, rigu. denzahlung Rente
arten m ehe

bei Kor (Pommern). M
Kaufgesuche

BHausgrundſtück,
evtl. mit Garten bei guter Anzahlung zu
kaufen. Am liebſten, wo Arbeitsgelegen-heit vorh. iſt. Ausführlicke Angebote zu
richten an Martin chneider,
Lütte (Kr. Zauch-Belzig).

im Kreis Sangerhauſen
verkaufen möglichſt an

Wohlmuth- Apparat
billig abzugeben.

234 en gutesAet ckerland,
legen, el ortAirel

urzeit verpachtet. Angebote u

Ein neuer

Fichteſtraße 6, II.

Morgen, frenag, 2 krsiaunünrongen:

MlManenum ein Weib

In dem nervenaufpeitschenden,
atemberaubenden Milien der New
Vorker Börse
schehnisso des
Mittelpunkt zweiskrupelloseBörsen-

Weber Sonniag,

höher Schatz!
Beginn Sonntags 3 Vhr,

Einzelunterricht u Kurſe,
auf alle
ſtraße 18.

Vor roooateor
Alte Promenade

(Börsenfieber)

ja sich die Ge-
ilms, in dessen

leute

George Bancroff
und Paul

stehen. Partner im Geschàäft, Rivalen
im Kampf um die ſchöne

Olga Baclanova
Sprühende Laune und anmutige
Zärtlichkeit. Kokoetterie und stand-

Lukas

hafte Liebe zeigt
Ciara BoW

in dem Lustspiel:

werktags 4 Uhr.

Gr. Schrebergarten
mit viel Obſt am Galgenberg zu ver
kaufen. Angebote unter G. U. 3802 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Direkt ab Fabrik,
daher billigſte Preiſe. Z. Beiſpiel:
gante Birke, poliert,Schlaſgimmer,
nur 1100 Mark. Teilzahlung. Muſter
lager am Platze. Zuſchriften unter G. Z.
3805 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

2 Spezial Singer
Nähmaſchinen

für Schneider und Mützenmacher, ſowie
Bügel u. Plombiereifen n Seelen
33 verkaufen Sutehe a.
Ludwig WuchererStraße 38.

8/24 Adlerwagen,
keine Serienarbeit, bis Märzverſteuert, um r vipruſen.

Ardie- Maſchine
mit Beiwagen und elektr. Beleuchtung,
Boſchhorn, Tachometer, zum Preiſe von
695 Mark.

Radm. Katbidhelcgatung, 500 M., M. F. Z.
195 Mark, N. S. N. 150 Mark, Ernſt Mag
695 Mark.

D. K. W.,
komplett mit elektr. Licht und Soziusſitz,
ſteuer- und führerſcheinfrei, 450 Mark.
Zündapp, auch mit elektr. Lifabrikneu, ſteuer- und führerſcheinfrei, r
775 Mark. E. Roſcher, Freiimfe
Straße 7. Fernruf 287 45.

Wieſenhen
und Rotkleeheu

liefert preiswert frachtiret feder mittel
deutſchen Station 8 erm. Schröder,
Ohrdruf (Thür Fernruf 119
Reit- und

Wagenp

Se

ßler,

ferde

e e e erſtraße 34. (Fernru d

Unterricht

Kyffhäuser-Teohnikum
Frankenhausen

Ingenteur- und Werkmeister- Abt.
für Maschinen- u. Automobilbau.
Schwach- und Starkstromtechnik.
Aelt. Sond. Abt. f. Landm. v.

S
En gliſch,

Vorbereitung
Examina Kl. Ulrichernruf 240 15

Privat-Unterricht.
ginn jederzeit.
Straße 19, II.

elegant u
orgey einſchl. Amorti- K

Schreibmaſchinen-
Einzelunterricht. Be

Knabe, Breite

Welche Landwirisleute nehmen 9jährigen

Jungen
e W w. an e radieſer Zeug o erbeten. ben waren.

Masken,
billig, verleiht

leine eine Kiausſträße 2 2 eih vaue (Saale),

Elegante Masken
verleihen. arl Döäring, Kalle,uLidwig Wucheret Steine 1.

zu804 an die Geſchäftsſtelle dieſer t billig zu verlei

und fertigt an

3 elegante Damen und 2 Herren

Masken
en.al hefſmann- Straße 18, 1, r.

Masken verleiht
Harz 8, II.E. Schäfer,
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Nach längerem, schwerem Leiden verschied amSonnabend, dem s Januar, abends 9 Uhr, mein
ieber, treusorgender Aann, unser gu'er 'Vater,
Schwiegervater und Großvater,. der Kaufmann

licorg Schultze
kurz nach Vollendung seines 75. Lebensjahres.

In tiefem Schmerz
Helene Schultze geb. Danneber
Hugo Schulze und Frau Frieda

ultzeAlfred Senuie: u. Frau Elsbeith

Heute,
Donderstag.

20 221 Uhr
Der Londoner

verlorene Sonn
Schauspiel von
W. Shakespeare.

Freitag,
20---22 Uhr

die Entführung
aus dem Sorsiſ

Dir.: C. Kleinhaons. lIel. 28385
Täglich 20 Uhr

Saynung und Begeisterung wollenein Ende vehm n.
Das schönste was Halle bietet sind die

Varieté-Festspiele
mit Sensations- Gastspiel

Fernando Lndord. welt größte Meister-Imitator u. weitF Riesen-Attraktionen

Gewöhnliche Preise ad 70 Pf.
Sonntag nachm. Uhr das volle
Bomben Programm zu kleinen Preisen
von 50 Pf. De 2,50 M. Jed. Erw. hat
uf num. PI. Kind frei.

w a LHALL Aglologenad, Moichurging n

Mittwoeh, 29. Januar, 20 Vhr

Klavier- Abend

Alſce langol
Bach-Busoni: Präludium u. Fuge D

Beethoven: Sonata appassionata
Chopin: 24 Préſudes op. 28

Bechetein-Flägel v. Albert Hoffmann

Karten 4, 3, 2,

Zur „einstweiſigen Verfügung“
weſehe am Mittwoch. den 22. d. Mts an dieser Stelſe
band Deutseher Klevierhndier zum Abdruck gebracht wir

Eiostweilige Aufklärurg!

I. Der Vorsitzende des die Klage führenden Voerbay,
der Pianohändler Herr Fritz Hoffmann, in Firma
Hoffmann, am Riebeckplatz hier.

Sopetag 1,50 2. Die Bekanntmachungen der Firma Ritter habgeb. Schultze, Berlin Oper von b 5 m en VDIe anntm gen r habenRichard Schultze u. Frau Elsa W. A. Morart. r nen Aen preogä 12535. ung 1, M. bei Hothan. gelautet, wie ihr in dieser Verfügung untersag

r men e e. h r S Die „einstweilige Verfügung“ ist ein weiterer1 a e (Saale), den 23. Januar 133 Rate erbeten. m Wegen ſchlechter Haltbarkeit licher Versuech von vorgenannter Seite, der Firm Aig
Bernburger dtraße 32. Kartoffeln Un gelegenheiten zu bereiten. Schon seit MonatenWir ehren den Will es Vorstorb ae a Familien Drucksachen trocknen ges holen sich diese Versuche unt er Verwendung way

Einäscherung bekannt. liefert preiswert Anlieferung ſofort. widriger Angaben. goeto rie. Kunstdruckero, Zrockunngewert Zolluis, 7 Firma Ritter wird sich auf eine weitere Pol-
Halle. Straße 61/62 diesen Konkurrenz-Manövern nicht einlassen und

e den Gerichten tiberlaesen. cVor Massw coigent ſerloheesennſer Mertens mit Eliſe Kagesmanmn, n ne Preiswert ü.gun C. Rich. Ritter, g. m. b. kö
eleganter W kaufen Sie smt- Pianofortefabrik.Frack-, Smoking-, licheGeboren: Gebrock-Anrüge 4 UnterzeueM

3 Schönebeck: Walter Peters und Frau Ger Herm Leirieh 4 und J Ktrud geb. Mollweide ein Sohn. Wolkrams-hauſen Haus von Dobbeler und Frau Mar- Nitteletrass 19 Arumpwaren Kenner wen pe oS garete geb. Burkersroda ein Sohn. Quer- oper n K ffee 3furt. Fritz Weidlich und Frau Bärbel geb. 7 r Artne He r-ehtspieie deS Gr. Steinstr. 84 du B rth ung derHalle (Saale) m e S pußiſche S4 Todesfälle: Juwelter an arken Riebeekgletz. Tel. 261 48 s daß BeSe verw. Louiſe S geb. Sieber, Leine Anrab Aufruf Dinsireies e e e
h 70 Jahre, Weißenfels. eerdigung 24. Jan. Kleine Raten. e ſelbſt Se h e e e Tiite i ma 26. a wa7 W an alle Geplagten! auch rer daß die
h hardt geb. Wieprecht, Joahre, Sanger- kostenfrei. r 11 Uhr ilfe in komplizierten, verzwei miniſteriuh hauſen. Beerdigung 24. gen 4 Uhr. Wwe. Trauringeck Pianohaue Einlas 10. 30 Uhr ſelten unheilber dahingeſtelten ſf hekemn hne Porte

J o Serre t Je C w Sehmeer- Konmann Ends 1.15 Vp. Krankheiten! Laut nachweisbarer bung der
384 chatt gung 4. n r. Fraues Be h Fee. ha eirsße 12. ren Diumalige Prähvorfübrung t erihe ertennungen, dareh die
t Beerdigung 24. Jan. 2.45 Uhr. Anna S rhalten genauen Kränkhet: sbefund durche Henck, 69 Jahre, Weimar. See 24. Jan. Begrere r u n aſixo-mebig niſche z Ihrer Die Deutsecne Bau Geme graphen u
h 2 Uhr. dwi rich geb. Ket ler, poſition und auch die Prognoſe wie die ingetra Genoss che Frakh Hedwig Zach ich g h W Krantben verlänft im Heſlprogehzne Der Ling sene enossenschaft mit besehr.Mühlhauſen. en 24. Jan. z Uhr. hade mich 1y In den Morgenurin iſt mitzubringen, ſowie Leiprig C 1, Ritteretrase 1-9 Feitag mit tBerta Schmidt geb. n 52 Jahre, u e am Freitag, dem 24. Januar 1930, 8 n. An din Seebach. Beerdigung 24. Jan. Uhr. S A p rechze t bisherMaria verw. Arnoidi, Rieſa. Beerdigung Hebamme nledergelassen. L nur Freitags 89, bis T u. 2 bis 6 uhr. Ortsgruppen GrÜncungsver t iſt beab

24. Jan. 2 Uhr. Henriette Gärtner, 31 Heilpraxis C. Holle, im Resisurant, Mars-la- Tour“, Haſſe a. den Se Jahre, Röderau. Beerdigung 25. Jan. 2 Uhr. II. Teil II. Teii Privat er. S rin ar 7 7 Ioteressenten ind willkommen Einaten eineEmilie verw. Rothe geb. Weber, S Jahre, Halle (Saal Reilstrabe 879 Milchwitz. Beerdigung 24. Jan. 2 Uhr. Fu r e ale), Reils Fordorn r s die zezur die Grm aturschönheite er Waltig- rtc Röpziger Str. 181, I. sto Film aus Von ren ebsges ba gparteieni Hochalpen mit besonderer Musik- Bildunbearbeitung für den Film unter gMitwirkung des vollen Orchesters. in Fülania“, nAm Viorwaldstätter So zmnz I Brunnen. und die Myth ältni9 kiei n riinns bie Tee Albert-Dehne Str. 1. m ivaßen e Auf dem Rütiſ, Sehwyz, am Zivil- Gericht.Hie S. Gotthardt- Bahn. h ild verwirkJ zudem die494 zud emvrauenen sie auszugeben Dle Clarner Aipen nena E 9 Das Iintal und das untere Sernt- dichtu n Mehrhei
d tal. Dop-elfail des Diesbaches. gen zreform5 e Gläraioch r i. d. M., Tödil umgehend3623 m a. J. M., Die Kiauße

d Porzellan Blech waren s aße d o mit dinem Kosien- alle Saale Vor wäh aufwand von 4 Millionen Francs aradeplats 2 ou Zuckerdose m. Goldhenkel 6,50 Kaffee o. Zuckerdoso m. seh. Decore O 50 h ver c z emokratie iGießer m. Goldhenkel 0,50 Topfieppen- od. Zwiebelbehtlter 0, 50 e e ger 6 nes en de det Teller m. Goldrand, Feston, tief u. Sach 0,50 Leibwärmer 0,50 es JnneKuchenteler m. schöner Decore 0,50 Springiorm 0,50 II be e Oberland Guie, relehiich getgilite fraul Uns würde. Den

Niesen 2367 m ü. d. M., Bläümlis- 7 blatt fe4 alp 867 m u. d. M., Monen 4106 m PF an e r Seite keh Steingut Galanterie a. N. Jungftan 4185 m d. a. i. hrenoiogin. wenn die Jn Eiger 3975 m i. d. M., rinster. 15,- 1 26 33.- 38 42. iſt täglich für Herrenn Sauelere m. Teller 0,50 Spiegel gr. m. weiß. Holzrahmen 60,50 vachorn 4775 m S ar rer 507 Damen u ſpregh. anden ſei.Kaffeeuntersetzer m. sch. Mustern 0,50 ſtasierpinsel, r. Borsten 0,50 Mit der b senbergbaan in Kopfriesen r S We i S r en Perſönlich
Milehtopf, groß, m. Schritt 050 sbelpinsel 080 des Gebiet der Zermattor e e e Un hTeo- od. Kakaobehstter m. Deckel 0,50 Resierapparst 0,50 kisriosen en h Unſer n e
al ität Bern, Thun, Th See, Spiez

Salatschüssel, bunt, groß 0,50 Bohnerwachs, gute Qualität 0,50 t Wie h e Masken G rüne He ringe

4 ne verleibt. vertauft u. J 2—3 auf 1Pid., tago re UGlas Bürsten- u. Holzwaren 4 u Frze3 ehlegecn n. m Grüne HeringeKompottschlssel, groß 0,50 Handfeger, Roßhaar 0,50 Das Matterhorn Weiße H r e m mittel, engliſche
Sierbecher, 3 Stück o so Stubondesen 960 nene be 4-5 auf 1Pd, nJ x a. d. M., Srahihorn 4191 m I. d. I. ond Vrrlie, Kort, R iſche GroWeinglas, Römert. m. Schleuderetern 0,50 Alanzbürsten 0,650 Kastor 4230 m d. N., Poliuz le ſö e De PZhierte, oder 3 Schellfiſch o. For Rie ſtädtiſck

Biumenvase, bunt o,50 Hendiuchhelter 050 an rer Se le Die Veſon3 Butterdoss 0,50 Kammkasten 0,50 u. d. M., Zinal Rothorn 4223 m u w. t h rtikel Goldba Kopf fährd
h u. d. M.. Gabelhorn 4073 r u. d. M. Decoxenbroito pro m X. 3,25 3 50 3,75 o o. opf 4 ge rdetM e 7732. eher Berg ägr e e e 325 a Fußbau h et r ſeit ei
44 its Emaille Trikotagen e rein in o i. drei heo m Tennis, Hocey Kaibonaden, o n. Die Sch

Miſchtopf m. Ausguß 0,60 Kinderschlüpter Das Weißborn 4512 m U. d. N. 433 237 rot r W Spieler, Rad Ausma

n e Indanthren- Farben ghtI Kehrschaufel ob mit Seide durchwirkt 0,50 m Kamplwit dem Berge Inletts ein er Linie vortuig n ahre n e rerer, ſie rückſichts
Nachtgeschirr 0 50 Kinderstrümpfe, Größe 1--5 0,50 e A3 m dnr Beste Beſtiedernreintgung owie un zurückzufühu Schüssel, flach u. grotz 0,50 Kinderröckehen, bunt gestrickt 0,50 u Je Voelh Tiehntes Werititte alles dimer Organe an St Wtathletit ha et, daß o
Schmortopf, groß 0,659 Herrensocken, Karriert 0,60 r. W Siüraui ehren geren e P r ben Ledende Karpfen allernächſte
Schöpflöftel, weiß 0,50 Herrensockenhalter, pa. Qualität 0,50 hie e i Botriobe, Abholen a. Zubfiwger ſostentrei z v Räu ch ankenanſtal

Aamenuntertailien trickt 0,50 aus der nur »elten b-trerenen Nieht zu abertrettende Auswahl. M durch tan Aluminium es ric u derwelt der Hochalpen, der Fntgegenkommönde r ßj Sonnee täglich friſch erſt und S9 ODamenstUmpfe, a ren Triſit re Anfuhr nach auswärts durch eigenes Auto J ſtellungsweiſe, hoch turh n 0,650 Mako, karbig und schwarz 0,50 e z Arf n ohne Transpo hädigung. „achiolger chmack, dabeisprenger 0,50 Damentaschentüeher, umhb., 3 St. 60,50 ein e ren- gatianars Dage Scale Seelachs in Sticke

Miſchtopf. 0,50 Damentressors o Gr Steinſtraße 4z T Nach der Sturmnsaeht 9 ru n0 P gar s Goldbarſch in et Potm Dis e en. W Eich Schlafzimmer ih eusehneo. Keine Ulrichstraße 2 bis Dompistz 9 vert. bill. Thomas, J Fleckheringe reichung dd Auf dem Wege nach Zermatt. e Ainuten. rom Narket. Mühlweg 25, Il

m Norden Preolieo der PIMtSso: Th 9 eneerEnglifche Rei zBVteinweg 45 am Reileek e gater- un Kiel r t hen1,50. Parkett 1,50. 1. Rang- Seite tie er pro e No nSteinweg 3 Goiststr. 58 2 Raog- Seite i. Masken-Kostüme Kiſte l Pfd In t derVorverkaus: ausgewogen m Darlegue Musik alienhand ung Heinr. Ho- ift denDes Haus der volkstümilchen Prelse Zeugner Riede e
Gr. Ulrichstr. 57 wgendllehe haben Zutritt Iah.: Gebherdt (vorm. Gottsecbalex). rer

i obere Leipzſger Straße 61/62 e t(Hof, 2 Treppen). er Pr.
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